en 
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Aliniſterkriſis in Oeſterreich. 
Daß die Reife Kuijer Franz Joſef's nach Berlin 
und ſein dortiger, ſo überaus herzlicher Empfang auf 
die Stimmung auch politiſcher öſterreichiſcher Kreiſe 
und damit auf den Gang der inneren Politik ſelber 
mittelbare Wirkungen ausüben könnte, iſt eine Auf⸗ 
faffung, welche wir theilen und bereits an dieſer Stelle 
ausgedrückt haben. Aber in das Reich der Phantaſie 
gehört denn doch die von Wien aus verbreitete 
Behauptung, daß zu Berlin zwiſchen den beiden 
Kaiſern Abmachungen über die cisleithaniſche 
Politik getroffen ſeien, daß das Miniſterium Körber 
ausgeſpielt habe und an ſeine Stelle ein Cabinet unter 
dem Präſidium des in Deutſchland wie in Böhmen 
gleich reich begüterten Fürſten von Fürſtenberg treten 
werde u. ſ. w. Das ſind ja mit allen Zuthaten naive 
Kannengießereien, welche die Dinge ohne Sinn und 
Verſtand malen. 

Es fällt dem deutſchen Kaiſer nicht bei, auch nur 
ein einziges Wort zu jagen, das als Einmiſchung 
in die inneren Angelegenheiten des 
Nachbarreiches gedeutet werden könnte. Auch gehört 
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Für die Anwendung der anderen Landesſprache wird, 
durch Beamte extra 
und 
einer ſtrenge auf das Be⸗ 
Für die Prager 
Polizeidirection, ſümmtliche Behörden Prags erſter Inftanz 
gelten die Verfügungen für gemiſchtſprachige Gebiete. Das 
Geſetz tritt drei Monate nach Kundmachung in Kraft, alle 
früher erlaſſenen Vorſchriften ſind aufgehoben. Dem Geſetz⸗ 
entwurf iſt ein umſangreiches Erläuterungs⸗Material bei⸗ 
gelegt, wonach von 233 Gerichtsbezirken 94 einſprachig 
deutſch, 133 einſprachig tſchechiſch, 6 gemiſcht⸗ſprachig wären. 
Neu zu errichten find 8 einſprachig iſchechiſch, 6 einſprachig 


wo es das Bedbürfniß erheiſcht, 
statum, welche beider Landesſprachen in Wort 
Schrift mächtig ſind, in 
dürfniß beſchränkten Zahl vorgeſorgt. 


deutſche Gerichtsbezirke. Von 103 Bezirkshauptmannſchaften 


wären 41 einſprachig deutſch, 58 einſprachig tſchechiſch, 4 ge⸗ 


miſcht⸗ſprachig: neu zu errichten wären 5 einſprachig 
tſchechiſche und 4 einſprachig deutſche. 

Der Geſetzentwurf betreffend die Kreisregierungen 
in Böhmen verfügt die Errichtung von drei einſprachig 
deutſchen, fünf einſprachig tſchechiſchen und zwei gemiſcht⸗ 
ſprachigen Kreiſen (Budweis und Pilſen), deren Competenz 
dasjenige umfaßt, was bisher in Angelegenheiten erſter und 
zweiter Inſtanz zum Wirkungskreiſe der Statthaltexei gehört. 
Auch hier iſt reiches Erläuterungsmaterial beigefügt, darunter 
eine eventuelle Eintheilung in vierzehn Kreiſe, nämlich fünf 
einſprachig deutſche, fieben einſprachig tſchechiſche und zwei 
gemiſchtſprachige. ; 

Das Geſetz betr. Mähren verfügt unter völliger 


St. Albrecht, Berent, Bobujad, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, 
Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


geordnetenhauſes zu ſchreiten. Ob ſich die 
Regierung hierzu entſchließen wird, ſei immer noch 
zweifelhaft. Die Tſchechen haben mehr als 
2000 Petitionen überreicht und 52 Abgeordnete haben 
ſich als Redner vormerken laſſen. 


Die Flotteneommiſſion. 


Am Dienstag hat die Budgetcommiſſion des Reichs⸗ 
tages nun aljo die Durchberathung der Flottenvorlage 
beendigt; die zweite Leſung, welche noch in der 
laufenden Woche ſtattfinden ſoll, wird voraus ſichtlich 
nur wenig Zeit einnehmen und die Arbeit der Com⸗ 
miffion neigt fich damit zu Ende. Man könnte fiğ 
freuen, daß dadurch endlich reiner Tiſch für die 
Plenarberathung und für die parlamentariſche 
Bewilligung der nothwendigen Flottenverſtärkung 
gemacht iſt, wenn nicht dieſe ganze Commiſſionsarbeit 
durch ihre gekünſtelte und widerſinnige Behandlungs⸗ 
weiſe einen ſo eigenartigen Eindruck hinterließ. Im 
Einzelnen iſt alles ſchon während des Verlaufes der 
Commiſſionsverhandlungen von uns beſprochen worden. 
Jetzt angeſichts des vorläufigen Abſchluſſes, der 
vorausſichtlich zu einem definitiven werden wird, darf 
das Generalergebniß nach den Commiſſions⸗ 
beſchlüſſen kurz noch einmal feſtgeſtellt werden. 

Es ſind darnach von den Flottenforderungen der 
Regierung die Auslandskreuzer geſtrichen, 
die übrigen Verſtärkungen aber in allem Weſentlichen 
bewilligt. Materiell hat das nicht viel zu be⸗ 
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Beilngegebühr pro Tauſend Mk. 8 ohne Poſtzuſchlag. 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 

Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Annahme und Keupt-Expedition : 
Breitgaſſe 91. 


| 1900. 


240 Mk. für den dz zu erhöhen, den Zoll für alle 
übrigen Branntweine in Fäſſern von 125 Mk. auf 
160 Mk. zu erhöhen. ei unverminderter Einfuhr 
würde die Zollerhöhung auf Liköre und Branntweine 
in Flaſchen etwa 200 000 Mk., die Zollerhöhung auf 
Branntwein in Fäſſern etwa 1 600 000 Mk. mehr 
einbringen. ; 

Abg. Dr Paaſche (natl.) befürwortet diefe Gre 
höhung, welche ſich als eine mäßige darſtellte, zumal 
auch die Preiſe des Rums Gedenten aden ſeien. 

Abg. Richter äußert Bedenken. Er würde lieber 
eine Aufhebung des Theezolles ſehen. 

Abg. Freſe führt aus, daß alle Leute an der 
Küſte, die auf und an dem Waſſer leben, des Grogs 
bedürfen und einer ſchmackhaften Miſchung des deutſchen 
Branntweins mit ausländiſchem. An Stelle geſunder 
Miſchungen werde man bei der Vertheuerung ätheriſche 
Oele verwenden und ſchweres Kopfweh bekommen. 
Mindeſtens müßten alle noch ſchwimmenden Ladungen 
zum alten Zollſatz hereingelaſſen werden. \ 

Abg. Bebel: Der Antrag verſtoße gegen die 
Zuſage, Conſumartikel der Maſſe nicht zu beſteuern. 
Hauptſächlich die norddeutſche Küſtenbevölkerung, die 
Grog mit Vorliebe als Stärkungsmittel genieße, 
werde hier betroffen. Er trete für eine Entſchädigung 
der arbeitenden Claſſen ein, darum ſei die Zollerhöhung 
zu Abg. Pa, 15 N w 

Abg. Paaſche meint, man könne zu Grog au 
alten Nordhäuſer nehmen. 9108 

Abg. Freſe ift nicht gegen die Zollerhöhungen für 
Liqueure und Branntwein in Flaſchen, 9 8 gegen 
die Zollerhöhungen für Branntwein in Fäſſern. Die 


eine kränkende Unterſchätzung der Perſönlicheit Gleichſtellung beider Landesſprachen, daß die Sprache des deuten; denn die verbündeten Regierungen wollten gp; { 5 

des öſterreichiſchen Kaiſers dazu, voraus- ſchriftlichen und mündlichen Verkehrs mit den Parteien fij|den Bau der Auslandskreuzer ohnehin erſt 1906 9 5 E r» 
zufegen, daß dieſer ſich ein derartiges] grundſätzlich nach der Sprache der Partei zu richten hat, F fie behalten alfo über fünf Jag re Zeit, | Fäſſern von der höheren Befteuerung freigulafien. Der 
Dreinreden bieten laffen oder fih fogar darnach analog auch die Eintragungen in öffentliche Bucher und gewählt W LA Eee 1 Antrag wird abgelehnt und die Zollerhöhunger 
richten würde. Mit abſoluter Sicherheit darf geingt Regiſter. Für den inneren Dienſtverkehr, die Amts⸗ zeitig zu erreichen. Aber es liegt bei der immer angenommen. 


werden, daß über die innere Politik in Oeſterreich 
zwiſchen den beiden Monarchen kein einziges Wort 
gewechſelt worden iſt. Richtig iſt nur, daß Kaiſer Franz 
Joſef in Berlin den Fürſten v. Fürſtenberg getroffen 
und ſich mit ihm unterhalten hat. Es wäre ja alſo 
möglich, daß der Monarch über die Perſönlichkeit 
des Fürſten ein günſtiges Urtheil gewonnen 
hat, wovon die Wiener Depeſchen reden. Daraus 
würde aber doch höchſtens folgen, daß der Fürſten⸗ 
berger in der Wiener Hofburg fortan gut angeſchrieben 
ift und ihm möglicher Weiſe ſpäter einmal in Defter- 
reich eine leitende Stellung angetragen wird, wenn 
eine ſolche freigeworden. . 
Das öſterreichiſche Miniſterpräſidium ift zur Zeit nicht 
frei. Herr Körber hat durch ſeine Verſtändigungspolitik 
etwas Poſitives und Sichtbares bislang freilich nicht 
zu Stande gebracht. Aber ehrlicher Weiſe muß zuge⸗ 
ſtanden werden, daß irgend ein anderer Staatsmann 
auch nicht glücklicher geweſen wäre. Eine Perſonal⸗ 
veränderung im Miniſterium ändert an der Lage der 
öſterreichiſchen Dinge nichts, ebenſowenig ein neues 
Programm. Das neutrale, aber ehrliche Cabinet Körber, 
iſt zur Zeit noch das Beſte. An dieſem Dienstag hat 
Herr Körber, der ſich durch das Geſchrei der Jung⸗ 
tſchechen nicht hat irre machen laſſen, das Sprachen⸗ 
geſetz im wiedereröffneten Reichsrathe eingebracht und 
zwar genau in der Form, in der es von vornherein 
feftgeftellt war. Die Tſchechen mögen nun wählen 


zwiſchen Obſtruction und ehrlicher parlamentariſcher 
Arbeit. Wenn die erſte eintritt und nicht durch die 


Polen lahmgelegt wird, ſo kommt das Sprachengeſetz 
eben nicht zu Stande und es bleibt beim Alten. Das 


heißt, die Situation beſteht fort, wie ſie durch Auf⸗ 
hebung der Badeniſchen Verordnungen geſchaffen worden. 
$ 


* 


w 3 
Das Sprachengeſetz, das von dem Minifter Körber 


ausgearbeitet tit, beruht auf dem Princip der Einſprachigkeit 


und unterſcheidet zwiſchen einſprachig tſchechiſch, einfprachig 
deutſch und gemiſcht⸗ſprachigem Gebiete. Gpütejtens bis 
Ende 1901 iſt die ſprachliche Abgrenzung durchzuführen, 
wobei als gemiſcht⸗ſprachige Gerichtsbezirke diejenigen ane 
zuſehen ſind, in denen die Minderheit 20 Procent der 
Bezirks⸗Bevölkerung erreicht. Die Abgrenzungs⸗Reviſton 
erfolgt nach jeder zweiten Volkszählung. In gemiſcht⸗ 
ſprachigen Bezirken iſt die Dienſtverkehrs⸗Sprache 


korreſpondenz und den Verkehr mit außermähriſchen Be⸗ 
hörden verbleibt es bei den beſtehenden Vorſchriften ebenſo 
wie für militäriſche Angelegenheiten, Kaſſen⸗, Poſt⸗ und 
Telegraphendienſt, wie im Geſetz für Böhmen. 


bei ſeiner Behörde erfordert. Der Geſetzentwurf nimmt 
eine ſprachliche Abgrenzung in einzelnen Landesgebieten in 
Ausſicht. 
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Soweit die geſtrige Sitzung des Abgeordnetenhauſes, 
in welcher Miniſter Körber in einer ſehr eindrucks⸗ 
vollen Rede den neuen Sprachengeſetzentwurf einbrachte, 
es erkennen läßt, werden die Tſchechen in der Obſtruction 
beharren. Bei Verleſung einer Petition verlangt 
Pacak (Tjdjehe) das Wort und erklärt, die 
Beſtimmungen der Geſetzesvorlagen ſeien nicht geeignet, 
die Tſchechen zu beruhigen, da ſie durch dieſelben keine 
Gleichberechtigung gewährleiſtet ſehen. (Zuſtimmung 
bei den Tſchechen.) Die Linke habe ſeinerzeit durch 
die Obſtruction wahre Triumphe gefeiert und die 
Obſtruction ſei zur officiell anerkannten parla⸗ 
mentariſchen Einrichtung geworden. Wenn die Tſchechen 
ſich nun deſſelben Mittels bedienten, um ſich das parla⸗ 
mentariſche Recht zu erkümpfen, das man ihnen 
entzogen habe, ſo kämpften ſie damit für ihr gutes 
Recht und ihre eigene Freiheit. Redner beantragt 
zwei namentliche Abſtimmungen betreffend den Bei⸗ 
druck der verleſenen Petition zum Protocol, Ueber 


ſtimmung. 
Abſtimmung mit 147 gegen 58 Stimmen abgelehnt. 
Sodann folgen die beiden namentlichen Abſtimmuugen 
über den Beidruck der Petition zum ſtenographiſchen 


Parlament fein! Schämt Euch! 
zweiten Gallerie vollzieht ſich langſam unter großem 


zu Lärmſcenen im Haufe ſelbſt, welche durch 
heftige Auftritte zwiſchen Chriſtlich⸗Socialen 


Jeder 
Beamte muß an Sprachkenntniſſen beſitzen, was der Dienſt 


dieſen ſeinen Antrag verlangt Pacak geheime Ab⸗ 


die Abgaben 
Dieſe Forderung wird in namentlicher 


Protocoll. Bei der zweiten Abſtimmung kommt es 
zu Lärmſcenen auf der 2. Galerie, Man hört Pfuirufe 
gegen die Tschechen und Rufe: „Das forl ein 
Pfui, 
Volksverräther!“ Präſident Fuchs ordnet die 
Räumung der Gallerien anz inzwiſchen wiederholt 
der Lärm fiğ immer aufs neue. Die Räumung der 


Lärm. Nach der Räumung der Gallerien kommt es 


und Deutſchvolklichen einerſeits und Tſchechen anderer- 


wiederholten Behauptung der bedingten Flottenfreunde, 
vor Allem müßte unſer überſeeiſcher Handel 
geſchützt werden, ein etwas komiſcher Widerſpruch 
darin, daß man gerade die Auslandskreuzer ſtreicht, 
aber die eigentliche Kriegsflotte glatt genehmigen will. 
Aber, wie geſagt, thut das bei dem vom Marineamte 
angefetzten Baufriſten nichts zur Sache. 

Das eigentliche Charakteriſtikum der 
Commiſſionsarbeit liegt vielmehr in der Aufwerfung 
und Löſung der Deckungsfrage, 
Bundesrath offen gelaſſen hatte, um kein ſtörendes 
Moment in die Prüfung der reinen Frage unſeres 
nationalen Schutzes hineinzutragen. Das Centrum 
gab demgegenüber die Loſung aus: ohne nachgewieſene 
Deckung keine Flotte. Um die Schwankenden zu ge⸗ 
winnen, ward dann mit Pathos verſichert, daß man 
nur eine Steuer nehmen werde, welche einen aus⸗ 
giebigen Ertrag gebe und die ſchwachen Schultern 
nicht treffe; es wurde ausdrücklich eine Reichs⸗ 
vermögensſteuer oder noch mehr oder in der 
That mit beſſerem Rechte als dieſe, eine Reichs⸗ 
erbſchaftsſteuer angetündigt. Hätte man auf die 
letztere Steuer ſich geeinigt, ſo würde man unzweifelhaft 


etwas vernünftiges zuſtande gebracht haben. 


Aber man gab die eingeſchlagene Richtung auf den 
ſchwachen Widerſpruch der Regierung und 
den ſtarken der Agrarier mit einer erſtaun⸗ 
lichen Leichtigkeit auf und kam nun mit einem 
Conglomerat ganz verſchiedener Projecte heraus. Von 
dieſen ift die Abgabe auf Schifffahrtspaſſagter⸗ 
karten im letzten Augenblicke noch mühſam beſeitigt. 
Die übrigen, die Verdoppelung des Lotterie⸗ 
a erhöhte Bierzoll, einige Lugus: 
teuern, die Erhöhung der Börſenſteuer und 
auf Konnoſſemente find angenommen. 
Gegen die beiden Letzten laſſen ſich gewichtige wirth⸗ 
ſchaftspolitiſche Bedenken erheben. Vor allem aber 
wird der Geſammtbetrag aller bewilligten Steuern bei 
weitem nicht ſo viel ergeben, als eine vernünftige 
Reichserbſchaftsſteuer für ſich erbracht hätte. 
* 
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Wie geſtern fon telegraphiſch gemeldet, wurden 
die Anträge auf Zollerhöhungen für Schaum⸗ 
weine, Branntweine und Bier angenommen 
und damit die erſte Berathung des Zolltarifgeſetzes in 
der Commiſſion erledigt. 

Der Schaumweinzoll. 

Der Antrag Baſſermann ſieht eine Erhöhung des 
Zolles auf Schaumweine von 80 auf 120 Mark vor. 
Das iſt eine Erhöhung um etwa 70 Pig. für die Flaſche, 
alſo eine Erhöhung des Zolles auf 2,10 Mk. für die 
Flaſche. Die Zollerhöhung würde etwa 1 100 000 Mk. 
bei unverminderter Einfuhr einbringen. Eine Be⸗ 


britannien. 
welche der 


Der Zoll auf ausländiſche Biere. 


Die Nationalliberalen und die conſervativen Parteien 
haben nachträglich den Antrag eingebracht, den Zoll 
auf Bier von 4 Mark auf 6 Mark für den Doppel⸗ 
Centner zu erhöhen. An Bier in Fäſſern werden 
ca. 750000 dz eingeführt, davon 723 000 aus 
Oeſterreich⸗Ungarn und 27000 aus Groß⸗ 
; Das eingeführte Bier kommt faſt aus⸗ 
ſchließlich aus Pilſen und macht, wie Abg. Paaſche 
ausführt, dem deutſchen Biere lebhafte Concurrenz. 

Miniſterialdirector Fiſcher ifi für die 
Zollerhöhung, weil ſie einen Gegenſtand des Luxus⸗ 
verbrauches trifft. Jetzt beträgt die 4 Mark ⸗ Steuer, 
weil auch das Faß verzollt wird, 5 Mk. und 5,25 ME, 
auf den Hectoliter, während die inländiſche Beſteuerun 
zwiſchen 75 Pfg. und 6 Mk. in den verkhiedenen 
Staaten ſich bewegt. Bei einer Erhöhung um 2 Mk. 
würde die Steuer auf den Hectoliter auf 7½ Mk. ſteigen. 

Sehr lebhaft ſpricht ſich gegen die Erhöhung Abg. 
Roeren aus. Pilſener Bier wird auch von Minder⸗ 
bemittelten getrunken, im Intereſſe der Geſund⸗ 
heit beſonders von Diabetikern und ſtarken Leuten. 
Der verſtorbene Stephan ging jeden Abend zum 
Pilſener Bier. Unſere Steuerprojecte haben im 
großen Publikum allgemeinen Beifall gefunden. 
Dieſe Sympathien aber würden verloren gehen bei 
der Zollerhöhung auf das Pilſener Bier. Faft der 
geſammte Mittelſtand genießt Pilſener Bier, wenn 
auch nicht gerade der ärmſte Mann. Wir wollen doch 
hier kein Schutzzollgeſetz machen. Das Eindringen des 
Pilſener Bieres beweiſt nur die Beliebtheit des 
Getränkes. Nach der aufgemachten Berechnung haben 
wir nicht einmal für die Flotte die 1½ Millionen Mark 
aus der Erhöhung der Bierbeſteuerung nöthig. : 

Aehnlich äußert ſich Abg. M ü ller. Fulda, der in 
dieſer Erhöhung des Bierzolles den Anfang einer 
Beſteuerung des Bierconſums überhaupt erblickt. 

Entgegengeſetzt äußern ſich Abgg. Prinz Arenberg 
und Gröber ans der Centrumspartei, indem 
ſte meinen, das böhmiſche Bier könnte ebenſo gut in 
Deutſchland gebraut werden. Es handle ſich dabei nur 
um ein Getränk des Mittelſtandes. Der Fahrkarten⸗ 
ſtempel, ſo bemerkt Prinz Arenberg, iſt abgelehnt 
worden, weil ich in der Sitzung fehlte. Dafür muß 
doch ein Erſatz geſchaffen werden. Vorläufig ſei er 
deshalb für die Zollerhöhung. 

Abg. Bebel bekämpft die Zollerhöhung, die eine 
Illoyalität gegen Oeſterreich darſtelle. Den Antrag 
hätte man tactvoller jetzt bei dem Kaiſerbeſuch unter⸗ 
laſſen ſollen. Die ne: widerjpreche wiederum 
dem proklamirten Programm, den Conſumartikel der 
Maſſen zu ſchonen. Pilſener werde auch vielfach von 
kleinen Leuten getrunken, und in Hamburg ſei auch 
engliſches Bier kein Luxusartikel. 


3 z ſteuerung des inländiſchen Schaumweines ir cum ` 
grundfäglih die Sprache der Parteien, modet die feits hervorgerufen werden. Nachdem ſchließlich wieder etwa mit 50 Pfg. auf de Hasch ſoll demnächſt in daß Bier nuherbntß bes Bollberttages Tebe, alfo eine 
Geltung beider Landesſprachen vollkommen paritätisch Ruhe eingetreten ift, wird auch der Antrag Pacat auf] einem in der nächſten Seſſion zu verabſchiedenden Erhöhung des Zollſatzes keine Unfreundlichkeit gegen 

durchgeführt wird. In Betreff der Amtsſprache Beidruck der Petition in namentlicher Abſtimmung ab» | Gelege erfolgen derart, daß der Draht der Flaſche Oeſterreich bedeute. 


für den inneren Dienſtverkehr und die Amtscorreſpondenz 
bedienen ſich die einſprachigen Behörden ihrer Amtsſprache. 
Gemiſcht⸗ſprachige wenden in Parteiſachen die Sprache des 
Partei⸗Einſchreiters an, was analog von den Eintragungen 
in öffentliche Bücher und Regiſter gilt. In Sachen der 
bewaffneten Macht, in Angelegenheiten der Staatspolizei, 
bei Qualification von Staatsbeamten verbleibt es bei den 
beſtehenden Vorſchriften. Die Geltung der militäriſchen 
Dienſtſprache und die Vorſchriften für den Verkehr mit 
Behörden außerhalb Böhmens, insbeſondere mit den Central⸗ 
ſtellen, bleiben unberührt. Im Verkehr zweiſprachiger 
Behörden mir einſprachigen iſt die Amtsſprache letzterer 


gelehnt. Um 5 Uhr Nachmittags wird die Sitzung 
geſchloſſen, ohne daß das Haus auf die Tagesordnung 
eingegangen iſt. 


Wien, 9. Mai. (W. T. B.) 


Der Abgeordnete Engel hat die Stelle als 
Obmann des Jungtſchechen⸗Clubs niedergelegt, Einem 
geſtern Abend ausgegebenen Communique zu Folge hat 
der Jungtſchechen⸗Club mit überwiegender 
Mehrheit in endgiltiger Abſtimmung die bisherigen 


plombirt und mit dem Reichsſtempel verſehen wird. 
Zugleich ſoll ein Deklarationszwang eingeführt 
werden für denjenigen ſchäumenden Wein, der 
aus leichtem Moſelwein mit imprägnirter 
Kohlenſäure hergeſtellt wird und nach der Ver: 
ſicherung des Abg. Paaſche den Schaumweinen eine 
empfindliche Concurrenz bereitet und den deutſchen 
Schaumwein außerordentlich ſchädigt. 

Nach kurzer Debatte wird der vorgeſchlagene Zoll⸗ 
ſatz gegen die Stimmen der Freiſinnigen und der 
Socialdemokraten angenommen. Die Socialdemokraten 
haben alſo gegen eine Steuer geſtimmt, die als reine 
Luxusſteuer zu betrachten ift, da Sekt doch nur 
von den Vermögenden getrunken wird. Weiter wird 


Abg. Richter befürchtet MAG pa ge Oeſter⸗ 
reichs gegenüber dem deutſchen Bier. Bier ſei einer 
unſerer beſten i bata ae Pilſener Bier fet 
eſund und eniſch nothwendig. 
pel als Gar Stolberg ausführt, daß man im 
Handel zu einem guten Ergebniß komme, wenn man 
in der Lage ſei, etwas nachzulaſſen, proteſtirt Abg. 
refe gegen eine ſolche Schilderung des Kaufmanns⸗ 
Bandes. Der reelle Kaufmann hat nur feſte Preife, 
Abg. Richter berichtigt den Abg. Freſe unter großer 
Heiterkeit, indem er ausführt, daß es im Pferde⸗ 


handel doch anders ſei und man hier mitunter durch 


jene Methode gute Ergebniſſe erzielen ſoll. 
Abg. Paaſche ereifert ſich beim Schlußworte, 
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gebahrungs⸗Aemter, Betriebs⸗ und Verkehrsſachen, Poft und 
Telegraphendienſt, ärariſche, induſtrielle Etabliſſements und 
in inneren Verkehr aller genannten Behörden. Beamte 
‚einipradiger Gebiete müſſen die Amts ſprache 


Angeſichts der von den Tſchechen zur Ausführung 
gebrachten Obſtruction iſt man übereinſtimmend der 
Anſicht, daß unter dieſen Umſtänden nichts weiter 
übrig bleibe, als zur Auflöſung des Ab: 


Kohlenſäure hergeſtellten Schaumwein herbeizuführen. 
Branntwein. j 


Der nationalliberale Antrag ſchlägt vor, den Zoll 
auf Liköre in Flaſchen und den übrigen Brannt⸗ 
wein in Flaſchen, Krügen u. f. w. von 180 Mk. auf 


Berechnung jeder unter den oberen Zehntauſenden, 
Mann, Frau und Kind, täglich 20Liter Pilfener 
Bier trinken müßte. 

Bei der Abſtimmung wird die Erhöhung des Bier⸗ 
zolles mit 13 gegen 9 Stimmen angenommen. 


Ohne Debatte wird alsdann noch eine Erhöhung 
des Bolles auf Schwefeläther von 20 auf 120 Mk. 
(Einfuhr 55 de) angenommen. Die Regierung beab⸗ 
ſichtigt, um dem zunehmenden Genuß von Schwefel⸗ 
äther, auch bei weiblichen Perſonen, in Oſtpreußen 
entgegenzutreten, demnächſt die ſteuerfreie Verwendung 
von Spiritus zu Schwefeläther einzuſchränken. In 
wen R damit müſſe die Zollerhöhung ſtattfinden, 
uł i er Bezug aus dem Ausland ſich erhöhen 

ürde. 

Morgen ſoll nach dem noch ausſtehenden Nachtrags⸗ 
Etat der Schluß der erſten Leſung bezüglich der 
Frage der Compenſationsgeſchäfte und des Schluß⸗ 
Paragraphen derFlottenvorlage in der Müller⸗Fulda'ſchen 
Faſſung ſtattfinden. 


Vom Kriegsſchauplatz. 

„„Die Bocren find im langſamen Rückzug auf ihre 
Stellungen bei Kroonſtad begriffen. Einer Depeſche 
Lord Roberts zufolge hält eine ſchottiſche Brigade 
Wuynburg beſetzt. Weiter meldet der engliſche Genera- 
liſſimus, daß die Bahnſtrecke zwiſchen Wynburg und 
Smaldeel — es iſt dieſes die Sackbahn, die ſich von 
der Bahnlinie Bloemfontein⸗Kroonſtad abzweigt — 
ſtark beſchädigt und daß die Brücke über den Vetfluß 
von den Boeren unbrauchbar gemacht iſt. Unter dieſen 
Umſtänden wird es mit dem ſchnellen Vorwärtskommen 
Lord Roberts ſehr hapern. 

Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird aus Smaldeel 
vom 7. Mai gemeldet: General Hutton iſt vorgerückt. 
Er hat heute Abend ſein Lager bei Welgelegen aufge⸗ 
ſchlagen. Nach hier eingelaufenen Berichten beabſichtigen 
die Boeren, beim Zandfluß energiſchen 
Widerſtand zu leiſten, doch hält es ſchwer, die 
Bürger zu ſammeln. F 

London, 9. Mai. (W. T.⸗B.) 

Eine Depeſche von Lord Roberts aus Smaldeel vom 
8. Mai meldet: Hutton führte mit berittener In⸗ 
fanterie geſtern eine Erkundigung des Zandrivers aus 
und fand den Feind in erheblicher Anzahl auf. Auch 
Broadwoods Cavallerie⸗Brigade mit einer Abthei⸗ 
lung von Jan Hamiltons Truppen machte dieſelbe 
Bewegung mit ähnlichem Erfolg. Hunter meldet, er 
nahm Fourteenſtreams geſtern ohne Widerſtand zu finden 
ein. Der Feind zog ſich in überſtürzter Eile zurück 
und ließ Munition und Privatgepäck zurück. 

Die „Times“ melden aus Smaldeel von geſtern: 
Nach Berichten von der ganzen Gefechtslinie iſt der 
Feind im Rückzug begriffen. General Botha hat es 
offenbar, da fein rechter Flügel zurückwich, für nöthig 
befunden, den linken Flügel von Thabanchu zurück⸗ 
zuziehen. | 

Daß die engliihen Generäle den elementarſten 
Grundſätzen der Kriegsführung mit abſoluter Ver⸗ 
Fe gegenüberſtehen, iſt bekannt. Heute 
liegt nun dafür wieder ein eclatantes Beiſpiel vor. 
Bekanntlich hatten die engliſche Diviſion Rundle und 
die Colonialtruppen Brabants den Auftrag, die Boeren 
bei Thabanchu feſtzuhalten, damit Lord Roberts ſie 
dann von Wynburg aus abſchneiden könne. Heute 
nun meldet Brabant, daß er ſich mit Rundles Truppen 
ri habe, und fügt triumphirend hinzu: „Vom 
Feinde iſt nichts zuſehen!“ Daß er ſich ſelbſt 
ein Axmuthszeugniß erſter Güte ausſtellt, ſcheint ihm 
gar nicht zum Bewußtſein gekommen zu ſein. Er hat 
die Boeren taus der Falle entrinnen laſſen und ift 
obendrein noch ſo albern, ſich dieſes als einen Erfolg 
anzurechnen. . 

Engliſche militäriſche Sachverſtändige warnen vor 
der Ueberſchätzung der letzten Erfolge Lord Roberts, 
wie ſie wieder ü erall florirt. Sie betonen, daß die 
eigentliche Kriſis im Freiſtaat noch bevorſtehe, da es 
Roberts bisher noch nicht gelungen iſt, den Boeren 
irgend einen entſcheidenden Schlag beizubringen. Wenn 
nicht alle Anzeichen täuſchen, jo ift mit Beſtimmtheit, 
zu erwarten, daß dieſer Krieg ſich viel länger hinziehen 
wird, als England heute vermuthet. Behalten die 
Boeren ihre Entſchloſſenheit bei und gehen ſie zum 
Guerillakriege über, ſo verblutet ſich, — das iſt die 
Anſicht des militäriſchen Mitarbeiters der „Frankf. Ztg.“ 
die engliſche Armee in Südafrika. 
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verſchiedener Mächte als Beweis für das Intereſſe, 
nehmen. Er drückte feine Freude darüber aus, die 


Seite der Boeren zu ſehen und erwähnte den 
Proteſt, den Transvaal gegen die Verletzung der 


gu ertragen. Den Zuſtand der Minenbetriebe be⸗ 
zeichnete er als blühend. Ferner verwies er darauf, 
daß Transvaal dem MER der mit einer 
Anleihe ausgeholfen habe. Na 

daß die Sefſion kurz fein und nur die wichtigſten 


die Boeren erflehte. 
* s 


* 
Allerlei. 


werden nach einer „Reuter“⸗Meldung in Lourenzo 
Marques 63 500 Pfund Sterling Gold für Paris, 
26 000 Pfund für Amſterdam und 11000 Pfund für 
Hamburg verſchifft. 

Ein Berliner Maſchinenbauer, der in 
den Reihen der Boeren kämpft und vordem als Unter- 
offieier in einem preußiſchen Garderegiment gedient 


halten. Der Brave war der Belagerungsmannſchaft 
von Ladyſmith zugetheilt und vereitelte während der 
Nacht als Vorpoſtenwachtrcommandeur einen Ausfall 
der eingeſchloſſenen Briten, der, wenn er geglückt 
wäre, von unberechenbarer Wirkung hätte werden 
können. Das Kreuz, das aus Gold gearbeitet iſt, wird 
auf der Bruſt an einem ſchmalen Bande in den 
Nationalfarben getragen, zeigt im Mittelſchilde das 


Bürgern und Eingeſeſſenen verliehen, die ſich durch 
Muth und Tapferkeit um das Wohl und die Ehre des 
Landes verdient gemacht haben. 


Deutſcher Reichstag. 


188. Sitzung vom 8. Mai, 1 Uhr. 


Gemiſchte Tranſitläger und Zolleredite. — Novelle 
zum Unfallverſicherungsgeſetz. 
Am Bundesrathstiſche: Graf Poſadowsky, Freiherr 
v. Thiel mann. 
Zunächſt gelangt die folgende Interpellation des Abg. 
Grafen Schwerin⸗Löwitz (Conſ.) zur Verleſung: 

„Iſt der Herr Reichskanzler in der Lage, Auskunft 
darüber zu ertheilen, weshalb der Bundesrath zu den 
wiederholten Beſchlüſſen des Reichstags, betreffend die 
Aufhebung der gemiſchten Privattranſit⸗ 
läger und Mühlenconten, ſowie beſonders zu der 


Reichstag angenommenen Reſolution, betreffend die Ein⸗ 
ſchränkung der bei der Einfuhr von Getreide zinsfrei 


auch in ablehnendem Sinne Stellung genommen hat?“ 
Abg. Graf v. Schwerin ⸗Löwitz (Conſ.) begründet die 


widerſpricht. Selbſt wenn die Anſichten der Landwirthe über 
dieſe Frage auseinandergingen, wie der Staatsſecretär meinte, 
jet dies kein Grund für die Regierung, mit einer Stellung- 
nahme zu zögern, aber die Landwirthe ſeien völlig einig 
darin, daß die gegenwärtigen Zuſtände geändert werden 
müßten. Der Reichstag habe Anſpruch darauf, daß endlich 
volle Klarheit geſchaffen werde. (Bravo rechts. 

Staatsſeeretär Frhr. v. Thielmann: Allerdings habe 
ich der conſervativen Partei eine gewiſſe Inconſequenz vor⸗ 
geworfen. Die Rede des Grafen Kanitz von 1890 lautete 
erheblich anders als ſeine Reden der letzten Jahre. Graf 
Kanitz hatte damals zur Begründung ſeines jetzt abweichenden 
Standpunktes erklärt, 1896 hätte er allerdings die Tranſit⸗ 
läger für nothwendig gehalten, er fet aber bekehrt worden 
dadurch, daß die Königsberger Walzmühle ſich inzwiſchen ein 
großes gemiſchtes Tranſitlager zugelegt hat. Es iſt nun 
unrichtig, daß die Walzmühle ein gemiſchtes Tranſitlager 
hat. — Die Interpellanten wollen auch die Mühlenconten 
abgeſchafft wiſſen. Nun haben aber die Herren erſt in den 
letzten Jahren einen neuen Tarif für die Contenmühlen 
verlangt. Es wäre meines Erachtens etwas ſonderbar, am 
1. Januar ein Regulgtiv in Kraft treten zu Lafen und am 
8. Mai die Contenmühlen, für die das Regulativ beſtimmt 
iſt, abzuſchaffen. LB 

Die vom Borredter angeführten Zahlen beziehen fich 
nicht nur auf die gemiſchten Tranſitläger, ſondern auch auf 
diejenigen mit amtlichem Zollverſchluß. Wir ſtehen in der 
Vorbereitung eines neuen Zolltarifs und eines neuen gol- 
tarifgejegeż, das in der nächſten Seſſion eingebracht werden 
ſoll. Letzteres wird Beſtimmungen enthalten über den 
Tranſitverkehr und über Zolleredite. Die Vorlage befindet 
fig noch im Stadium der inneren Berathung, ich bin aber 
jon heute ermächtigt zu erklären, daß die preußiſche Mes 
gierung der Abſchaffung der Zolleredite geneigt ift und daß 
entſprechende Maßnahmen in dem neuen Zollkarifgeſetz Anis 
nahme finden werden. Ob dieſe Maßnahmen einfach dahin 
lauten werden, die Zolleredite werden abgeſchafft, oder aber 
fie können in angemeſſener Verzinſung bewilligt werden, iſt 
eine offene Frage. Zn berückſichtigen iſt immer, daß die 
Zolleredite Gewohnheitsrecht ſind aus den dreißiger Jahren, 
und nicht nur auf Getreide Anwendung finden. Auf dem 
Standpunkt der preußiſchen ſtänden noch einige Regierungen. 
Jedenfalls würde verſucht werden, in dem neuen Tarifgeſetz 
die Zolleredite unſchädlich zu geſtalten. 

Auf Antrag des Abg. Spahn erfolgt eine Beſprechung 
der Interpellatton, die keine Momente von weſentlicher 
Bedeutung enthält. 


x Aus Mafeking 

liegen für die Engländer ſehr ſchlimme Nachrichten 
vor. Oberſt Plumer meldet, daß ble Boeren ſort⸗ 
während Verſtärkungen erhalten; es ſtänden jetzt 
mindeſtens 3000 Mann um Mafeking. Reuter meldet 
aus der belagerten Stadt, daß der Typhus in den 
Daufgräben im Molopothal ausgebrochen fei und daß 
am 24. April zum erſten Male Wurſt aus Pferdefleiſch 
vertheilt wäre, Um dieſe Nachricht weniger ſchmerzlich 
erſcheinen zu laſſen, theilt daſſelbe Bureau mit, daß 
die Boeren ihre Geſchütze bis auf zwei Fünfpfünder 
ſortgeſchafft hätten und daß der Typhus abnehme. 
Etwas anders lautet dagegen nachſtehendes Telegramm 


der „Times“: 
London, 9. Mai. (W. T.⸗B.) 
Aus Mafeking geht den „Times“ folgender Bericht 
vom 24. April zu: Die Garniſon iſt zwar im Stande, 
ſich über den 18. Mai hinaus zu halten; die Lage iſt 
aber äußerſt ernſt. Die Beſchaffenheit der Nahrungs⸗ 
mittel reicht nicht aus, um die Körperkräfte der ſchon 
durch Krankheiten geſchwächten Mannſchaft aufrecht zu 
halten. In Folge ſtarker Regengüſſe haben ſich die 
Erkrankungen an Fieber und Dyſenterie vermehrt, und 
auch Typhus und Malariafälle treten zahlreich auf. 
— * 4 s -= 


Der Volksraad in Pretoria. 


Der formelle Schluß der Seſſion von 1899 
des Volksraad fand geſtern Vormittag ſtatt. Von den 
60 Mitgliedern des Volksraad waren mehr als 50 zu⸗ 
gegen. Die Sitze Jouberts und de Kocks waren 
mit Lorbeerkränzen geſchmückt. Viele Zuſchauer 
wohnten der Sitzung bei. Es herrſchte eindrucksvolles 
Schweigen, als der Präſident Krüger den Saal betrat. 
Ein Geiſtlicher richtete ein Gebet zum Himmel, in 
N er Jouberts gedachte und Viele zu Thränen 
rührte. 

Die neue Seſſion wurde geſtern Nach⸗ 
mittag eröffnet. Präſident Krüger fuhr, be⸗ 
gleitet von einer Eskorte, in einem Staatswagen zum 
Parlament. Die fremden Konſuln und Militärattachés 

einſchließlich des ruſſiſchen Oberſt Gurfo waren bei der 
Eröffnung zugegen. Präſident Krüger zollte, in 
ſeiner Rede dem verſtorbenen Joubert hohe An⸗ 
erkennung, ‚on jeine menſchenfreundliche und muthige 
altung rühmend hervor, lobte die Loyalität und die 
Beharrlichkeit des Freiſtaates, der ſeinen Verpflichtungen 
vr Transvaal gerecht geworden fei. Der Frei⸗ 
taat habe der Schweſterrepublik damit ein 
gutes Beiſpiel gegeben und habe einen großen 
moraliſchen Einfluß auf diejenigen gehabt, welche 
den Anſtrengungen eines kleinen Staates, ſich feine 
Unabhängigkeit zu erhalten, gefolgt feien. Die Ber 
ziehungen Transvaals zu den auswärtigen Mächten 
ſeien gut mit Ausnahme derjenigen zu England. Dur 
die Geſetzgebung und ihr Verhalten gegenüber Englan 
im abgelaufenen Jahre habe die e publik ihren 
Wunſch bewieſen, den Frieden zu erhalten 
und ſie werde auch jetzt alles thun, um den 
Frieden wieder herzuſtellen. Der Präſident 
machte ſodann Mittheilung von der Entſendung 
der Friedens⸗Geſandtſchaft nach Europa 


ohne Aenderung in der Commiſſions faſſung angenommen, 

In $ 57 (Feſtſtellung der Entſchädigung) war nach der 
Vorlage nur vorgeſchrieben, daß der Eutſchäd pinne riang 
Kenntniß von den Unterlagen erhalten ſollte, nach denen die 
Eutſchädigung bemeſſen it, und daß er ſich binnen einer 
Woche darüber äußern könne. 


Arzt vernommen werden. : 
Abg. Frhr. v. Stumm (RNeichsp.) beantragt hier die 
Wiederherſtellung der Regierungsvorlage. 
Abg. Hoch (Soc.) begründet einen ſocialdemokratiſchen 


ſonderen Rentenfeſtſetzungs⸗Commiſſionen der Berufs⸗ 
genoſſenſchaften oder Sectionen von folden gefaßt werden 
ſollten, in welchen Arbeitervertreter mitwirken müſſen. 
Abg. Frhr. v. Stumm bittet um e ſeines An⸗ 
trages; nach dem Commiſſionsantrag könne 
über die Reute unter Umſtänden ſehr lange hingezogen 
werden, ſehr zum Schaden des Verunglückten ſelbſt. Die 
Regierungsvorlage genüge vollkommen. Der ſocialdemo⸗ 
kratiſche Antrag würde eine Aenderung des Mantelgeſetzes 


rechte der Berufsgenoſſenſchaften bedeuten. Er habe bis jetzt 


Das würde ihm aber nicht mehr möglich ſein, wenn die 
Berufsgenoſſenſchaften in der Weiſe degradirt werden 


ſein würde. 
Gtnatójecretiir Graf Poſadowosky legt dar, daß die 


gehalten habe. In der Commiſſton habe man aber die An⸗ 
hörung der unteren Verwaltungsbehörde für geboten gehalten. 
Das fei in der That febr bedenklich, nicht aus dem vom 
Vorredner angeführten Grunde, ſondern weil es der unteren 
Verwaltungsbebörde eine ungeheure Laſt auferlege. Er 
habe das Material von einer Knappſchaft in Händen, die 
wöchentlich zwei Sitzungen abhält und in jeder rund 
500 Fälle zu verhandeln habe. Sollten da unbedingt in 
jedem Falle die unteren Verwaltungsbehörden angehört 
werden, ſo würde er das für praktiſch undurchführbar halten. 

Abg. Frhr. v. Stumm (Reichsp.) zieht hierauf ſeinen 
Hauptantrag zurück und erweitert feinen Eventualantrag 
dahin, „vor der unteren Verwaltungsbehörde“ zu erſetzen durch 


behandelnde Arzt zu der Genoſſenſchaft in einem Vertrags⸗ 
verhältniß, ſo iſt auf Antrag ein anderer Arzt zu hören.“ 
Abg. Frhr. v. Richthofen (Conſ.) ſtimmt dem Haupt⸗ 
getag des Abgeordneten Frhr. v. Stumm zu, widerſpricht 
aber dem Eventualantrag. 1 ZU 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 


Abg. Frhr. v. Stumm (Reichsp.) zieht hierauf fetnen 
Eventualantrag zurück und erweitert feinen Eventnalantrag 
dahin, daß er neben der oben wiedergegebenen Vorſchrift die 
von der Commiſſion abgelehnte Beſtimmung der Regierungs- 
vorlage aufrecht erhalten will. À 

Nach weiteren Ausführungen der Abgg Hoch, Schmidt: 
Elberfeld, Frhr. v. Stumm und nachdem Präſident Graf 
Ballefirem bei dem Abg. Hoch als unparlamentariſch 
gerügt bat, daß er den Abgeordneten der Rechten Mangel 
an Anſtand und Gevechtigfeitöllebe vorgeworfen, und bei 
dem Abg. Frhrn. v. Stumm, daß er dem Abg., Hoch vor- 
geworfen habe, er hütte ſchlechte Witze gemacht (Heiterkeit), 
ſchließt die Debatte. 

Antrag Albrecht wird abgelehnt, der modificirte 
[Antrag Stumm angenommen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Morgen 1 Uhr: 


und verwies auf die Anweſenheit der Militär-Attaches | 


das dieſe an der Kampfweiſe der Republiken 


Sympathien der ganzen Welt auf 


Genfer Uebereinkunft durch die Engländer an die 
Mächte richtete. Mit Genugthuung ſtellte der Präſident 
fell, daß die Finanzen Transvaals in der 
Lage jeien, die Anſpannung durch den Krieg 


Dritte Berathung der Poſtdampfer⸗ 
| novele und Fortſetzung. — Schluß nach 7 Uhr. 


Politie Tagesüberſicht. 


Zu der dem Kaiſer vorgetragenen Bitte, ſich 
g eines Generalfeldmarſchalls 
uns gegenüber 
Meldungen von unſerem Berliner Bureau 
folgende, auf authentiſchen Informationen 
beruhende Nachricht zu: Die Anregung erfolgte ſelbſt⸗ 
verſtändlich im Anſchluß an die Verleihung der öfter- 
ſreichiſchen Feldmarſchallswürde, — feit dem 
[Ende des 18. Jahrhunderts iſt in Oeſterreich der Titel 
durch „Feldmarſchall“ 
erſetzt, — da es ein Curioſum dargeſtellt hätte, wenn 
Kaiſer Wilhelm, wenn auch nur der Rangliſte nach, in 
leiner fremden Armee eine höhere Würde bekleidet 
hätte, als in der deutſchen. 
Grafen Walderſee ſteht hiermit, entgegen vielfacher 
Annahme, in keinerlei Zuſammenhang. Die⸗ 
felbe erfolgte bereits am Donnerstag Abend und be⸗ 
deutet eine nachträgliche Ehrung des Grafen zu deſſen 
Wenn dieſe Beförderung lediglich 
mit Rückſicht auf die höhere Rangannahme Kaiſer 
Wilhelms erfolgt wäre, ſo hätten die Großherzöge von 
[Baden und Sachſen⸗Weimar als Vordermänner gleich⸗ 
zeitig dieſelbe Würde erhalten müſſen. Der Kaiſer 
hat bisher, entgegen der Meldung der „Köln. Ztg.“, 
über die Annahme der Würde noch nichts 
[verlauten laſſen, wenngle 
Zweifel unterliegen kann, daß dieſelbe erfolgen wird; 
Sonntag wie bei der Abreiſe nach 
[Metz trug Se. Majeſtät die Abzeichen eines General- 
Feldmarſchalls noch nicht. 
nahme in aller Stille und ohne beſondere Bekannt⸗ 
Außer dem Kaiſer 
Armee dann noch fünf Generalfeldmarſchälle haben: 
den König von Sachſen, den Grafen v. Blumenthal, 
den Prinzen Georg von Sachſen, den Prinzen Albrecht 
von Preußen und den Grafen Walderſee, und daneben 
noch drei 5 ee 100 1 90 

etzte Ą i sof vom Range eines Generalfeldmarſchalls, die Großherzöge 
letzten unter dem 10. März 1897 mit großer Mehrheit vo von Baden und von Sachſen⸗ Weimar und den Srei- 
herrn v. Los. 


der Mittheilung, 


Angelegenheiten erledigen ſolle, ſchloß Präſident 
Krüger, indem er den Segen des Himmels für 


Auf dem deutſchen Dampfer „Herzog“ ande en den 


hatte, hat das Trans vaal'ſche Ehrenkreuz er⸗ „Generalſeldmarſchall“ 


Die Beförderung des 


Landeswappen und wird durch den Volksraad ſolchen Militärfubiläum. 


ich es kaum einem 


bei der Feier am 
Jedenfalls wird die An⸗ 


machung erfolgen. 


gewährten Zolleredite weder in zuſtimmendem noch * 
Die Studentenunruhen in Spanien dauern fort. 


Eu 55 s 
Interpellation, indem er zunüchſt an die Ausführungen des In Barcelona eerichteten die 


Staatsſecretärs vom März d. Is. anknüpft und denſelben 


| Studenten Barri- 
kaden; es wurden mehrere Verhaftungen vorgenommen. 


Barcelona, 9. Mai. 
Die Unruhen an der hieſigen Univerſität begannen 
Die Polizei drang mit gezogenen 
Säbeln in einen Hörſaal und verwundete zahlreiche 
Studenten. Die Vorleſungen an der Univerſität ſind 


geſtern von Neuem. 


Der Miniſter des Innern, welcher nach Tarraſa 
(Provinz Barcelona) gekommen war, um die dortigen 
Fabriken zu beſichtigen, mußte in Folge lärmender 
Kundgebungen ſchleunigſt wieder abreiſen. Man warf 
mit Steinen nach dem Miniſter und ſeinen Be⸗ 
gleitern. Erſterer und der Marquis v. Portag o 
erlitten Verletzungen. 


Deutſches Reich. 


— Das Kaiſerpaar iſt geſtern Vormittag 

in Kurzel im Elſaß eingetroffen. 
hatten ſich u. A. der commandirende General Graf 
Haeſeler und Bezirkspräſident Frhr. v. H 
ſtein eingefunden. Nach einer Viertelſtunde erfolgte 
unter ſtrömendem Regen die Weiterfahrt nach Urville, 
Prinz Rupprecht von Bayern ſandte 
des Protectorats des 
bayriſchen Landesverbandes des deutſchen Flotten⸗ 
vereins an den Kaiſer ein Huldigungstelegramm, 
das folgende Erwiderung fand: „Ich bin ſehr erfreut, h 
daß Euere Königliche Hoheit das 
bayriſchen Landesverband des deutſchen Flottenvereins 
übernommen haben, und danke herzlich für die Mit⸗ 
| Mit großer Befriedigung hat es Mich 
erfüllt, daß die Aufgaben des Flottenvereins auch im 
Bayernlande einen ſo begeiſterten Widerhall gefunden 
haben und bin überzeugt, daß der bayriſche Landes⸗ 
verband unter Euerer Königlichen Hoheit Protectorat 
in beſonders ſegensreicher Weiſe zur Erreichung des 
patriotiſchen Zieles beitragen wird. Wilhelm I. R.“ 
z und Prinzeſſin Heinrich von 
Preußen ſind Dienstag Vormittag zu einem längeren 
Beſuche bei der Kaiſerin Friedrich in Cronberg einge⸗ 
Zu einem kurzen Beſuche traf auch der 
Herzog von Pork ein. f | 

— Die Königin Wilhelmina und die Königin: 
[Mutter Emma der Niederlande ſind geſtern in Blanken⸗ 
Th. eingetroffen. 

— Ueber die Bedeutung der Berliner 
efte wird der „Frankf. Ztg.“ aus Berlin geſchrieben: 
„Unterrichtete und maßgebende Perſönlichkelten machen 
durchaus kein Hehl daraus, daß der in ſeinem Verlauf 
ſo überaus gelungene Beſuch Kaiſer Fran 
Berlin als eine ſtarke Kundgebung für de 
gegenüber verſchiedenartigen, in letzter Zeit gegen 
dieſen unternommenen Machenſchaften und Sirbmungen 
aufzufaſſen ift und als ſolche beabſichtigt war“. 
— Generalfeldmarſchall Graf Walderſee 
dem Stadtdirector Tramm 
Ernennung zum Generalfeldmar 
Telegramm angezeigt: 
Ihr jüngſter Ehrenbürger iſt General⸗ 
Feldmarſchall. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die 
Ernennung des Oberbergraths Schmeißer, Claus⸗ 
thal, zum erſten Director der Geologiſchen Landes: 
anſtalt und zum Director der Bergacademie in Berlin. 

— In der Wahlprüfungscommiſſion des Reichstags 
iſt die Wahl des Abg. Blade (7. Magdeburg), Nilb., 
für giltig erklärt worden. 

Das Befinden des von einem Schlaganfall 
betroffenen Abg. Reimnitz giebt zu Befürchtungen 
keinen Anlaß. | 

— Der nationalliberale Reichstags⸗ 
abgeordnete Kreisrath Haas in Offenbach 
Köln. Ztg.“ am 1. Oetober aus dem 
ien eiden, um ſich ganz der Deutſchen 
Landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaft, an deren Spitze er 
ſteht, zu widmen. 

— Die Aelteſten der Berliner Kaufmann⸗ 
ſchaft überreichten dem Reichstage eine Eingabe, 
worin um Ablehnung der von dem Abg. Mäller⸗ 
ulda beantragten Erhöhung der Börſenſteuer ge⸗ 


Ausland. 


Prinz von Nea 
wieder in Neapel eingetroffen. 


Zum Empfang 


der Uebernahme 


rotectorat über den 


Es wird dann die Berathung der Novelle zum Unfall⸗ 
Verſicherungsgeſetz fortgeiegt. Die 8 11—56 werden 


Die Commiſſion hat dagegen vorgeſchrieben, daß der 
Geſchädigte zu Protokoll über die Grundlagen zu hören fei f 
Eventuell ſolle außer dem behandelnden noch ein anderer 


Abänderungsantrag, nach welchem die Beſchlüſſe von be⸗ 


le Entſcheidung in Hannover ſeine 


ſchall mit folgendem 


nöthig machen und einen Eingriff in die Selbſtverwaltungs⸗ 


Trendig mitgearbeitet als Vorſtandsmitglied einer ſolchen. 
follten, wie es nach den Commiſſionsbeſchlüſſen der Fall 


Regierung ihren Vorſchag allerdings auch für ausreichend 


wird nach der 
Staatsdienſte f 


folgende Vorſchrift: „Vor der Feſtſtellung der Entſchädigung 
iſt in jedem Falle der behandelnde Arzt zu hören. Steht der ® 


pel ift von Berlin 


Nr. 108. 


— Der Präſident von Braſilien richtete ein 
warmes Glückwunſchtelegramm an den Kaiſer anläßlich 
der Großjährigkeitserklärung des Kronprinzen. 

— Die Candidatur Dewey, welcher ſich ſelbſt zum 
Candidaten für die nächſte Präſidentſchaftswahl in 
Nordamerika auſgeſtellt hatte, kann als abgethan 
gelten, nachdem nun auch „Newyork Herald“ den 
„Helden von Manila“ hat fallen laſſen. Die Demokraten 
ſtellen Brian auf. 


Heer und Marine. 


In milſtäriſchen Kreiſen wird nach der „Kölniſchen 
Zeitung“ erzählt, daß der kommandſrende General des 
15. Armeekorps in Straßburg, Freiherr v. Meerſcheidt⸗ 
Hülleſſem, bereits gegen Ende vorigen Monats fein 
Abſchiedsgeſuch eingereicht habe. 


Die Rhein⸗Torpedoflotille iſt geſtern in Bonn 


| pat Wegen des Ablebens des Oberbürgermeiſters 


üler in Coblenz werden die Boote erſt auf der Rückfahrt 
oblenz anlaufen. 

Laut telegraphiſcher Mittheilung der Marine iſt S. M. S. 
„Lorelen“, Commandant Capitän⸗Leutnant v. Levetzow, 
am 7. Mat in Alexandrien eingetroffen und beabſichtigt am 
10. d. Mts. nach Haifa in See zu gehen. S. M. ©. „Jaguar,“ 
Commandant Corvetten⸗Capitän Kinderling, beabſichtigt am 
11. Mai von Yokohama in See zu gehen. Das l. Ge: 
ſchwader, Geſchwaderchef Vice⸗Admiral Hoffmann, mit 
Ausnahme S. M. Linienſchiff „Kaiſer Wilhelm JI.“ ift 
am 7. Mai Vormittags zu einer dreiwöchigen Uebungsreiſe 
in See gegangen. Der Reiſeplan ift folgender: An Lerwick 
Shetland) 18. Mai, ab 15. Mat, an Bergen 18. Mat, ab 
22. Mai, an Kiel 26. Mai. S. M. Schulſchiff „Carola“, 
Commandant Corvetten⸗Capitän Engel, iſt am 7. Mai vor 
Helgoland eingetroffen. Das Wachtboot „Wega“ ift am 
7. Mai vor Helgoland eingetroffen. S. M. Schulſchiff 
„Grille“, Commandant Capitänleutnant Recke, iſt am 
7. Mai von Kiel nach Sonderburg in See gegangen und be- 
abſichtigt am 8. Mai von dort nach Swinemünde, am 9. Mai 
nach Stettin, am 10. Mat nach Pillau und am 12. Mai nach 
Neufahrwaſſer bezw. Danzig zu gehen. 


ch Zunft und Wiſſenſchaft. 


Der greiſe Dichter Dr. Hermann v. Lingg 
in München iſt nicht unbedenklich erkrankt. 

Der preußiſche Cultusminiſter giebt zur 
Kenntniß, daß die bei einer nichtpreußiſchen Univerſität 
im Deutſchen Reiche erworbene medieiniſche 
Doctorwürde der von preußtſchen Univerſitäten er. 
theilten als gleichſtehend zu erachten iſt. 

G. Braunſchweig, 9. Mai. (Privat⸗Tel.) Prinzregent 
Albrecht verlieh anläßlich ſeines geſtrigen Geburtstages 
der hieſigen techniſchen Hochſchule das Recht, die Würde 
eines Dr. ing. zu vergeben. 


M Sport. 


Rennen zu Berlin⸗ Hoppegarten. 


Dienstag, den 8. Mai. 

O. v. S—r. Der geſtrige Hoppegartener 
Renntag war wiederum vom Wetter vortrefflich begünſtigt 
und hatte ſich ſehr guten Beſuchs zu erfreuen. Das Haupt⸗ 


a 
S 
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rennen des Tages war das Jedfoot⸗Handicap im[Werthe von 


3000 Mk., das „Viteſſe“ leicht gegen ein ſtattliches Feld 
gewann. Das meiſte Intereſſe concentrirte ſich aber auf den 
Preis von Friedrichsfelde, weil hier zum erſten Male in 
dieſem Jahre ein Derbypferd, nämlich „Donatello“, an 
den Start kam. Der Dreijährige beſtand ſeine Probe ganz 
großartig; er gewann im überlegenſten Stil und wurde in 
Folge deſſen ſofort in ſehr erheblichen Beträgen für das 
deutſche Derby gewettet. Alle Rennen wurden leicht 


1600 Meter. 1. Hrn. P. Packheiſer's br. St. „Viteſſe“ 


F.⸗St. „Hedge“. Tot.: 43:10. Platz: 32, 27, 82: 20. 8 liefen. 

3. Preis von Friedrichsfelde. Clubpreis 
3000 Mk. Für Dreijährige. Diſt. 1800 Meter. 1. Herrn 
J. Roſenheimis F.⸗H. „Donatello“. 2. Hrn. V. May's 


br. H. „Podbielski“. Tot.: 12:10. Platz: 22, 38:20. 5 liefen. 


4. Hammerfeſt⸗ Handicap. Clubpreis 1500 Mk. 
Diſt. 1200 Meter. 1. Capt. Joes FW. „Kiautſchou“. 


2. Mr. G. Johnſon's F. St. „O ja“. Tot.: 17: 10. Platz: 


28, 74:20. 6 liefen. 
5. Banditrennen. Preis 3000 Mk. Diſt. 1800 Meter. 
1. Hrn. V. May's ſchwbr. H. „Geranium“, 2. Dr. Zemdegs 
dbr. St. „Goldgrube“. Tot.: 11:10. 3 a 

6. Strausberger Handicap. Clubpreis 2000 Mk. 
Diſt. 1400 Meter. 1. Frhrn. v. Hartogenſis F.⸗W. „Arti ſt“ 
(Hr. G. Oehlſchläger), 2. Lt. Graf Königmarck's (1. Gde.⸗Art.) 
br. H. „Nelſon“ (Graf S. Lehndorff). Tot.: 29: 10. Platz: 
88, 48: 20. 6 liefen. 

7. Mahlsdorfer Hürdenrennen. Clubpreis 
2000 Mk. Handicap. Diſt. 2400 Mk. 1. Hrn. A. Bonkhoff's 
F.⸗St. „Jalouſe“, 2. Hrn. F. Borchardt's F.⸗W. „Schnee⸗ 
ättan“. Got: — : 10. Platz: — —: 20. Gegen „Jalouſe“ 
wurde Proteſt eingelegt wegen zu wenig getragenen Gewichts. 
Da der Proteſt an Ort und Stelle nicht entichteden werden 
konnte, wurde die Auszahlung der Wetten verſchoben. 


3 
Neues vom Tage. 
Vom König Otto von Bayern. 

Einem geſtern ausgegebenen amtlichen Bulletin zufolge 
iſt in dem Befinden des Königs eine weſentliche Aenderung 
nicht eingetreten, Schmerzen wurden nicht mehr geäußert 
und nach genügender Nahrungsaufnahme und nach wieder⸗ 
holtem, mehrſtündigen Aufenthalte im Garten- Hat fH das 
Allgemeinbefinden etwas gebeſſert. n 

Die Maffia in Italien. 

J. Berlin, 9. Mai (Privat⸗Tel.) Dem „B. T.“ wird 
aus Rom gemeldet: Die Polizei in Palermo verhaſtete 
weitere 400 Anhänger der Maffia. i 

Zum Fall Ziethen. 

J. Berlin, 9. Mai. (Privat⸗Tel.) Auf den Antrag des 
Rechtsanwalts Fränkel in Sachen des Wiederaufnahmever⸗ 
fahrens im Fall Ziethen ift bis jetzt noch kein Beſcheid ein⸗ 
gegangen, ſodaß die Annahme berechtigt iſt, daß die Straf⸗ 
kammer dem Antrage näher getreten ſei. Dieſe ſtützt ſich in 


der Hauptſache auf ein Sachverſtändigen⸗Gutachten über den 


Befund der Blutlache neben der Leiche, ſowie auf einige 
früher nicht genügend gewürdigte Zeugenausſagen. 
Unwetter. 

„©. Kaſſel, 9. Mai, (Privat⸗Tel.) Hier ging geſtern ein 
furchtbares Wetter mit Hagelſchlag nieder. Der Blitz zündete 
zweimal. Außerdem ſind mehrere Häuſer vollſtändig abge⸗ 
branut. Die Bewohner retteten nur das Leben. Der Bahn⸗ 
hof Griffe ſteht völlig unter Waſſer. Der Bahnver⸗ 
kehr von Frankfurt nach Ber lin und Hamburg 
iſt in Folge deſſen gänzlich unterbrochen. 

AŻ Eine Blutthat. 
O. Dresden, 9. Mai. (Privat-Tel) Ein Gutsbeſitzer 


in Olbernhau feuerte zwei Revolverſchliſſe auf feine von ihm 


getrennt lebende Ehefrau ab, worauf er die Waffe gegen ſich 
richtete. Seine Ehefrau wurde nur leicht verletzt, währen 


der Mann todt blieb. 


Eine ſtärkere Flotte. 

Nach der „Frankf. Ztg.“ ſagte ein Land⸗Kölner nach 
Beſichtigung der Torpedoboot⸗Flottille am Rhein zu einem 
andern: „Ja, unſer Kaiſer muß eine ſtärkere Flotte 
haben. Mit den kleinen Dingern kann er ja nichts machen.“ 
Der Biedere war unzweifelhaft der Meinung, daß er in der 
Torpedoboot⸗Diviſion die ganze deutjche Flotte vor ſich habe, 
eine Auffaſſung, die von anderen Anweſenden getheilt zu 


ten. 
ee Exploſton 
In Herenthals (Belgien) fand geſtern Nachmittag 
in einer Dynamitfabrik eine Exploſion ſtatt, durch welche 
2 Perſonen getödtet wurden. 5 
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Ein Ausbruch des Veſuv. 
In dem Krater des Veſuvs dauern 


Pugliano verſpürt wurden. 


Nacht auf der Straße zugebracht. Viele Neugierige ſteigen 
den Berg bei Pugliano und San Vito hinauf, um das 
ſchaurige und zugleich impoſante Schauſpiel beſſer 
ſehen zu können. Auf der Drahtſeilbahn iſt 
der Betrieb eingeſtellt. Die Behörden haben Anſtalten ge⸗ 
troffen, um, falls die Direction des Obſexvatorjums es für 
nöthig erachten ſollte, mit größter Beſchleunigung eingreifen 
zu können. Auch heute Abend halten die Exploſionen mit 
langen Zwiſchenräumen an. Es hat ſich übrigens keine 
neue Krateröffnung gebildet. Die Mittheilungen des Obſer⸗ 
vatortums lauten jetzt beruhigender. Die Lava ift bisher 
über den Rand des Kraters noch nicht hinausgekommen. 
Die Peit. A 

Nach Meldungen aus Smyrna it dort ein 60jdgviger 

Mann heute unter peſtverdächtigen Erſcheinungen erkrankt. 
Streik. 

In Remaix (Belgien), find 2000 Spinner ausſtändig. 
Sie verlangen Erhöhung der Löhne und Verminderung der 
Arbeitszeit. Die Arbeitgeber beſchloſſen die Ausſperrung. 
Ein großer allgemeiner Ausſtand der Spinner 
iſt unmittelbar bevorſtehend. 

Die Schifffahrt bei Kronſtadt 
ift eröffnet. Der Eisbrecher „Ledokol“ brachte in den Hafen 
den deutſchen Dampfer „Elbe“, der Eisbrecher „Jermak“ den 
ſchwediſchen Dampfer „Skjold “. 

Der Waldbrand bei Aachen 
kann als gelöſcht angeſehen werden. Nach oberflächlichen 
Schätzungen dürfte der Schaden ſich auf 800 000 bis 
1000 000 Mk. belaufen. 


2 Die Konitzer Mordthat. 


＋ Konitz, 8. Mai. 
Viel Neues iſt heute nicht zu melden. Geſtern 
Nachmittag wurde wiederum in der in der Bergſtraße 
gelegenen Wohnung des verhafteten früheren Abdeckers 


Wolf Israelski eine Hausſuchung vorgenommen, bei 


welcher eine Anzahl Kleidungsſtücke beſchlagnahmt 
wurden. Es handelt ſich bei dieſer Beſchlagnahme 
darum, dem Verhafteten bei der bevorſtehenden 
Confrontation mit mehreren Zeugen dieſelben Kleider 
anzulegen, die er am Charfreitag getragen hat. Geſtern 
murden wiederum 21 Zeugen vor dem Unterſuchungs⸗ 
richter, Herrn Dr. Zimmermann vernommen. Frau 
Kreisſchulinſpector Rohde, der das mit Agezeichnete 
an der Fundſtelle des Kopfes entdeckte Taſchentuch 
gehört, welches ihr auf unerklärliche Weiſe abhanden 
gekommen iſt, gab heute nochmals ihre Ausſagen ab, 
ebenſo Herr Ober⸗Poſtaſſiſtent Rahmel, der einige 
Tage vor Oſtern — am Oſterſonntag wurde bekanntlich 
der Kopf des Ermordeten gefunden — mit ſeinem 
Hunde in dem Erlenbuſch, der Fundſtätte, geweſen war. 

Wie einigen Blättern gemeldet wird, fol der 
Fleiſcher Eiſenſtädt aus Prechlau ſeiner Zeit ver⸗ 
ſucht haben, ſich auf eine auffällige Weiſe einen 
Alibibeweis zu verſchaffen. Eiſenſtädt befand ſich im 
katholiſchen Krankenhauſe Boromäusſtift in ärztlicher 
Behandlung, hatte die Anſtalt am Sonntag, den 


11. März — dem Tage des Mordes — Nachmittags 


habe. 


Tr 


verlaſſen und kehrte erſt am folgenden Tage Morgens 
9 Uhr zurück. Als das Ermittelungsverfahren einge⸗ 
leitet wurde, ſoll Eiſenſtädt verſucht haben, von der 
Krankenhausſchweſter eine Beſcheinigung zu erlangen, 
daß er ſich ununterbrochen im Krankenhauſe befunden 


] as an dieſer Geſchichte Wahres ift, wir 
ak == nik s > s anea WBA 
e Unruhen auf den Straßen haben ſich jetzt gan 
gelegt. Wie wir hören, ſollen jedoch bis auf Wenge 
die zur Verſtärkung der hieſigen Polizeimannſchaften 
commandirten Gendarmen hier ftationirt bleiben. 
r. ———7—— — — 


Lorales. 


* Das Befinden des Herrn Oberpräſidenten 
von Goßler beſſert HH täglich; er unternimmt bereits 
täglich längere Ausfahrten. i 

* Ordensverleihung. Dem Oberſten a. D. 
Kriebel zu Schöneberg bei Berlin, bisher Com⸗ 
mandeur des Infanterie⸗Regiments Nr. 61 iſt der 
Königliche Kronenorden zweiter Klaſſe verliehen worden. 

* Herr Corvetten⸗Capitän Becker, Mitglied der 
Schiffs⸗Prüfungs⸗Commiſſion, hat ſich nach Beendigung 
der Probefahrten S. M. S. neuen Kanonenbootes 
„Tiger“ wieder nach Kiel zurückbegeben. Der „Tiger“ 
liegt gegenwärtig an der Kaiſerlichen Werft, nähere 
Dispoſitlonen über feine Abreiſe nach Kiel find bis 
jetzt noch nicht getroffen. p 

Die e ede Geſellſchaft hat, wie be⸗ 
reits berichtet, in ihrer r j 
von 1000 Mk. für die befte neue Arbeit ausgeſetzt, 
die einen in fih abgeſchloſſenen weſentlichen Bei⸗ 
trag zur Kenntniß der norddeutſchen Diluvial- 
geſchiebe, mit beſonderer Berückſichtigung des in 
Weſtpreußen vorkommenden Materials liefert. 
Das Preisgericht ſetzt ſich, vorbehaltlich einer etwaigen 
Cooptation, aus dem Director und dem Gecretür für 
auswärtige Angelegenheiten der Naturforſchenden 
Geſellſchaft in Danzig, ſowie Herrn Geheimen Re⸗ 
gierungrath Profeſſor Dr. Branco in Berlin zu⸗ 
ſammen. Die Preiskrönung bedarf der Beſtätigung 
der Natuxforſchenden Geſellſchaft. aug 

Die diesjährige 


* Schützzeit der Radaune. 

Schützzeit der neuen Radaune und ihrer Canäle findet 

am Sonnabend den 9. bis Sonnabend den 23. Juni ſtatt. 
* Barifer Weltausſtellung. Wie mitgetheilt, hat 

bie Stadtverordneten⸗Verſammlung einem Antrage des 


Magiſtrats entſprechend 2000 Mk. zur Verfügung geſtellt, 
damit aus dieſer Summe an minder demſttelke Hand⸗ 8 


werksmeiſter Stipendien zu einem Beſuche der Pariſer 
Weltausſtellung bewilligt werden ſollen. An den Vor⸗ 
ſtand des Allgemeinen Gemerbevereins haben ſich jetzt 
eine Reihe von Handwerksmeiſtern mit der Bitte ge⸗ 
wandt, der Vergünſtigung dieſes Stipendiums theilhaftig 
u werden. Der Vorſtand des Gewerbevereins wird 
A einer Sitzung am Freitag darüber Beſchluß faſſen, 
welche Meiſter er dem Magiſtrat in Vorſchlag bringen 
will. . 

* Befichtigungen. Morgen „beginnen die com⸗ 
pagnieweiſen Befichigungen des Infanterie ⸗Regiments 
Nr. 128 im Gelände bei Weichſelmünde—Oſtſee und 
Heubuder Forſt, und zwar werden beſichtigt morgen 
das 2. Bataillon, am 11. das 3. und am 12. das 
A pay lücks fall ereignete ſich geſtern 

in werer Unglü vei 

Nachmittag im Gottawatbe, Gin Pferd des Herrn Gaſtwirth 
Schmidt wurde ſchen und ging durch. Bel einem Sprunge 
über den Graben kam der Wagen zu Fall, hierbei ſtürzte 
Herr Schmidt ſo unglücklich, daß er ſich beide Beine brach. 
z 1 wurde in ſeine Wohnung in Gottswalde 
eſchafft. 
ia Blinder Lärm hatte geſtern Abend 81½ Uhr ein Ang- 
Ben Beet Feuerwehr nach dem Hauſe Schichaugaſſe 17 

r Folge. i — N 
Br; Der Kriegerverein „Voruſſia“ hielt geſtern feinen 
2. General-Appell im Vereinslocale „Künſtlerklauſe zum 
Gambrinus“ ab. Der Vorſitzende, Herr Landgerichtsdirector 
und Hauptmann der Landwehr Schultz, eröffnete den 
General⸗Appell mit einer patriotiſchen Anſprache und ſchloß 
mit einem dreimaligen Hurrah auf den Kaiſer. Der Herr 
Vorſitzende machte dann Mittheilung von dem Eingehen des 
Protokolls über die Reviſion der letzten Jahresrechnung und 
erſuchte um Einſendung der Gewinnlooſe der dritten Ge⸗ 
e des Preußischen Landes⸗Kriegerverbandes 
an den Vereins⸗Schriftführer. An den geschäftlichen Theil 


ile. 


die heftigen 
Exploſionen fort. Dieſelben find von häufigen Erſchütterungen 
begleitet, die aber nur leicht ſind und bis San Vito und bei 
Die Bevölkerung der in der 
Umgegend des Veſuvs liegenden Städte ſchwebt in großer 
Augſt. In Torre Del Greco haben viele Leute die ganze 


letzten Sitzung einen Preis 


Mittwoch Danziger Neneite Nachrichten. 9. Mai. 


ſchloß ſich unmittelbar die Feier des Geburtstages und 
der Volljährigkeit des Kronprinzen. Die Feier wurde 
eingeleitet vom Sängerkränzchen des Vereins unter Leitung 
des Hauptlehrers Bajdhte durch den à capella Chor: „Das 
iſt der Tag des Herrn“, worauf Herr Landgerichtsdirector 
Schultz die Feſtrede hielt, in welcher er in warmen, 
patriotiſchen Worten der Geſchicke unſeres Kaiſerhauſes in 
den letzten vier Generationen, der Cardinaltugenden der 


ſchützen. Hafer it bei ruhigem 


bezahlt worden. 


Ausdehnung gewonnen. 


und fangen ſtehend das Lied: Deutſchland, Deutſchland über 
Alles. Das Geſangskränzchen brachte dann mehrere Geſänge 
recht ſtimmungsvoll zum Vortrage, nach welchem das Feſt⸗ 
lied „Deutſchland zur See“ mit Violin⸗ und Clavier⸗ 
begleitung non den Anweſenden geſungen wurde. Gemein: 
lame und Einzelgeſänge belebten die ſchöne Feier, welche 
erſt nach Mitternacht ihr Ende erreichte. 

* Preußiſche Claſſenlotterie. Bei der heute fort: 
geſetzten Ziehung wurden Vormittags folgende größere 
Gewinne gezogen: 

30 000 Wk. auf Nr. 97261. 

15 000 WE auf Nr. 199251. 

5000 ME, auf Nr. 42288 131389 204081 224591. 

3000 Mk. auf Nr. 4925 5823 8158 9699 11055 14362 
16103 16893 18732 20955 28937 30778 32823 34779 52494 54254 
57228 66993 72495 80962 90888 96713 117045 117410 119294 
123511 125048 133896 138106 141610 164254 164945 177750 
187671 191103 192617 193634 200988 203886 205758 210514 
212528 216599 218030 218926 220142 220856. (Ohne Gewähr.) 
C ² Se y d d 0b 


Provinz. 

Elbing. 8. Mai. Wegen Benutzung eines zu 
der kaiſerlichen Beſitzung Cadinen gehörigen 
Weges war gegen die Firma Schmalfeld u. Reich 
von dem zuſtändigen Amtsuorjteher ein Strafbefehl 
erlaſſen worden. Gegen dieſe Strafe wurde gerichtliche 
Entſcheidung beantragt. Das Schöffengericht, welches 
ſich heute mit dieſer Angelegenheit zu beſchäftigen 
hatte, trug der kaiſerlichen Gutsverwaltung auf, für 
ihre Behauptung, der fragliche Weg fei ein Privatweg, 
binnen zwei Monaten den Nachweis zu erbringen. 

X X Elbing, 7. Mai. Bei dem letzten Beſuche, 
den unſer Kaiſerpaar im letzten Herbſte Cadinen ab⸗ 
ſtattete, hat dieſer jo herrlich gelegene kaiſerliche Beſitz 
nicht nur auf den Kaiſer, ſondern auch auf ſeine hohe 
Gemahlin einen guten Eindruck gemacht. Während 
ſchon im vorigen Jahre Berichte darüber circulirten, 
daß die Kaijerin mit den Prinzen und der Prinzeſſin 
in Cadinen Sommeraufenthalt nehmen würde, dürfte 
es jetzt, wie ſchon kurz gemeldet, als ſicher gelten, daß 
die Kaiſerin mit den jüngeren Prinzen und der 
Prinzeſſin ſchon in nüchſter Zeit einen mehrwöchigen 
Aufenthalt in Cadinen nehmen und zwar ſoll letzteres 
im Juni geſchehen. — In Cadinen wird jetzt das 
Wild geſchont. Um eine erfolgreiche Schonung 
durchführen zu können, ſind große angrenzende Gebiete 
durch die kaiſerliche Verwaltung angepachtet worden. 
Es ſteht zu erwarten, daß mit der Zeit die Wild: 
beſtände ſich ſo geſtalten, daß der Kaiſer auch in 
Cadinen auf den 1 70 gehen kann. 

Inſterburg, 8. Mai. ie die „Oſtdeutſche Volks⸗ 
zeitung“ meldet, brach gejtern Nachmittag in Popelken 
Feuer aus, welches ſechs Gehöfte nebſt 
Nebengebäuden einäſcherte. Es liegt Brand- 
ſtiftung vor. Der Thäter wurde zwar geſehen, doch 
gelang es ihm zu entkommen. 

Groſtendorf Wpr., 9. Mai, 2 Uhr Nachm. (Privat⸗ 


Tel.) Der Großendorfer Kutter Nr. 7 iſt bei Leba ge⸗ 


Januar⸗März Mk. 9,67 ½ 


Mk. 9,60, November Mk. 9,50. 
Danziger Producten⸗Börſe. 
Bericht non H. v. Moritern, 9. Mai. 
Wetter: ſtürmiſch. Temperatur: ＋ 7 R. Wind: N. 


bunt glaſig 772 Gr. Mk. 149 per Tonne. 


Mk. 104. Altes per 714 Gr. per Tonne. 


680 Gr. Mk. 130 per Tonne. 
Hafer 
Mk. 89 per Tonne bezahlt. 


gehandelt. x 
Wicken inländiſche Mk. 112 per Tonne bezahlt. 


Mk. 4,10 per 50 Kilo gehandelt. 
Noggenkleie Mk. 4,40 per 50 Kilo bezahlt 


Berliner Viehmarkt. 

Berlin, 9. Mai. 
Bericht der Direction.) 
3111 Kälber, 755 Schafe, 10658 Schweine. 


bezw. für 1 Pfund in Pfg.): 


e. mäßig genährte junge und gut 


a. nollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 00—00; 


genährte 00-00. Färſen und Kühe: 


gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 00-—00; d. 
genährte Kühe und Färſen 00-—00; e. 
Kühe und Färſen 00—00. 

Kälber: a. 


62—64; c. geringe Saugkülber 50—56; d. 
genährte (rejer 00—00. 
Schafe: 


58—61; b. ältere Maſthammel 51—56; e. 
Hammel und Schafe (MWietrzidhaje) 45—49; d. 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) —. 


deren Kreuzungen im 
b. Käſer 00-09; 
40—41; e. Sauen 38—40. 


Verlauf und Tendenz des Marktes: 


kauft; maßgebende Preiſe waren nicht feſtzuſtellen. 
Kälber. 


* Marienwerder, 8. Mai. Als Montag Abend 
gegen 11 Uhr Herr Gutsbeſitzer Jantz aus Ziegellack 
mit feiner Gemahlin von Marienwerder nach Hauſe 
fuhr, gingen plötzlich kurz hinter Mareeſe die Pferde 
durch. Herr und Frau Jantz wurden aus dem Wagen 
geſchleudert, jedoch ohne erheblichen Schaden davon⸗ 
getragen zu haben. Der Kutſcher Simon Weſſelowski 
dagegen el ſo unglücklich herab, daß er mit dem Kopf 
auf 1 Prellſtein aufſchlug und ſofort getödtet 
wurde. \ 

Stettin, 8. Mat, Mit der Frage der Vergebung 
der Direction des Stettiner Stadttheaters 
hatte ſich geſtern abermals die gemiſchte Commiſſion 
zu. beſchäftigen. Beworben bezw. mieder beworben 
hatten ſich die Herren Director Lan pe: Berlin, 
Oberregiſſeur Steimert- Berlin, Director Gluth⸗ 


Staudesamt vom 9. Mai. 


Leinwandhändler Joſeph Peter, S. — 


gefelle Friedrich Dreher, T. 


Aufgebote: 


i Hoffmann Halle, Ober- 
regiſſeur Sov at e = Schwerin, Kaufmann Ritter⸗ 
Berlin und Director Türk ⸗St. Gallen. Bei der 
ſchließlichen Abſtimmung wurden 7 Stimmen für Herrn 
Dein rich, 3 für Herrn Glunh und 1 für Herrn 
Steinert abgegeben. 
— 

* TEE OC WE CEE an 


Fetzte Handelsunchrichten. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
9. 8. A 


Unheim. 


Utecht. Sämmtlich hier. 
Todesfälle: S. 


geb. Moller, 58 JJ 
Weizen Mai 


temberſt56.75 
Roggen Mai 


Mais amerik. 


150.50 150.50 Mixed loco, 


„ guli 48.— 147.75 böchſter 123 — 121.— [Paul Wengorra, 1 J. 10 M., Frau Barbara Hurai 
bees ; Rüvöl Mai | 57. | 57.60 ges Gladiſch, 58 J. — Arbeiter A Effend l, 41 8. 
972 er 145.50 145.50 . Detbr. 57.10 | 57.70 8 M. — Arbeiter Friedrich Wilhelm Paetſchke, 68 J. — 
Hafer Mai 135.50 135.50 Spiritus 70er Frau Thereſe Albertine Amalie Meier, geb. Patzke, 
„ Juli 1135.25 135.— loco. . „ | 49.70 49.70 24 J. 7 M. — Unehelich: 1 S. 
8. 9. 8. * > = 
(31/97, Nteich:-M.| 96.10 | 9575 f 5% Anatol Pr.] 9 i i 
aple v, [2830 2307 | ofr. Sab 30.78 | 8860 Sperialdienn 
p r j. — ranzoſen ult. 137.10 {136,90 i 
37 Goni. | 96.— | 95,60 | Drim. Gronau 180.75 179.0 für Drahtunchrichten. 
a hr "Ee 19 10 e 4 — 
0 : . , Mlw. St. Act. —.- | —— ; 3 i ĵi i 
5 ei, | | 88 Inter Śr a : Lex Heinze und die Objtenetion. 
Haga, a| s | 28 ee 7 [120 J Resin, e ber rig g nun n 
en j Belm. St.-A.“ 7150 | 71.— der Centrumspreſſe, daß der Reichstag unter allen 
Z 8 158 Daniger ] 2 Umſtänden ſich wieder mit der lex Heinze werde zu 
Darmit.-Bant 138 80 138 80 Ha ly i 1 0 EA Mk beſchäftigen haben, findet in der nationalliberalen 
Dauer vB Er; $autabiitte 1263.90 |262.25 Preſſe ein bemerkenswerthes Echo. Der „Börſen⸗Ztg.“ 
Dias en RA 199.50 | Allg. Elkt. Gef. 245.27 |246— [wird aus parlamentariſchen Kreiſen geſchrieben, daß 
' 25 1185.30 | Barz. Papierj./210.— 1209.50 f.. - - A ; e 
R Dpat 156.— 155.30 Oeft Noten neu 84.45 | 84.45 [die nationalliberale Partei kein Intereſſe daran 
ap a gr 3 AA aż 216.30 [habe, dem Centrum auch nur durch bloße Anweſenheit 
dtar 3% ge | 5 1 da 12555 TE behülflich zu iein, das Geſetz fir und fertig zu ſtellen. 
5 25 un im 58.— [Petersbg. kurz 215.70 —.— Es ſcheint fait, als ob die Rationalliberaben 
da 99.— | 9860 RR 61 > [21270 gleichfalls in eine Obftruction. eintreten würden. 
Be 80.90 | 81— | 31,0) Chin. Anl. 82.40 | 82.10 ; 
löten Nasen 910 | 9750 | North. Pacific Vom neuen Zolltarif. 
4% Rus inn. 94. s 9985 ACE 76.— an J. Berlin, 9. Mai. (Privat⸗Tel.) Die Meldung 
50% Mexikanerſ 99.— | 99. I Privas scone 4% % 4% % der „Kgb. Hartungſchen ig.“, die Regierung habe im 


neuen Zolltarif für Roggen einen Zoll von 4 Mark 
und für Weizen einen ſolchen von 6 Mark für den 
Doppelceniner vorgeſchlagen, wird officibs dementirt. 


Die parlamentariſche Obſtruetion in 
Oeſterreich. j 
Wien, 9. Mai. (W. T.⸗B.) Die katholiſche Volts- 
partei faßte eine Reſolution, in welcher ſie die 
Obſtruction verurtheilt. Auch die Polen und Slovenen 
ſprachen ſich gegen die Obſtruction aus. 


—— ͤ—œ } 
Getreidemarkt. (Telegramm der Danziger Neueſte Nachr.) 
Es zeigt ſich heute hier trotz eini jet a A rtig 
A j D3 einiger feſterer auswärtiger 
Berichte ſo wenig Kaufluſt für Getreide, daß es nicht durch⸗ 


weg gelang, die Lieferungspreiſe für Weizen und Roggen 
gegen weitere geringe Verſchlechterung von / Mk. zu 
Geſchäft preishaltend. 
Rüböl iff der Steigerung in Paris folgend namhaft beffer 
Der Preis für 70er Spiritus loro ohne 
Faß blieb unverändert 49,70 Mk. Der Umſatz hat nicht an 


Dozenzyöllern Gerechtigkeit, Weisheit, Mäßigung und Rohzucker⸗Bericht 

Stärke, und des bisherigen Lebensganges des Kron⸗ don Paul Schroeder. 

Prinzen gedachte. Ihrer Anhünglichkeit und Treue Danzig, 9. Mai. 
für den Kronprinzen gaben die Anweſenden durch Magdeburg. Mittags. Tendenz: ruhig. Höchſte Noliz 
ein dreimaliges donnerndes Hurrah begeiſtert Ausdruck Baſis 880 Mk. —,—. Termine: Mai Mk. 10,52 ¼ Juli 


Mk. 10,70, Auguſt Mk. 10,77½, October⸗Decemb. Mk. 9,50, 
Gemablener Melis I Mk. 24,75. 

Hamburg. Tendenz: kaum behauptet. Termine: Mai 
Mk. 10,60, Juli Mk. 10,75, Auguft Mk. 10,82 ½, October 


Weizen in matter Tendenz bei unveränderten Preiſen. 
Bezahlt wurde für inländiſchen bunt 705 Gr. Mk. 132, hell⸗ 
bunt 676 Gr. Mk. 133, hochbunt 743 Gr. Mk. 140, fein hoch⸗ 


Roggen matter. Bezahlt iſt inläudiſcher 720 Gr. Mk. 139, 
708 Gr. Mk. 138%, ruſſiſcher zum Trauſit 691 und 704 Gr. 


Gerſte ift gehandelt inländiſche große 635 Gr. Mk. 126, 
inländiſcher Mk. 125, ruſſiſcher zum Tranſit 
Erbſen ruſſiiſche zum Tranſit Victoria Mk. 143 per To. 


Weizenkleie grobe Mk. 4,25, mittel Mk. 4,15, feine 


(Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Zum Verkauf ſtanden 391 Rinder, 
Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mart 


Für Rinder: Ochſen: a vollfleiſchige ausgemäſtete 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 00—00; b. junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 00 00, 
genährte ältere 
09—00; d. gering genährte jeden Alters 00-00. Bullen: 
b. mäßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere 00—00; e. gering: 
a. vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths 00—00; b. voll: 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe böchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 00-09; e. ältere ausgemäftere Kühe und weniger 
mäßig 
gering genährte 
jeinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und befte 
Saugkälber 72—75; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
ältere gering 


: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
5 mäßig genührte 
Holſteiner 


Schwerne: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 


Alter bis zu 1¼ Jahren 44—45; 
c. fleiſchige 42—43; d. gering entwickelte 


Vom Rinder ⸗ Auftrieb blieben ca. 190 Stück unver: 


t Der Kälberhandel geſtaltete ſich ſchleppend, 
es wird nicht ausverkauft; geringere Waare wird ganz ver⸗ 


kentert, wobei die Fiſcher Glenbin, Pröna und nachläſſigt. ; 

Kuchnowski ertrunken find. Ein anderer Kutter, Nr. 12, Erbe Bei den Schafen fanden reichlich 500 Stück 
unbekannter Herkunft, iſt ebenfalls gekentert und die Schweine. Der Schweinemarkt verlief ruhig und 
Mannſchaft ertrunken. wird vorausſichtlich geräumt. 


Geburten: Tiſchlergeſelle Karl Kretſchmann, T. — 
Töpfergeſelle 
Adalbert Neumann, T. — Arbeiter Auguſt Schroeder, 
T. — Militärauwärter Anton Rokowski, S. — Müller⸗ 
1 — Kaufmann Sigmund 
Kriſtjanpoller, S. — Hauptmann und Compagnie⸗Chef 
im Fuß⸗Artillerie⸗Regiment von Hinderſin Carl Asmund 
Arthur Schulz, S. — Maurergeſelle Ferdinand Kobuſch, 
T. — Arbeiter Walter Toews, S. — Unehelich: 2 S., 2 T. 
Schmiedegeſelle Guſtab Adolf Queſt, 
hier, und Laura Clara Wittenberg zu Lunau. — 
Commis Julius Heinrich Georg Kohwald und Martha 
Eliſabeth Suhren, Beide zu Hamburg. — Uhrmacher 
Franz Johann Golembiewski und Margaretha Caroline 
Hedwig Roſalewski. — Handelsmann Bruno Eugen 


siti 15 M nóż 15 17 Paul Schul d Da u. — i 
Sit, Derme eee Director | koa Só GLS eat Miet Słone Bas ae ci 
Berlin, Oberregiſſeur Conditor Julins Paul Wolke und Anna Louiſe Barduhn. 


Sämmtlich hier. — Obergärtnex Heinrich Friedrich Brandt 
zu Schellmühl und Ottilie Emma Martha Piste zu 


Heirathen: Buchhalter Theobald Ma ey und Margaretha 
Herrmann. — Malergehilfe Adolph Wil mand wsky 
und Emilie Kaſchner. — Zimmergeſelle Hugo Pohl und 
Louiſe Wolter. — Kutſcher Emil Wroſch und Lucia 
[Kruszynski. — Arbeiter Felir Moritz und Auguſte 


des Buchhalters Johann Lenz, 
13 J. 5 M. — Frau Marie Louije Boy, geb. Bröſe, 52 J. 
— Frau Johanna Helene Jendrzozok (genannt Goretzuy), 

i 7 M. — S. des Uhrmachers Emil 
Müller, 10 W. — T. des Kürſchners Paul Kraft 3 J. 


. Mais amerik. 7 M. — T. des Arbeiters Albert Kuliewitz, ? J., 5 M. 
„ Bu 154.75 1154.75 Mixed Loco, — S. des Steuermanns Johaunes Gerr h T M. — 
v cp- Niedrigiter |122.— 119.—Stubenmädchen Antonie Wiſchnewski, 22 F. 7 WŁ — 


Dienſtmädchen Anna Steinke, 22 J. — S. des Arbeiters 
Johann Greſens, 3 M. — T. des Schuhmachergeſellen 


3 


2 

Kriegsnachrichten. 

A London, 9. Mai. (Privat⸗Tel.) Lord Roberts 
meldet aus Smaldeel: Die Eiſenbahn zwiſchen Brand⸗ 
ſort und hier iſt ſehr beſchädigt. Die Herbeiſchaffung 
von Vorräthen wird dadurch erheblich erſchwert und 
verzögert. Bei den Verpflegungsſchwierigkeiten, mit 
denen die engliſche Armee ſo wie ſo zu kämpfen hat, 
dürfte die Zerſtörung der Eiſenbahn auf den weiteren 
Vormarſch der Engländer recht hemmend einwirken. 
Die wieder auftauchenden Meldungen von der Kriegs⸗ 
unluſt der Oranjeboeren ſtammen ſämmtlich aus 
engliſcher Quelle und ſind darum mit großer Vorſicht 
aufzunehmen. „Evening Standard“ will erfahren 
haben, die Behörde erhielt Kenntniß von einem 
Mordanſchlag auf Roberts. Es findet augenblick. 
lich ein lebhafter Telegrammwechſel zwiſchen Roberts, 
den capländiſchen und einheimiſchen Behörden ſtatt. 
„Mancheſter Guardian“ wird aus Smaldeel 
gemeldet, die Cavallerie Hamilton's machte am Freitag 
auf offenem Gelände eine Attacke auf das deutſche 


Verluſte bei, ſo daß es für den Reſt des Krieges 
jaftijch vernichtet ift. (22) ' 

XX Bndapeſt, 9. Mai. (Privat⸗Tel.) In Südungarn 
ſind wieder 4000 Pferde für Südafrika angekauft 
worden. 

London, 9. Mai. (W. T.⸗B.) Wie dem „Standard“ 
aus Smaldeel gemeldet wird, ſcheint die Procla⸗ 
mation Lord Roberts wenig bewirkt zu haben, 
denn alle Farmen ſeien von Männern verlaſſen. Vieh 
und Pferde ſeien beſchlagnahmt worden. Die Geſchick⸗ 
lichkeit, mit der die Boeren mit Wagenzügen entflüchten, 
wirke niederdrückend auf die Stimmung der 
engliſchen Truppen. Als die Engländer 
in Smaldeel ankamen, ſeien die Boeren mit ihren 
Ochſenwagen nur 5 Meilen von den Engländern 
entfernt geweſen. 

In Depeſchen, die den Blättern aus Lourenzo 
Marquez zugegangen ſind, heißt es, daß in einem neben 
der Gießerei von Begbie in Johannisburg gelegenen 
Familienpenſionat im Augenblick der Exploſion 
37 Herren bei Tiſch ſaßen, alle ſeien getödtet worden. 

Dem „Times“ wird vom 29. April aus Bulawayo 
gemeldet, daß Oberſt Plumer noch immer ſein 
altes Lager inne hat. Von Salisbury ſeien 
hundert Mann Verſtärkung zu ihm geſtoßen; 
jedoch habe er bei der geringen Stärke der Truppen, 
von denen zudem ein großer Theil krank ſei, 
keine Ausſicht mehr, Mafeking zu 
entſetzen. General Carrington wurde dem⸗ 
nüchſt in Bulawayo erwartet; es werde an einem 
Lager für die Truppen gearbeitet. 


Die Boeren⸗Miſſion in Amerika. 
New⸗York. 9. Mai. (W. T.⸗B.) Der Rath der 
Aldermen beſchloß, daß ein aus 15 Aldermens und 
15 Gemeinderäthen beſtehender Ausſchuß die Boeren⸗ 


es, die ſtädtiſche Verwaltung heiße die Mijjion will⸗ 
kommen und gebe ihr die Verſicherung, daß die 
Bevölkerung von NewYork den rühmlichen 
Kampf, welchen die Republiken gegegen das 
mächtige England führen, mit lebhafter Theil⸗ 
nahme begleite. Der Beſchluß wurde mit allen gegen 
die Stimme eines Mitgliedes, welches ſich ſcharf 
widerſetzte, gefaßt. 


J. Berlin, 9. Mai. (Privat Tel) Die E 
der „Weſer⸗ Ztg.“, Admiral Tirpitz habe im 
Auftrage des Kaiſers Verhandlungen mit der frei⸗ 
jinnigen Volkspartei geführt, wird von den 
„Berl. Pol. Nachr.“ dementirt. 

J. Berlin, 9. Mai. (Privat⸗Tel.) Wie den „Berl. 
Neueſten Nachr.“ aus Paris gemeldet wird, iſt der 
Londoner deutſche Votſchafter Fürſt Hags 
feld geſtern Abend wohlbehalten in Paris eingetroffen. 
Die Nachricht von einer Erkrankung des Fürſten ente 
ſpricht nicht den Thatſachen. 

G. Frankfurt a. M., 9. Mai. (Privat⸗Tel.) Der 
„Frankf. Ztg.“ wird aus New⸗York gemeldet: Falls 
die diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen der Union 
und der Türkei abgebrochen werden ſollten, wird 
Deutſchland erſucht werden, die amerikaniſchen 
Intereſſen in der Türkei wahrzunehmen. 

Karlsruhe, 4. Mai. (W. T.⸗B.) Bei der geſtrigen 
Reichstagserſatzwahl im 7. Wahlkreiſe, Offen⸗ 
burg — Oberkirchen - Kehl wurden abgegeben: für 
Schüler (Centrum) 7351, für Reinhard (Nationalliberal) 
6529 Stimmen. Der Socialiſt Geiß erhielt 906 Stimmen. 
Es ift ſomit Stichwahl erforderlich. 

= Wien, 9. Mai. (Privat⸗Tel.) Beim geſtrigen 
Familiendiner im Schönbrunner Schloß nahm zum 
erſten Mal auch Baron Seefried, der Gemahl der 
Prinzeſſin Eliſabeth von Bayern, Theil, was beſonders 
auffällig bemerkt wurde. 

Wien, 9. Mai. (Privat⸗Tel.) Die deutſche 
Fortſchrittspartei faßte geſtern einen Beſchluß, in dem 
der Freude über die Berliner Kaiſerzuſammen⸗ 
kunft Ausdruck gegeben wird. 


Paris, 9. Mai. (Privat⸗Tel.) Wie dem 


„Gaulois“ mitgetheilt wird, ſoll der Sultan von 


Marokko beabſichtigen, durch eine außerordentliche 
Miſſion von den Großmüchten die Berufung einer 
internationalen Conferenz zu erbitten, welche die 
Integrität des marokkaniſchen Reiches, Reviſion der 
Verträge und Feſtlegung der Grenzen ſichern ſoll. 
London, 9. Mai. (Privat⸗Tel.) Aus Sanghai 
wird gemeldet, der chineſiſche Pöbel, der die 
engliſch⸗chineſiſche Grenzeommiſſion angegriffen, beſtand 
aus chineſiſchen Soldaten und Borern, Die chineſiſche 


Compagnie hielt tapfer ſtand und trieb die 2000 An⸗ 


greifer mit mehreren Salven in die Flucht. Marine⸗ 
infanterie iſt zur Hilfe geſchickt worden. 
Chef⸗Redacteur Guſtav Fuchs. — Verantwortlich für den 


3 en 5 Theil: 
ocalen und provinziellen Theil: Georg Sander; für d 

Inſeratentheil: Julius Baedeke a Dru und Ban 
Danziger Neueſte Nachrichten“ Fuchs u. Gie. Sämmtlich in Danzig 


p Extrabeilage. 


»Unſerer Geſammtauflage liegt ein Proſpect der 


Kurd Hertell für ben 


Firma Schwetasch & Seidel, Tuchfabrication 


und Berjand, Spremberg Lauſitz bei, auf den wir 
beſonders aufmerkſam machen. (9495 


Corps der Boerenarmee und brachte ihm ſchwere 


Miſſion feierlich begrüßen ſoll. In dem Beſchluß heißt 


a | Mittwoch „Danziger Neueſte Nachrichten. 9. Mai. Nr. 108. 
e MALE Nienierski, Brodbänkengasto 2. Austen R 
3 — äglich Auftreten śe ſehr beliebten 

i «€ 1 euern ER 
Wilhelm⸗Theater. eee 17 en Gontlinie Danię JieofojewafecMeferlatte. 


nd 
Anfang des Concerts 6½ Uhr. Sonntags 5 Uhr. YA 
Director und Beſitzer: Hugo Meyer. Jeden Sonntag: Mains von 11—2 Uhr. \ rTganzungen Vom Donnerstag, den 10. Mai ab fährt das letzte 
Es ladet ganz ergebenſt ein A. v. Niemierskis ( Dampfboot vom Johannisthor um 7 Uhr, von Wejterplatie 


| | F Er empfehle um t Abends a 
| Nur noch kurze Zeit! <| Cafe E. Krause, u mr „Beja R rka piki 
z = | | g ` 3 i e a e e D Ta 
Die ehe Dteffut = Hummer! Heute: Großer 333 e garantirt 2, Sen gebie tm die ergebene Mittheilung, PP 
der Gegenwart. Nur kurze Jeit. e | Ru 
Mir, Miss Theo. Il Café Behrs,) a Bettiedern 3 £augfubi, Hauptfinfe 18,5 
Schulreiterin mit ihrer iriſchen Stute Lady“ Olivaerthor. um (b und 


und ihrer Original⸗Freiheits⸗Dreſſur Araber- Täglich 3 meiner langjährigen Mitarbeiterin 


t 3 1, gleichzei 3 j 
hengſt Bein, cii, pit getigerten humoriſtiſche Abende 


12 Altraetions-Nummern 1, Rauges. der beliebten (9168 
Sonntag, den 13. Mai: Leipziger Sänger. 
Schluss der Saison. |. Dir.: Schmidt-Platiner. 


Fräulein Laura Gonradski 


übergeben habe. 


Daunen, 


per Pfund 50, 85 J, 1,20, 1,50, 


; li | 66 Ę 
p „ l ori Bfund 50,85 .9, 1,20, 3 J. Koenenkamp. 18 
p A A f E 
BR ———— Anfang Sonntag 7 Uhr, Wochen⸗ ; Danzig 3 3 
1 r galos (dar re 
annten Verkaufsſtellen 8! i 2 2 
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Montag, den 14. Mai, Abends 71, 2688688898556 206 5 ME arian zana Betten K k 
in der Aula der Dr, Paw aa Mädchenschule, i ‘lili In rm Ji eneral -Derfanm ung. a RL Filiale J. denen amp 
1. J. S. Bach Praeludium und Fuge C-dur, übertr. v. Liszt. è Aufnahme neuer Mitglieder. | Satz 15,00, 18,50, 26,00, 30, $ i 
Laugfuhr, Hauptfrafe 18 


2. Beethoven Variationen über ein Thema aus der Eroica, Diverſes. (8488 u. |. w. 
3. R. Schumann Große Sonate, Fis-moll, op. 11 (4 Sätze). Inh. M) Boehlke. Der Vorſtand. 
Fertige Bettbezüge, Gin- 
für eigene Rechnung übernommen habe und bitte ich, 
mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. Es 


4. Henselt Ave Maria. Moscheles Elegie. Jeden Donnerstag Marine-Nriever-Vorein Huck 
in der großen Veranda von 8 7 | r II chüttungen, Zaken, Belldecken 
wird mein Beſtreben ſein, das Vertrauen, das bisher 


5. Beethoven Sonate op 90 (2 Sätze). 
3½ bis 7 Uhr: 66778 8 
der Firma entgegengebracht iſt, zu rechtfertigen und 
mir durch ſtreng reelle Bedienung die Gunſt des 
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Beide Abonnements gelten. Tagesbillets zu 4 1,50 in der 

1 L. G. Homann & Weber'ſchen Buchhandlung. in großer Auswahl. 
| Dr. C. Fuchs. 


lernt „bene“, Under Barsch 
Alk. Fate Fin tere, ilktll-Terzähnnlüng ‚Fischmarkt 35, 


) t Laura Conradski. 
Samea JO. Mai IM „Zur goldenen Traube“ |d 12. Mai, Abends 8 Ahr, eee 


Großes Extra⸗Kaffee⸗Concert [endarnir Nenfahrwaſſer wars . 


Publikums zu erwerben. 
Hochachtungsvoll 


c] 1¹ 
ber Capelle des Grenadier = Regiments König Friedrich I. eee aoea (Börse Danzig). neusserst, reiswerth weine 
(4 ofipr.) Nr. 5. Direction: Herr H. Wilkes Kaffee wird zubereitet. Zur] Dringender Vereins -Anges | nge jaz Famos- Fahrräder. 
Entree 15 9. (9494 gefälligen Beſichtigung: Zahmes legenheiten halber bittet um . 5 J 
Anfang 4 Uhr. Ende 8 Uhr.] Storchenpaar, Pfauenpaar mit zahlreiches Erſcheinen ne „ verkönfer gesucht. MR. - Patent 92158 
Row ema YEY- e Jungen, Haideſchnucken und Der Vorſtand. 88 H.Scheffer,Einbeck auf Nute und Feder verlegt, 


e Programme und Billets find bei Herrn Herm. Lau 
a 


vieles Andere. Albert Hint. 7 „ 
3. e Fahrrad- Engros een ohne Entfernung der alten Fußleiſten zu verlegen, 
Schüler⸗Concert t gener er Eradratmeter 4,00 Mr., 
; ei freiem Entree I d gebohnt t 
A P n Mk. Dawi er Parketi und goliuduftie, 
4 am Montag, ben 14, Mai Ete, DB A & BYE Hg ULE A ; . Schönicke & © 
4 Anfangs Abends 7% uhr, Leude 9), Uhr. ar umme * im Luftdichten, PA A: 110. a” er 5 
BI 
75 


Ellbogen | lulesniny, | Victor Busse, 


nggajje) zu haben. Sitzplatz 1 «A Bern, a 
äkergaſſe 56 und 
4 WBIC DEMO 507; = Tagesordnung: 4. a 8, Es. Häkergaſſe. 
JFF für Vereine und Geſellſchaften.] Jahresbericht. JJC 


Kaffee wird zubereitet. Für $ jeder Art, ſelbſt 
gute und billige Getränke wird | Neuwahl des Vorſtandes. Magenleiden veraltet u. als 


7 Bierapparate 


in hochſoliden, practiſchen 
und eleganten n 


Ei 
4 
N 


beſtens gejorgt. 1 iie- unheilbar bezeichnet, Bejeitige f $ Si fworri tun 
| 9 An e R, DieHeile- Armee a 2 7 und ee p 5 und ch 8 
| Garten 4 Uhr Morgens geöffnet, 16. Auskunft ertheile gegen Rück⸗ : 
f; l IN | AAA a KORA y Beſuch Aż PO 8 uhr | porto unentgeltlich Wilh. Buse. k Dc 
| a RE NER Oeffentliche Sitzung. San O8 Bürſtenreinigung. 


Neu! Finimeter 
dazu, zeigt an den Verbrauch 
der Kohlenſäure. 


Lk 


i R. O. Sellke Vortrag: TREE 
$ Heubude. in Girma 3. 0. Albrecht. In Rande des Selkfnords. Find Sehnhwaaren 


Empfehle den geehrten Beſuchern von Heubude a lad anant A, Arendt, Jedermann willkommen. billig zu haben, ſowie alle 


| meine vollſtändig renovirten Räumlichkeiten jomwie y F | C) ANDETE Schuhwaaren zu 
ji p großen ſchönen Garten zum angenehmen 98. Empfehle täglich: Haubnder Finden DB Ben N Armaturen 
- ufentha A 3 
175 brücke 5, für 
Für nur gute Getränke wird ſtets Sorge getragen. 9 G : e % Lange = a 
Ih Mitgebrachter Kaffee wird zubereitet. ruße Arebſe, treffen täglich friſch ein vis-a-vis der Cootjenftation. Bier = Leitungen 


bei billigſten Preiſen. 


Illnſtrirte Preisliſte 
gratis und franco. 


Fabrik für flüssige 
Kohlensäure. 


è BDOBGOODODOCYGODOGOCGO 
Q. Peters. _ $relrsfupye. Herm. Müller & Go. Auf Lager befindlich: 


222 Zimmerleute! | Halhwagen 


4Reſtaurant Hotel de Stolp? 5 Alle diejenigen Zimmerleute, die nach dem 1. Mai 1900 neue und gebrauchte, zu Taza: 1 Fernſprecher Nr. 645. 


Ę a keine Löhnerhöhung erhalten haben, werden erſucht, dieſes in 5 > ą 
i NOWA | Danzig, Brodbänkengaſſe 11, in Langfuhr, ulmenweg 8, täglich RR rase er Oster aiz Co. 
f Grosses Concert * eee eee ee e ET 1995 i 
3 A ie Lohnüberwachungs⸗Commiſſion. Vorſtädt. Graben ei Herrn 
| ber Tyroler eee Geſellſchaft 4 1 | Friedrich Nofcz. 9366 | EB na i. Na Weidendamm 10. 
$ d in se ie Glaoiesta 3 Herren), BI ii Me kuna PST AG e 
' verbunden mit avierconceri. s 
| TTT Für MTI. 27 i Ih len berelt Fracks 
| PWD DWP ̃ ᷣ ͤ EE OPTY WW E TY TY WWP O | — i gazie? pand” aus und (62905 
A TV WOP CENA PE RW ONCE GIO KR liefere einen eleganten en ER rackanz ii e 
z « b i — uppen⸗ 2% 
2 rot TEE 
Hotel St. Petersburg | Sommer-Paletot | |... an s s e Trartaa zug 
Mum e 1 f nac aass ehlt billigſt die Korkfabrik | krebſe 4 
chener Ausschank und übernehme Garantie le 45. wu K. Hath, baleata, Sachen Breitgaſſe 20. 


N 2 2 te Mittwoch u. 5 
| A Nur noch age, heute M och u. morgen Dounerëtag: pE für tadelloſen Sitz. "ZL 


Concert⸗Geſellſchaft Edelweiß. Beste Zuthaten. Solide Verarbeitung. 


ją Anfang Mittags at Uhr, Abends 8 Uhr. (0525 W. lese, Ed | | Baareinla en 
| iji Apoll o-Th e at er. 9 127. Breitgusse — . b 9 


Concerigarten und Pariéts⸗Ahenter. mer. ebenen wir. vom Einzahlungstage ab bis zur | 


Inhaber Arthur Gelsz. Ape ? Erben 5 , 
Erüffnung der Sommer-Saiſon. Nordiſche j rhebung bis auf Weite 


des Specialitäten⸗ Lund Warte Enſembles „Globus“. Elektricitäts⸗ U. Stahlwerke i f 3¹² 90 Ranas ohne Kündigung, 


Direction Herr F. Dinse. 0 - . ME © 
Gander Werden Side i WallyGiirack, Soubrette Actien⸗Geſellſchaft, Danzig. lo p. a. mit 1-monatlicher Kündigung, 


Willi Meibryck, actuel. Humoriſt. Henry Dujon, mit feinen ę się ; . r a 
Automaten. Anni Radke, Soubrette. Globus-Trio, humoriſt. Capital: 4 Millionen Mark. (8504 | gg 41 200 p. a mit 3-monatlicher Kündigung. 
Herren⸗Terzett. Paul Notely, Gentleman⸗Juggler. Damen- Abtheilung Ostdeutsche Industriewerke. 5 


Quartett Globus. 


Neul 4 Pannemann in Kiautschau. meu! Specialität: 3 4 i 
tajną 8 en ere ZU Spr Berion. | Dampikesselbau. Hydraulische Nietung | OTGGEINSGNE brech als 0 
Nach d.Vorstell.: Unterhaltungsmusik u. Artist. Rendezvous b.2 Uhr w : 


(2 Nietmasckinen). 


Pa Ornithologiseher Verein an DANZO, | grania zań, dost, ie n. Krótki. | (Actien-Capital: 10 Millionen Mark.) 
ialt, Apparaichau, Eiſen⸗ u. Mekallgießerei. J 
L Sommer-Ausflug. ef Danzig, Langenmarkt No. 17. 


i ik. den 13. Mai, Morgens 7 Uhr, vom Hen⸗ a 
1 markt Ausflug über Zigankenberg nach Jäſchkenthal, Wechselstuben und Depositenkassen: i 
| Langfuhr, Haupistrasse No. W. Zoppot, Seesirasse No. Z. 


rr. 

e über die Vorzüge meines 
jeder staunt Speciziglases, selbige 
sınd bierin alle vereint No. 202 ist in Etai 
i > 1 — „ant ausgestattet. Höhe 13, Breite 11 gm, 
K zu 11.— Mk. franco. Unter Garantie. 

Musterbucii über Feldstecher, Uhren eto, 

ratis ST Kane 61 
W.B ell, Foche No. b. Solingen. 
F. SÓW aus Heerdt schreibt: Eine Prüfung 
Ihres Glases gegen eins N Concurrenz 
fcl zu ihren Gunsten aus et 


Silberhammer und Pelonken. 
10 Rückkehr Mittags per Bahn. 
fv, Güfte, durch Mitglieder eingeführt, find willkommen. 
4 Zu zahlreicher Betheiligung ladet ein 
ik Der Vergnügungs⸗Vorſteher. 
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Nr. 108. 


Aus dem Gerichtsfanl. 


Strafkammerſitzung vom 8. Mai. 
Die heutige Sitzung der I. Strafkammer dauerte von 
9 Uhr früh ununterbrochen bis 9 Uhr Abends, obwohl nur 
ee Enpe e zur Verhandlung anſtanden. Die 
erſte Sache: 
Verſuchte Verleitung zum Meineide, 
welche ſich gegen den Zimmermann Johann Paul Müller 
und deſſen Ehefrau Martha Müller, geb. Schönrock, 
aus Kl. Walddorf richtete, nahm allein fünf Stunde n in 
Anſpruch. Ueber dieſer Sache waltet ein ſeltener 
Unſtern. Bereits wiederholt hat die Verhand⸗ 
lung vertagt werden müſſen, weil eine Haupt⸗ 
belaſtungszeugin, die unverehelichte Konſorski, 
nicht zu ermitteln war. Jetzt iſt es gelungen, das Mädchen 
in Holſtein zu entdecken. Die K. liegt dort in einem Kranken⸗ 
hauſe und konnte auch heute zum Termin nicht erſcheinen. 
Als heute in die Verhandlung, zu der ein großer Zeugen⸗ 
apparat aufgeboten war, eingetreten werden ſollte, 
fehlte eine zweite Hauptbelaſtungszengin, die unver⸗ 
ehelichte Wenzel. Durch telephoniſche Anfrage wurde 
ermittelt, daß die Zeugin im hieſigen ſtädtiſchen Lazareth am 
Olivaerthor krank liege. Eine weitere Aufrage ergab, daß 
der behandelnde Arzt das Erſcheinen der W. zur Haupt⸗ 
verhandlung unterſagt habe. Der Criminalbeamte Herr 
Ruck fuhr nun nach dem Lazareth und brachte die Kranke 
in einer Droſchke zum Termin. Nunmehr wurde bis 2 Uhr 
Nachmittags verhandelt. Frau Müller und ihre Tochter 
Aldona Müller ſind bekannt aus den mehrfachen Straf⸗ 
gerichtsproceſſen wegen Taſchendiebſtahls, beide verbüßen 
ur Zeit die gegen fie dieſerhalb erkannten ſchweren Gefängniß⸗ 
Frueh, Der heutige Meineldsproceß hat fiğ aus jenen 
Affären entwickelt. Der Ehemann Müller tł beſchuldigt, 
die Zeugin Zimmermeiſterfrau Lueinde Gberlin g, ſeine 
Ehefrau Martha Müller geb. Schönrock Zeuginnen Eberling, 
die unverehelichte Hellwig, jetzt verehelichte Martſchinskl, 
und die ſchon genannte unverehelichte Konſorski zum 
Meineide verleitet zu haben und zwar in der 
letzten Taſchendiebſtahlsſache, in der die Verurtheilung 
von Mutter und Tochter Müller am 23. October d. Js. von 
der hieſigen Strafkammer II erfolgte. — Die heutige 
Verhandlung konnte leider, wie die bisherigen in dieſem 
Strafproceß, nicht zu Ende geführt werden, da der Ver⸗ 
theidiger, Herr Rechtsanwalt Bielewicz noch Bewefs⸗ 
anträge ſtellte, denen das Gericht nach langer Berathung, 
Folge geben mußte. Es wurde beſchloſſen, die Sache noch 
einmal zu vertagen und zum neuen Termin eine weitere 
Zeugin, Frau Tornowski vorzuladen. 
Diebftahl im wiederholten Rückfall. 
ieſe Anklageſache nahm das Gericht nur kurze Zeit in 
Ane ruch. Der Arbeiter Friebrich Ziemann aus Neu⸗ 
fahrwaſſer war beſchuldigt, als wiederholt rückfälliger Dieb, 
im Februar d. Js. von der Eiſenbahnſtation in Reufahrwaffer, 
ein Stück Steinkohle im Gewicht von über 1 Gtr, geſtohlen 
zu haben. Z. behauptete, er habe die Kohle aus dem Hafen⸗ 
Landl herausgefiſcht und fich angeeignet; er fand mit diefer 
Angabe jedoch beim Gericht keinen Glauben und wurde unter 
Zubilligung mildernder Umſtände, die der Gerichtshof in der 
Weringfügigkeit des Objects fand, zu der geringſten zuläſſigen 
Strafe von drei Monaten Gefängniß verurtheilt. — So⸗ 
dann trat das Gericht in die Verhandlung des letzten heutigen 
Anklagefalles | 
Unterſchlagung, Hehlerei und Steuerdefraudation 
. Dieſe Anklage, deren Verhandlung volle fieben Stunden 
e nahm, richtete ſich gegen den Oderkahnſchiffer 
Johann Richter aus Thorn, deſſen Ehefrau Erneſtiue 
Richter, den Händler Carl Becker, den Bäcker Friedrich 
Balgerett nnd defen Ehefrau Hulda Balzereit von 
hier. Wir haben erft vor wenigen Tagen über den Fall 
berichtet. Richter und ſeine Ehefrau ſind der umfangreichen 
Zuckerunterſchlagung beſchuldigt, Becker und die Balzereits 
der gewerbsmäßigen Hehlerei. Die Anklage wirft den Ehe⸗ 
leuten Richter vor, von den ihnen anvertrauten Oderkahn⸗ 
ladungen größere Quantitäten Zucker fi) rechtswidrig 
angeeignet und um billiges Geld an die anderen 
Angeklagten verkauft zu haben. Die Anklage vertrat 
Herr Staatsanwalt Ziegner, die Vertheidigung ruhte in 
den Händen der Herren Rechtsanwälte Bielewiez und 
Casper. Als Sachverſtändiger war Herr Kaufmaun 
Schröder, als Zeugen u. a. Herr Kauſmann Wieler, 
Hauptzollamtsaſſiſtent Goerke aus Szymborze und Haupt⸗ 
gollamtsaſſtſtent Millahn aus Neufahrwaſſer geladen. 
Nach dem Eröffnungsbeſchluß jolen 1173 Kilogramm Roh⸗ 
zucker entwendet ſein. Die Eheleute Richter beſtreiten jede 
ſtrafpare Handlung, fie behaupten, daß fie — próctje bemerkt, 
die Ehefrau — nur ca. 10 Sack jog. „Ausfegſel“ aus ihrem 
Kahn von 3 Reiſen geſammelt und verkauft haben. Nach 
den angeſtellten Ermittlungen ſoll der vorgefundene Zucker 
ſedoch keineswegs „Ausfegfel“, ſondern reiner, guter Zucker 
geweſen fein. Daß die Anklage auch auf Steuerdefraudation 
lautet, erklärt ſich wie folgt: Der Zucker, der aus der Zucker⸗ 
fabrik Montwy ſtammt, wird am Verladeorte unverzollt 
ausgegeben. Wenn die Ladung an den Beſtimmungsort, -— 
in dieſem Falle Danzig — gelangt, entſcheidet es fid erft, ob 
der Zucker in das Ausland geht, oder dem Julandsverkehr 
übergeben wird. In erſterem Falle erhält der Verſender die 
Ausfuhrprämte, im letzteren Falle muß er den Zucker⸗ 
oll bezahlen. Nun haben aber die Angeklagten 
ichter den Zucker zum freien Verkehr im Inlande durch 
den Verkauf übergeben, ohne den Zoll zu bezahlen, es liegt 
mithin eine Defraudation vor. In der Beweisaufnahme 
wurden die Richters namentlich durch das Zeugniß des 
Schiffmannes Zucker belaſtet, während der Schiffs mann 
Kutter fie zu entlaſten ſuchte. Von letzterem Zeugen 
ftellte es ſich heraus, daß er der Schwiegerſohn der Eheleute 
Richter zu werden gedenkt. Die Plaidoyers nahmen lange 
Zeit in Anſpruch. Beſonders erwähnenswerth ijt, daß der taats⸗ 
anwalt neben Gefängnißſtrafen gegen alle Angeklagten, gegen die 
Richters auch wegen Stenerhinterziehung eine Geldstrafe 
von 1877 Mk. beantragt. — Der Gerichtshof berteth an dem 
Urtheil eine ganze Stunde. Dann verkündete der Vorſitzende, 
daß die Publikation des Urtheils vorläufig ausgeſetzt wird, 
um die Geldſtrafe, die nach geſetzlich feſtgelegten Grundſätzen 
beſtimmt wird, genau zu berechnen. Termin zur Verkündung 
de Urtheils wurde auf den 15. Mat d. J., Vormittags 
9 Uhr, anberaumt. Nach 12ſtündiger Dauer wurde die 
Sitzung alsdann geſchloſſen. 


nur 1. Rang und Parquet, ſondern auch alle übrigen 
Plätze dicht beſetzt waren. Ja, es darf vielleicht auf 
das Zuſammentreffen dieſer drei Umſtände zurück⸗ 
zuführen ſein, daß bei der großen nicht zubefriedigenden 
Nachfrage nach Billets zu der geſtrigen Vor⸗ 
ſtellung, der Vorſtand des Vereins „Frauenwohl“ 
ſich eutſchloſſen hat, nach freundlicher Zuſtimmung 
der Mitwirkenden, die Aufführung morgen Abend noch 
einmal zu wiederholen. Was die Auswahl der Stücke 
anbetrifft, ſo iſt dieſelbe eine überaus glückliche zu 
nennen. Das feine Characterbild von Emile de Girardin 
„Furcht vor Freude“ gruppirt die Handlung ge⸗ 
ſchickt — nicht etwa um die eigentliche Hauptfigur des 
Stückes, Frau von Aubiérs, welche ihren in der 
Fremde gefallenen Sohn betrauert, ſondern um den 
alten Diener Noél, deffen meiſterhafte Darſtellung durch 
Herrn Arndt lebhaft an Schweighofers feine gemüth⸗ 
volle Komik erinnert, die drollig und rührend zugleich 
die Sympathie des Zuſchauers im Sturm er⸗ 
obert, Herrn Arndt war indeß ſchon 
von vornherein der Beifall des Publikums 
gewiß, denn bereits beim Betreten der Bühne wurde 
er mit brauſendem Jubel begrüßt, der ſich nach jeder 
Scene, wenn möglich noch ſteigerte. Frau Staus 
dinger brachte in Erſcheinung und Spiel die vor⸗ 
nehme Geſtalt der trauernden Mutter ergreifend zur 
Darſtellung und fand für den allmählichen Uebergang 
vom tiefſten Seelenſchmerz zur freudigen Gewißheit 
von der Rückkehr des als todt betrauerten Sohnes 
ebenſo lebenswahre als ergreifende Töne. Unterſtützt 
wurden beide Künſtler aufs Wirkſamſte von den mit⸗ 
wirkenden Dilettanten, welche ihr beſtes Können ein⸗ 
ſetzten, und von denen beſonders die Darſtellerin der 
Blanche ſich ihrer nicht ganz leichten Aufgabe mit 
anerkennenswerthem Geſchick entledigte. — Die Operette 
von Offenbach „Herr und Frau Denis“ 
erlebte geſtern für Danzig ihre Erſtaufführung. Ihre 
grazieuſen prickelnden Rythmen erinnern an Offenbachs 
befte Arbeiten. Mit vielem Fleiß war das intereſſante 
kleine Werkchen einſtudirt und gelangte unter Herrn 
Kiehaupts geſchickter Leitung flott zur Darſtellung. 
Neben Frau v. Weber und Herrn Kir ſchner, 
die ihren ganzen packenden Humor ins Treffen führten, 
glänzten zwei Geſangskräfte aus Dillettantenkreiſen 
und überraſchten durch ihre vorzüglichen Leiſtungen 
ſowohl nach der gejanglichen als nach der ſchau⸗ 
ſpieleriſchen Richtung. Die Wogen des Humors aber 
ſchlugen zuſammen über den Zuſchauern bei 
der Vorführung des Luſtſpiels von Georg Cohnitz 
„Das Modell“. Wieder war es Herr Arndt, 
der durch ſeine Darſtellung des Karl Alberti wahre 
Heiterkeitsſtürme entfeſſelte und im Verein mit Frau 
v. Weber und den übrigen Mitwirkenden das Publikum 
zu einer faſt ausgelaſſenen Heiterkeit fortriß. Nicht 


ſondere die Herren Arndt und Kirſchner, welch' 
letzterer auch die Regie aller drei Stücke freundlichſt 
übernommen hatte, immer wieder vor die Rampe, ja 
ſelbſt das Fallen des eiſernen Vorhangs konnte die 
Beifallsſalven nicht beendigen. — Nicht nur das peluniäre, 
auch das künſtleriſche Reſultat des Abends ift ein über⸗ 
aus befriedigendes zu nennen. Wie das Publikum 
werden auch die Darſteller freundliche Erinnerungen 
an dieſe Vorſtellung bewahren, denn ihr Wunſch, 
welcher die Schlußworte der Operette bildeten: 

„Wir ſtehen hier und fragen, 

Ob dieſer Scherz geſiel, 

Euer Beifall ſolls uns ſagen, 

Denn der war unſer Ziel.“ 
ift bis zur Möglichkeitsgrenze befriedigt worden. 
Hoffentlich nimmt die auf morgen Abend angeſetzte 
Wiederholung der Aufführung einen gleich glänzenden 
und ertragreichen Verlauf. 

* Photographiſche Aufnahme. Herr Photograph 
Emil Böhm hierſelbſt, Poggenpfuhl, bat von den Thell⸗ 
nehmern an dem am Sonntag ftattgehnkten efte der 
„Melodia“ in Bräſen einige gelungene Aufnahmen gemacht 
und in feinem Schaukaſten auf Poggenpfuhl ausgeſtellt. — 
Desgleichen hat Herr Photograph Arke, Kohlenmarkt, gute 
Aufnahmen von den Mitwirkenden bei den Aufführungen 
des „raſenden Ajas“ in feinem Schaukaſten in der Langgaſſe 
zur Schau geſtellt. 

* Gegen die Connoſſementsſteuer, wie fie in dem 
Antrage Müller = Fulda gegenwärtig dem Reichstage 
vorliegt, wendet ſich eine Eingabe des Vorſteher⸗ 
amtes der Kaufmannſchaft zu Königsberg 
in Pr. an den Reichstag, in welcher im Weſentlichen 
dieſelben Einwände erhoben werden, die wir ſchon 
geſtern geltend gemacht haben. Das Vorſteheramt 
kommt zu dem Ergebniß, daß lediglich ein Fixſtempel 
auf Connoſſemente möglich und erträglich fein werde, 
verlangt indeß gleichfalls, daß von der Abgabe die in 
der deutſchen Küſtenfahrt und im Verkehr zwiſchen 
deutſchen und ausländiſchen Nord» und Oſtſeehäfen 
beförderte Waare befreit bleiben ſolle. 

* Wilhelmtheater. Wir werden darauf aufmerf: 
57 gemacht, daß die Saiſon nicht erft am 15., ſondern 
hon Sonntag, den 18. d. Mis, beendet wird. Das 
Gegenwärtige Perſonal tritt deshalb am nächſten 
Sonntag zum letzten Male auf. 


* Der nene nichtunifor i i 

nel ine" ch formirte Kriegerverein hielt 
werſammlung ab. Der Vorſitzende, Herr Secretär Bluhm 
eröffnete dieſelbe mit einer Ansprache, in der er Ga bie 
a inf unſeres Kronprinzen und die 
Berliner SAW hinwies und mit einem Hoch auf den 
Kaiſer ſchloß. ach Aufnahme mehrerer neuer Mitglieder 
wurde beſchloſſen, am Sonntag, den 20. d. Mts. einen 


NN Morgen⸗Spaziergang nach Heubude 8 | 
i i zu machen. Der 
Eingeſandt. Dann n e vom grünen Thor. Am 1. Halt wird der 


Café Sti i ; j 
fejt feiern, afs Stöckmann in Jäſchrenthal fein Sommer 


Marienburger Pferdemarkt. Bei dem am 
29. und 30. Mai 1900 in Marienburg Wpr. ſtattfindenden 
Fuxus⸗Pferdemarkt wird am zweiten Tage von Morgens 
8 uhr an eine Prämitrung des auf dem Markte be: 
findlichen Pferdezuchtmaterials ftattfinden, Für Hengſte 
ſind drei Preiſe, abſtufeed von 300—100 Mk., zuſammen 
600 Mk.; für Mutterſtuten mit Füllen oder gedeckt ſind 
neun Preiſe, abſtufend von 400—100 Mk., zuſammen 
1850 Mk.; für drei⸗ und vierjährige Stuten, nicht ge: 
deckt, And ſechs Preiſe, abſtufend von 250—100 Mk, 
zuſammen 900 Mk.; für zweijährige Stutfohlen ſind 
fünf Preiſe, abſtufend von 150.50 ME, zuſammen 
450 ME, und für einjährige Stutfohlen drei Preiſe, 
abſtuſend von 100—50 Mk., zufſammen 200 Mk., ausge⸗ 
worfen worden. Von der Commiſſion ſollen in dieſem 
Jahre 89 Pferde angekauft werden. 3 

» Sen ic nnerfammlungen, 
reichen Renovirung des Artushofes wi 
ür die Zeit vom 13. Mai a e 
täglichen Börſenverſammlungen im Cone ertfaale 
des FTranziskanerkloſters abzuhalten. 

Der Verein zur Förderung der Handels⸗ 
freiheit beabſichtigt, wie ihon gemeldet, feine bies- 
jährige Generalverſammlung in Danzig abzuhalten. 
AP SE N des Artushofes ift der 

j on) gebeten worden, erft im nä Jahre 
nach Wen an kommen. a NE 
tuen allgemein intereſſiren £ rò 

am Mittwoch, den 9. d. Mts., Ia Veen S han 
Leipzig im Schützenhausſaale halten, und zwar über das 
wg A PR REA 38 f mit den Unterfragen: 
3 5 677] ; À G 

14% a ae ef da?“ und „Wie verwirk 
i achverſtäudige. In der heutigen öffentlichen 
Sitzung des Vorſteher⸗Amtes = te adi 
wurden bie Herren Nobert Krebs und Wilhelm 
Zimmermann als Sachverſtändige für Kurzwaaren 

vereidigt. rn Der 

* Hütekinder. Der Landrath des Kreiſes Danziger 
Höhe, Herr Dr. Maurach, erſucht die RR a 
aller Schulen im Kreiſe Danziger Höhe auch in dieſem 


Weshalb mag wohl bei den täglichen Touren der. 
ſtädtiſchen Sprengwagen e t ‚Weife die 
Kalkgaſſe ausgeſchloſſen ſein? — Dieſe Straße 

at noch immer einen lebhaften Wagenverkehr, und 
ie Bewohner derſelben verſtehen nicht, weshalb 
ringsum geſprengt wird, nur in ihrer Straße nicht, 
wo es mindeſtens ebenſo nöthig ift! B. 

— . — EEE EEE 


Tocales. 


* Nordiſche Eleetrieitäts⸗ und Stahlwerke⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft, Danzig. Auf der Abtheilung 
Oſtdeutſche Induſtriewerke dieſer Geſellſchaft in 
Schellmühl find in dem Neubau der großen Keſſel⸗ 
ſchmiede 2 große Nietmaſchinen zur hydrauliſchen 
Nietung und pneumatiſchen Stemmung von Dampf⸗ 
keſſeln aufgeſtellt und feit einigen Wochen im Betriebe. 
Wie uns mitgetheilt wird, ek p Beſichtigung dieſer 
Anlage Intereſſenten gern geſtattet. 

10 Robin krioteige ⸗Vorſtellung des Vereins 
Frauenwohl. Es mußte eine beſondere Veranlaſſung 
ſein, die an dem geſtrigen herrlichen Frühlingsabend 
voll Sommerſonnenſchein und grünender Maienherrlich⸗ 
keit in Schaaren die kunſtliebenden Danziger ins Stadt⸗ 
theater führte. Und in der That, um einen ſo regen 
Theaterbeſuch noch nach Saiſonſchluß zu veranlaſſen, 
lagen mehrere Gründe vor, deren einer ſchon genügt 
hätte, das Haus zu füllen. Galt es doch einmal, jener 
ſeit zwei Jahren nicht abgehaltenen, eigenartigen, den 
Wohlthätigteitszwecken des Frauenwohl gewidmeten 
Kunſtdarbietung beiznwohnen, in der das Zuſammen⸗ 
ſpiel von Berufskünſtlern und Dilettanten einen ſo 
wirkungsvollen Reiz ausübt, dann unſerem ſcheidenden 
Max Kirſchner, den wir Danziger nur ungern an 
die Berliner Hofbühne abgeben, bei ſeinem letzten 
Auftreten in Danzig zuzujubeln, ſchließlich aber einen 
alten unvergeßlichen Bekannten, dem wir 
Danziger manche Stunde des Frohſinns und der 
heiteren Laune verdanken, einmal nur, doch um fo 
en: gu begrüßen, Herrn Ernſt Arndt. Und 

ies letztere mag der Umſtand geweſen ſein, daß nicht 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


6 Uhr feſtgeſetzt bei einer Stunde Mittagspauſe, einer 


endenwollender Applaus führke die Darſteller, insbe⸗ f 


daß die gegenſeitig — zwiſchen Arbeitgeber und Arbeit⸗ 


im Bildungsvereinshauſe feine Monats⸗ 


Ohrboutöns im Werthe von 100 Mk. und dem Rentier 
Hennig einen ſehr werthvollen Brillantring, drei goldene 
Broſchen, 32 Mk. baares Geld, ſowie andere Sachen ge⸗ 
ſtohlen zu haben. Er giebt die Diebsthaten theilweiſe zu. 
Einige geſtohlene Sachen wurden gelegentlich einer Haus⸗ 
ſuchung bei ihm gefunden. 


mit Ziegeln, 1 Kahn mit kiefernen Balken, 1 Kahn mit Kar⸗ 
toffeln, 2 Kähne leer, 3 Schleppdampfer. D. „Margarethe“ 


Fr. Bernhard von Montwy mit 150 To. Zucker an Wieler 
u. Hardtmann, Neufahrwaſſer. O. Sommer von Montwy 
mit 150 To. 
H. Pfefferkorn von Thorn mit 151 To. Zucker an Wieler u. 
Hardtmann, Neufahrwaſſer. 


Mittwoch, 9. Mai 1900 


non Schönbaum mit 53 To. Weizen an R. Sartorius, Danzig. 
Joh. Andres von Neuteich mit 14 To. Weizen und 10 To. 
Gerſte an Moldenhauer, Danzig. — Stromauf: 1 Kahn 
leer, 1 Schleppdampfer. D. „Friede“, Capt. Groß, von 
Danzig mit div. Gütern an Meuhöfer, Königsberg. 

* Polizei⸗Bericht vom 9. Mai. Verhaftet: 
5 Perſonen, darunter 2 wegen Diebſtahls, 2 wegen Körper⸗ 
verletzung mit einem Meſſer. Obdachlos 2. Gefunden: 
Quitungskarte für Marie Jankowska, Brieftaſche mit 
Papieren des Schmiedegeſellen Karl Krauſe, 1 kleines 
Portemonnaie mit 70 Pfg., 1 Neceſſaire von braunem Leder, 
im Geſchäft des Herrn Kaufmann Axt, Langgaſſe 57/58, 
zurückgeblieben: 1 Päckchen Kaffee, 1 weißes Band mit 
Ringen, 1 Leiſte und 1 Häkelhaken, 2 weiße Taſchentücher, 


Jahre keine Erlaubnißſcheine für Schulkinder zur Ver⸗ 
wendung zum Viehhüten während der Schulzeit zu 
ertheilen, da er in Uebereinſtimmung mit dem Kreis⸗ 
ſchulinſpector ein Bedürfniß dazu für den hieſigen 
Kreis nicht anerkennen könne. 

* Bou der Weichſel. Waſſerſtand am 9. Mai. 
Thorn 1,22, Fordon 1,36, Culm 1,16, Graudenz 1,78, 
Kurzebrack 1,96, Pieckel 1,72, Dirſchau 1,94, Einlage 2,42, 
Schiewenhorſt 2,58, Marienburg 1,30 und Wolfsdorf 
1,28 Meter. 

* Eine nene Strikebewegung ift jetzt bei den 
Rammern eingetreten, nachdem die Wünſche der 


i rh Spr Gemerbegerichts | 1 weißes größeres Tuch. Abzuholen aus dem Fundbureau 
pasi 1 TERR gd. besten e der Königlichen Polizei⸗Direction. Die Empfangsberechtigten 
Abſchluß gefunden haben Die Rammer hatten] werden hierdurch aufgefordert, fiğ zur Geltendmachung 

ſchluß g e K it ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau der 
folgende Forderungen aufgeſtellt: Die Arbeitszeit Königlichen Polizei⸗Direction zu melden. Verloren: 
wird von Morgens 6 Uhr bis Abends 2 Schlüſſel am Bande, 1 filberne Damen⸗Remontoiruhr mit 


kurzer ſilberner Kette. Abzugeben im Fundbureau der 
Königlichen Polizei⸗Direction. Verlaufen: 1 weißer 
Hund (Foxterrier) mit Maulkorb und Halsband. Abzugeben 
bei Herrn Szuman, Poſtgaſſe 3. 4 


— — rn 
Schiffs⸗Rapport. 


Neufahrwaſſer, 8. Mat. 

„Kaſtrup,“ SD., Capt. Pühl, von Kjöge 
leer, im Schlepptau: „Danske Sex,“ Capt. Borg, von Kjóge 
leer. „Amalia,“ SD., Capt. Rathke, von Stettin mit Gütern. 
„Auguſt,“ SD., Capt. Delfs, von Hamburg mit Gütern. 

Geſegelt: „Emma,“ SD., Capt. Bialke, nach Oftende 
mit Holz. „Bernhard.“ SD, Capt. Arp, nach Kiel mit 
Gütern. „Tatti,“ SD, Capt. Olfen, nach Libau mit Theil» 
ladung Gütern. „Lotte,“ SD., Capt. Witt, nach Rotterdam 
mit Gütern. „Dora,“ SD., Capt. Bremer, nach Lübeck 


via Memel mit Gütern. 
Neufahrwaſſer. 9. Mai. 
Angekommen: „Flora,“ SD, Capt. Vegter, von 
Amſterdam via Kopenhagen mit Gütern. „Albertus,“ SD., 
Capt. Müller, von Königsberg mit Theilladung Gütern. 
W e SD, Capt. Peterſen, von Bremen via Kopenhagen 
m tern. 


halben Stunde Frühſtücks⸗ und einer halben Stunde 
Veſperpauſe. Am Sonnabend wird die Arbeit 
eine Stunde früher beendet. Vor hohen Feſt⸗ 
tagen und am Johannisfeſte wird ſie um 4 Uhr 
beendet; jedoch darf kein Lohnabzug ſtattfinden. 
Anfängern und jungen Rammern, dieſen jedoch nur im 
erſten Sommer ihrer Beſchäftigung, wird ein Mindeſt⸗ 
lohn von 33 Pfg. pro Stunde gewährt, alle anderen 
erhalten einen ſolchen von 35 Pfg. Ueberſtunden von 
6—8 Uhr Abends werden mit 38 bezw. 40 Pfg. pro 
Stunde bezahlt, Nachtarbeit, d. h. nach 8 Uhr 
Abends, mit 43 bezw. 45 Pfg. Für Arbeiten außer 
der Thore haben die Meiſter, wenn nöthig, das volle 
Fahrgeld zu erſetzen. Bei auswärtigen Arbeiten, bei 
denen die Rammer genöthigt ſind, in der Nähe der 
Arbeitsſtelle Logis zu nehmen, haben die Meiſter einen 
Zuſchlag von 0,75 Mk. pro Tag und Mann zu zahlen. 
Zur Vertretung ihrer Forderungen hatten die Rammer 
eine Commiſſion beſtehend aus den Rammern 
Friedrich Ordig, Julius Bra ck und Heinrich 
Borszinski gewählt. Da die Steinſetzmeiſter die 
Forderung der Rammer abgelehnt haben und heute 
auch die Anrufung des Gewerbegerichts als Einigungs⸗ 
amt durch ihren Obermeiſter Herrn Mielka u nicht 
anerkannt haben, dürften die Rammer demnächſt in 
einen Ausſtand eintreten. 


Angekommen: 


Aukommend: 1 Schooner. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 9. Mai. 
(Orig.⸗Telegr, der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


Stationen. 


gut beſuchte Verſammlung der Malergehilfen und | Stornoway 
Anſtreicher ſtatt, in welcher die Commiſſion Bericht Blackſod 8 
erſtattete über die Forderungen, welche wegen einer Shields 7538| NNO 4 
Veränderung der Arbeitszeit und des Lohntarifes Sole puit A = 5 . 
geſteut werden ſollen. Es wurde geltend gemacht, Parts 755,1 W 3 deckt 

5 

1 


heute nicht mehr in Kraft fei, da ſtatt des Vliſſingen W Regen 
damals feſtgeſetzten Lohnſatzes von 36 Pfennig cd 5 748,4 | GMB bedeckt 9 
ür die Stunde im letzten Winter vielfach nur 28 Pfg. Stuben w 26 wa = 
bezahlt worden feien, auch fet die Arbeitszeit von 10 St 9 
. 1 Skagen 759,5 | © 5 bedeckt 6,8 

auf 11 Stunden erhöht worden. Als im Januar d. J.] Kopenhagen 755,7 O 7 heiter 7.4 
die Malerinnung ihre Preiſe auf 25 Procent erhöht] Karlſtad 762,2 NNO 4 wolkenlos 4,0 
habe, ſei in derſelben Sitzung angeregt worden, die Stockholm 761,0 N 6 wolkenlos 3,4 
Löhne herabzuſetzen. Es fei deshalb eine Lohncommiſſion Wisby 59 8 wolkenlos | 4,8 
eingejegt worden, welche eine Reihe von Botrjhligen | Haparanda : 6 | wolkig —36 
gemacht Bat, denen wir Folgendes entnehmen: Borfum 749 | ONO & bedeckt 11,6 

Die Arbeitszeit fol in der Gaifon vom 1. April] Keitum %51,8| ONO 7 wolkenlos 9,4 
bis 30, September 10 Stunden dauern, in den Wintermonaten Hamburg 750, | OND 4 bedeckt 10% 
fot je nach der Jahreszeit 7, 8, 9 und 9, Stunden ge. Swinemünde 75% NO 5 wolkenlos 6,1 
autoltet werden. An den Sonnabenden fol eine Stunde Rügenwalderminde | 752,2| N. 7 wolkenlos 7,4 
rüber Feierabend gemacht werden, doch nicht vor Neufahrwaſſer 52, NNO 4 wolkenlos 7,3 
4 Uhr. An Arbeitslohn ſollen mindeſtens Memel 1521| ONO 4 halbbedeckt. 8,2 
an Malergehilfen 40 Pfg. und an Anſtreicher 35 Pfg.] Münſter Weti. | 1 | bededt 9,6 
für die Stunde gezahlt werden. Für Ueberſtunden in der] Hannover 749,8 | W 2 | heiter 114 
Zeit von 6—10 Uhr Abends werden 25 Proc. und für Nachts Berlin 749,0 SSW 3 wolkig 15 
arbeit (von 10 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens) jowie für Chemnitz 750,6 SSO 4 wolkig 11,3 
Arbeiten an Sonn⸗ und Feiertagen werden 50 Proc. Zuſchlag Breslau 750,6 WSW 2 bedeckt 13,8 
gefordert. Zuſchläge werden verlangt bei Faſſadenarbeiten Metz 753,6 SB 6 bedeckt 10 
auf Gerüſten und Anlegeleitern 5 Pfg. bei Gerüſtbauten] Frankfurt (Main) 751,1 SW 4 bedeckt 10,6 
10 Pfg., und für Arbeiten tn Sälen und Hallen auf nicht gedeckten Karlsruhe 753,2 SW 5 Regen 10 
Gerüſten 10 Pfg. für die Stunde. Ferner wird verlangt, München 754,3 | W 6 | Regen 9,9 
daß bei Arbeiten in Orten dte über eine Meile von Danzig Scala für Windſtärke: 0: Windſtille. 1: ſehr 
entfernt find, ein Zuſchlag von 5 Pfg. für die Stunde (Land⸗ leicht. 2: leicht. 3: ſchwach. 4: mäßig. 5: jvijh. 6: ſtark. 
geld) und bei Arbeiten in entfernteren Gegenden neben 7: ftei 8: ſtürmiſch. 9: Sturm. 10: ſtarker Sturm. 
vollem Lohn die ortsübliche Koſtentſchädigung oder freie 11: heftiger Sturm. 12: Orcan. 
Station gewährt wird. Accordarbeit fol nur zuläſſig fein, Wett 8 
wenn die Sätze ſchriftlich vereinbart find, jedenfalls dürfen ettervorgusfage. 


Ein Maximum über 765 Millimeter liegt in Nordweſt⸗ 
Europa, ein Minlmum unter 750 Millimeter in Nord⸗ 
deutſchland. In Deutſchland herrſchen an der Küſte ſtarke, 
ſtellenweiſe ſtürmiſche, öſtliche und nordöſtliche, in Süd⸗ 
deutſchland friſche ſüdweſtliche Winde, bei kühler und trüber 
Witterung. Im Binnenland fällt vielfach reichlich Regen. 
Trübes Wetter mit Regenfall und abnehmender Windstärke 
ift wahrſcheinlich. 


dieſe Sütze nicht unter dem üblichen Stundengelde ſtehen. 
Eine Kündigung fol gegeniettig nicht ſtattfinden. 

Es wurde dann eine Commiſſion von 7 Perſonen 
gewählt, welche den Meiſtern den Tarif und eine 
Reſolution überreichen fol, in welcher es u. a. heißt: 

Die heutige öffentliche Verſammlung der Malergehilfen 
und Anſtreicher Danzigs und Umgegend erklärt hierdurch, 


Deutſche Seewarte. 


Handel und Induſtrie. 


New⸗Nort, 8. Mai, Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 
7 8./5. 75 8/6. 


nehmer — gemachten Erfahrungen, 
(, 3. von der Malere und Lakirer⸗Innung zu Danzig ab⸗ 
geänderten) im Jahre 1897 aufgeſtellten Arbeitszeit⸗ und 
Lohntarifes in der Zeitrechnung ſowohl als auch bet 
den heutigen Lebensmittelpreiſen ſowie Wohnungsmiethen 
u. ſ. w. auch im Lohnſatze nicht mehr haltbar iſt. Außerdem 


die Innehaltung des 


4.10, 


fügen wir noch die Behauptung hinzu, daß im letzter Zeit | Gan. Baeifie-ctien| 951 | 9544 f Bu der gairrej, 

in einigen Werkſtätten eine Reducirung unſeres au Red 3 pko 70% 7% | Muse... „| Bas] Siih 
lhnen fowogl wte aud bie Einführung des Accordfuftems| Semb ußte . N 090 0 der N 7 i 

in ganz auffälligem Maaße ftattgejunden hat. Angeſichts] Fred Bal. ar Bil Eike 147 450 per Zul „ 427, m 
dieſer nachweisbaren Thatſachen unterbreiten wir der oben Schmalz West pex September 73½ | 733% 
genannten Innung den heute von uns neu aufgeſtellten und Steam 1.26 | 446 [Kaffee ver Suni | 680 655 
einſtimmig angenommenen Arbeitszeit⸗ und Lohn⸗Tarif mit | do. Robe u. Brothers] 7.60 | 7.50 ] per Auguft .. 6.75] 6.50 


dem Wunſche, 


die von uns geſtellten geringen und gerechten 
Forderungen 


i | Chicago 8. Mai Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 
einer Reviſion zu unterziehen und anaue 8/5 


7./5. 8.15. 


erkennen. We À è ER me 21 ai, g ver rej — — 
y : ye «.4.« i 0 4 ‚45 
Es wurde ferner beſchloſſen, keinen Termin für die] ver Jul 67½ | 67% | S 5 e c bort el. srs: | us 


Antwort der Meiſter feſtzuſetzen, 


ſondern dieſe Ange⸗ 
legenheit der Lohncommiſſion zu 


überlaſſen. Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Zum Strike der Töpfer. Die ausſtändigen Thorn 8. Mai. Waſſerſtand 1,28 Meter über Null, Wind 
Töpfergeſellen e in einer geſtern abgehaltenen] Südoſten. Wetter: a, Regen : 
1 5 11 0 Wohnen ung, auf die bon ae „PPP ̃ Tꝛͤꝛ—A—A r 2 
bewilligte ohnerhöhung von in vocent] Name 
A i ch 60 9 1 beſchloſſen ſie, Bid Smia Fahrzeug, Vadung | Bon Nach 
as ewerbegericht als Einigungsamt anrufen "I — — 
zu wollen. Auf eine Anfrage bei den Gap. Sihröber D Brom- Güter Thorn Bawię 
Innungsmeiſtern erklärten dieſe, vorläufig von einer ber f 
Rechtſprechung des Gewerbegerichts als Einigungsamt . W . 
Abſtand nehmen zu wollen. Da fetzt diejer letzte Ver⸗ Bremer do. bo. do. ho. 
fuch geſcheitert ift, ift vorläufig ein Ende des Ausſtandes 8 bo. Bo. bo. bo. 

+ l . 0. 9. o. 
nicht abzuſehen. i R. Tyjynsti bo. do, bo. do. 

* Unfall. Der 46 Jahre alte Arbeiter Albert Braun Olkiewiez do. do. bo, Thorn 
war geſtern auf dem norwegiſchen Dampfer „Argo“ mit dem === 


Holzverkehr bei Thorn. 
Für Aranowicz durch Piner u. Moſtowlawski 5 Traften 
mit 2909 kiefernen Rundhölzern. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Vorherige franko Einſendung ihrer neuen Muſter⸗ 
collection beſter Frühjahrsſtoſſe zu Anzügen und 
Paletots, dabei kein Kaufzwang, das ſind die empfehlen⸗ 
den Prinzipien der Fabrik Lauſitzer Herrenſtoffe von 
Schwetaſch & Seidel, Spremberg L., wodurch dieſelbe 
ſich überall Eingang verſchafft hat und reichen Dank 
erntet, denn jeder Käufer, der feine Stoffe direct bei 
der Fabrik kauft, erſpart viel Geld. — Man laſſe ſich 
ſofort die Muſtercolleetion kommen. — Gut arbeitende 
Schneider weiſt die Firma überall nach. 


Einmal gegeſſen — 
Zweimal gekauft. — 


Das verſteht ſofort Jeder, der Brown u. Polſons 
Mondamin verſucht. Es gefällt dann ſo gut, daß 
Mondamin nicht nur ein- oder zweimal, ſondern ſtändig 
gekauft wird. Mit Hilfe des Mondamin bereitet man 
mühelos ſchmackhafte Puddings, Flammris, Milch⸗ und 
Eierſpeiſen, wie es kaum anders möglich iſt. Eine 
Ausleſe erprobter Recepte auch mit warmen 
Mondamingerichten bieten Brown u. Polſon, Berlin C 2, 
foftenlos Jedem an, der unter deutlicher a 


Verladen von Shleepers beſchäftigt. Hierbei erhlelt er von 
einem Shleeper einen heftigen Schlag in den Rücken, ſo daß 
er mit ſchweren inneren und äußeren Verletzungen amgrücken in 
das ſtädtiſche Krankenhaus in der Sandgrube geſchafft 
werden mußte. a! 

* Erhüngt. In dem Haufe Niedere Seigen 18 wurde 
heute die Leiche des Arbeiters Löffke, der feinen Leben durch 
Erhängen ein Ende gemacht hatte, von Mannſchaften der 
Feuerwehr abgeſchnitten und nach dem Bleihofe geſchafft. 
Wie uns mitgetheilt wird, ſollen Zwiſtigkeiten in der 
Familie den Unglücklichen zu ſeiner beklagenswerthen That 
getrieben haben. 


* Mehrfache Diebſtähle haben zur Verhaftung des 
Malers Wladislaw Behrendt von hier geführt. B. wird 
beſchuldigt, dem Uhrmacher Simon von hier ein Paar 


* Einlager Schleuſe vom 8. Mal. Stromab: I Kahn 
von Elbing mit diverſen Gütern an v. Rieſen, Danzig. 


Zucker an die Baltiſche Bank, Danzig. 
Joh. Kuligowski von Thorn 
mit 171 To. Zucker an Wieler u. Hardtmann, Neufahrwaſſer. 
Amand. Greiſer von Nieszawa mit 2½ To. Wicken und 


133 Ty. Weizen an Groß u. Co., Danzig. Ant. Draczkowskil verlangt. Mondamin ift überall käuflich. 


6 Mittwoch 


—— 


9. Mai. 


Danziger Nenefte Nachrichten. 
Bekanntmachung. | 


Die durch die Penſionierung des jeitherigen Inhabers 
freigewordene Stelle eines Kämmereihauptkaſſen⸗Rendanten 
in unſerer Verwaltung ſoll ſo ſchnell als möglich wieder 
beſetzt werden. 5 

Das penſionsfähige Gehalt der Stelle beträgt 4500 Mark 
und erreicht mit Steigerungen von 3 zu 3 Jahren nach Ablauf 
von 9 Dienſtjahren den Höchſtbetrag von 5600 Mark. 

Die Hinterbliebenen-Fürſorge it nach Maßgabe der 
Vorſchriften des Communalbeamten-Geſetzes vom 30. Juli 1899 
geregelt. 

Bewerber, welche eine gründliche Ausblldung im Kaſſen⸗ 
fache und außerdem diejenigen perſönlichen Eigenſchaften 
beſitzen, welche für das mit einer umfangreichen Aufſichts⸗ 
führung verbundene Amt eines Kämmereihauptkaſſen⸗Rendanten 


meine liebe Frau von 
ſchweren Leiden erlöſt. 


fordere Offerten ein 
von der 


BO A. Miller vorm. Wedel’sche B 
R Hofbuchdruckerei, Ra 


Intelligenz=Comtoir, 


0 Danzig, Jopengasse 8, | erforderlich find, wollen ihre Meldungen unter Beifügung 8 sos 
: eines Lebenslaufes und der erforderlichen Befähigungs⸗ 8 

Zeugniſſe bis zum 1. Juni d. Js. bei uns einreichen. Die glückliche Geburt © 

Danzig, den 28. April 1900. (8049 1 eines kräftigen 8 

Der Magiſtrat. RSE 3 

Delbrück. Mädchens 8 


Trampe. 


“Amtliche, Bekanntmachungen _ 
Concurseröffnung. 


Ueber das Vermögen der offenen Handelsgeſellſchaft 
Papierwaagren⸗ Manufaktur Lorenz & lttrich in Langfuhr 
wird heute am 

23. April 1900, Nachmittags 7½ Uhr, 
das Concursverfahren eröffnet. 

Der Kaufmann Georg Lorwein hier, Holzmarkt 11, wird 


zeigen hocherfreut an 
Danzig, den 8. Mai 1900 
Amtsrichter Dr. Witte 8 
und Frau. i 


— 


(9582 
484 200000000000000900 
099999909099990992 


vor dem unterzeichneten Gerichte, Pfefferſtadt Zimmer 42 E L 
SPONS amberat: 15 a a i í u en e 

en Perſonen, welche eine zur Concursmaſſe gehörige | ER af 
Sache in Beſitz haben oder zur Concursmaſſe etwas fchuldig | PE im Alter von 46 Jahren, was tiefgebeugt anzeigen 
hai; gło aden au ln nichts mi bey ne e zu Danzig, den 9. Mai 1900, 
verabfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt 5 M 
von dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für je Ciara Ley und Kinder. SE 
welche ſte aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in An. Die Beerdigung findet Sonnabend, Nachmittag 
ſpruch nehmen, dem Concursverwalter bis zum 15. Mai 1900 | 4 Uhr, von der Leichenhalle des St. Johannis⸗Kirchhofes 
Anzeige zu mache 8844 aus ſtatt. 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11 zu Banię. 
Concursverfahren. 


In dem Concursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Johann Kotlowski von hier, Alſtädt. Graben 23 
iſt zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, zur 
Erhebung von Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß der 
bei der Vertheilung zu berückſichtigenden Forderungen und 
zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht verwerthbaren 
Vermögensſtücke der Schlußtermin auf 


den 30. Mai 1900, Vormittags 10% Uhr 

vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Pfefferſtadt, Border: |} 
haus 1 Treppe, une 42 beſtimmt. 

Danzig, den 2. Mai 1900. (9481 


Dokratz, 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts, Abthl. 11. 


Bekanntmachung. 


In unſer Handelsregiſter Abtheilung A iſt heute unter 
Nr. 47 Firma „J. F. Knobbeſi in Danzig eingetragen 
worden, dem Reinhold Knobbe in Danzig ift Proeura ertheilt. 

Danzig, den 5. Mai 1900. (9482 


Königliches Amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 


Der Glaſer Friedrich Krause zu Stutthof und feine ]! 
Ehefrau Caroline, geb. Schwichtenberg haben durch 
Vertrag vom 21. Februar, bezw. 5. April 1900 Gütertrennung 
vereinbart. (9483 

Danzig, den 28. April 1900, 


Königliches Amtsgericht III. 
Bekanntmachung. 


Die Gemeindeſteuerliſten für das Etatsjahr (E Marz aM 
bezüglich derjenigen Cenſiten, welche von einem Jahres⸗ 
einkommen von über 420 bis einſchließlich 900 Mark veranlagt 
find, werden, nachdem die Feſtſtellung derſelben durch den 

errn Vorſitzenden der Einkommenſteuer⸗Veranlagungs⸗ 
ommiſſion erfolgt iſt, in der Zeit von 
Mittwoch, 9. Mai, bis einſchließlich Freitag, 25. Mai d. Js., 
an den Wochentagen zwiſchen 10 und 1 Uhr Vormittags im 
ſtädtiſchen Steuerbureau, Hundegaſſe 10, öffentlich ausliegen. 

Berufungen gegen die erfolgte Veranlagung ſind, gehörig 
begründet, und ſoweit erforderlich, mit jpeciellen Nachweiſen! 
über die Vermögens⸗ und Einkommens⸗Verhältniſſe belegt, 
binnen einer Ausſchlußfriſt von vier Wochen nach Ablauf pzp p 
der Auslegungsfriſt bis einſchließlich zum Z 

Freitag, den 22. Juni d. Js., 
unter genauer Angabe des betreffenden Steuerzeichens bei dem WM 
Vorſitzenden der Einkommenſtener⸗Veranlagungs Com-. 
miſſion, Königlichen Polizei⸗Präſidenten Herrn Wessel, 
ſchriftlich oder mündlich zu Protokoll anzubringen. | 

Wird die vierwöchige Berufungsfriſt verſäumt, fo ift der 
Anſpruch auf Steuerermäßigung oder Befreiung für das 
laufende Etatsjahr erloſchen. 

Die Behändigung eines beſonderen Steuerausſchreibens 
ift auf den Beginn der Berufungsfriſt ohne Einfluß. 

Die Zahlung der veranlagten Stener wird durch die 
Einlegung der Berufung nicht aufgehalten, muß vielmehr 
mit Vorbehalt etwaiger ſpäterer Erſtattung des etwa zu viel 
Bezahlten, zu den beſtimmten Terminen erfolgen. 

Wer die fälligen Quartals⸗Steuerraten weder an den 
Steuererheber auf deſſen erſte koſtenfreie ie zahlt, 
noch direct an die Steuerkaſſe ſpäteſtens bis zum 16. Mai, 
16. Auguſt, 15. November und 14. Februar abführt, hat 
koſtenpflichtige Mahnung und bei deren Erſolgloſigkeit 
koſtenpflichtige Beitreibung im Verwaltungszwangsver⸗ 

ren zu gewärtigen. (9453 

Danzig, den 8. Mai 1900. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die Abbruchs⸗Maurer⸗ und Zimmerarbeiten für den 
Neubau des Hauſes Langenmarkt 43 ſtellen wir hiermit zum 
öffentlichen Verding. 

Verſchloſſene mit entſprechender Aufſchrift verſehene und] 
unter ausdrücklicher Anerkennung der Vertragsbedingungen 
abzugebende Angebote find bis zum 15. Mai d. 38. Bor: 
mittags 10 Uhr im Bau⸗Bureau des Rathhauſes abzugeben. 

Daſelbſt liegen die Bedingungen und der Verdingungs⸗ 
anſchlag zur Einſicht aus u. ſind dork auch gegen Erſtattung der 
Copialiengebühr erhältlich. (9057 

Danzig, den 28. April 1900, 


Der Magiſtrat. 


im Auftrage: 


tei J 
Nach kurzem ſchwerem Leiden ſtarb am verſteigern 
8. Mai d. Js. 


Herr Polizei⸗Seeretär 


Eugen Ley 


4 im Alter von 46 Jahren. 


Wir betrauern in dem ſo früh Dahin⸗ 
geſchiedenen einen liebenswürdigen Collegen, 
welchem wir ein treues Andenken bewahren 
wollen. 


Danzig, den 9. Mai 1900. 


Die Bureaubeamten 
der Königlichen Polizei- Direction, 


anſtalt Goetz, 3. Damm 10, 
anberaumte Auction findet 
morgen . 


Donnerstag, den 10. Mai, 


Vormittags von 9 Uhr ab 
ſtatt. (8913 


Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 133, 1. 


Auction 
Reitbahn Nr. 6 


Am Donnerstag, LO. Mai, 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung 
100 Pack Weihnachtskerzen, 
5 Standgläſer, 1 Waagſchale 
mit Gewichten, 1 Schiſſsuhr 
iffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteig. 
. ‚Neumann; 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 

Pfefferſtadt 31. (9527 


Auetion 
Laugfuhr, Herthaſtraße 17. 


Freitag. den 11. Mai er., 
Vormittags 10 Uhr werde ich 
daſelbſt am angegebenen Orte 
im Wege d. Zwangsvollſtveckung: 


11 Tonnen Cement 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 

J. Wodtke, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, (9528 
Altſt. Graben 10, parterre. 


Auction 
: | Bergftrafie 1 zur halben Alle, 
cute Nachts 12 ¼ Uhr entſchlief janjt unſere liebe . Am Sonnabend, 12. Mai, 
duż bie r, Gee Miene Schwieger⸗ Nachmittags 3½ Uhr werde ich 
mutter, Schwägerin und Tante daſelbſt bei Herrn Dirksen im 
65 Wege der Zwangsvollſtreckung: 

Pran Albertine Jette Hamm, pozę? 

öffentlich meiſtbietend gegen 
dl gleich baare Zahlung verſteigern. 
im 86. Lebensjahre. in Danzig, (9526 

Um ſtille Theilnahme bitten Pfefferſtadt Nr. 31, 1. 

Oliva, den 9. Mai 1900, ; r e 


1 Gewehr, 1 Handharmonika, 
geb. Zimmermann, I Neumann, Gerichtsvollzieher 
Die Hinterbliebenen. 


(8186 


Geſtern Nachmittag 2 Uhr entſchlief ſanft nach 
6⸗jährigem, ſehr ſchwerem Leiden unſer innigſtgeliebter 
Sohn, Großſohn und Bruder ! 

PMS 
im beinahe vollendeten 14. Lebensjahre. Dieſes zeigen, 
um ſtille Theilnahme bittend, tiefbetrübt an ; 
Danzig, den 8. Mai, 1900, 


Die trauernden Eltern. 
J. Lenz und Frau Louise, geb. Teschke. 


Die Beerdigung findet Freitag, den 11. Mai er., 
4 Uhr Nachmittags, vom Trauerhauſe, Schmiedegaſſe 18, 
aus nach dem St. Catharinen⸗Kirchhofe ſtatt. > 


Cement- 
Dachpfannen 


mit doppeltem Fals, 
beſte dauerhafte, anſehnlichſte, 
billigſte Bedachung offerirt mit 
fertiger Eindeckung, desgleichen 


Frontgitterſteine 
in allen Größen (60876 


EN H. Czerlinski, Oliva, und 
Schwichtenberg, Reichenberg. 


_Kaufgesuche 

Gut erhaltenes Eisspind 
wird zu kaufen geſucht Altſtädt. 
Graben 46, b. % eiſcherm. Schott. 


Eine gut ſitzende Glucke wird gef, 
Off. unt. D 149 an die Exp. d. Bl. 


Heute Vormittag 11¼ Uhr endete ein ſanfter Tod 
die langen Leiden meiner lieben Frau, unſerer guten 
Mutter, Schweſter, Schwägerin und Tante 


fin Marie Boy 


si geb. Broese 
im Alter von 52 Jahren. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 8. Mai 1900 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am Sonnabend Vormittag 


10 Uhr von der Bartholomät⸗Leichenhalle nach dem 
St. Johannis⸗Kirchhofe ſtatt. i 


Rz 


— nn 
BEE FE >; 


Heute 12 Uhr Mittags hat der liebe Gott 


ihrem langen und ſehr 
Allen Freunden und Be⸗ 


kannten die Anzeige, daß die Beerdigung am Freitag, 
den 11. Mai er., 4 Uhr Nachmittags, in Prauſt von 
dem dortigen Leichenhauſe erfolgt. 


Zipplau, den 8. Mai 1900. 


Girnuss. 


Buch über die Ehe 1.4 Marken 


Wo der Kindersegen. 


Sieſtaverlag Dr.5 Hamburg. 
(5788 


c neues 
Fahrrad, moset, 
faſt neu, ſofort billig verkäuflich 
Reitergaſſe 13, 3 Tr., lks. (7784 


D. „Kressmann“ 
Capt. Tank, 


54 
gum Concursverwalter ernannt. © | ift mit Gi 

Toncursforderungen find bis zum 1. Juni 1900 bei dem $ Johannes Lehmann 2 1 tny en 1 25 
Gerichte anzumelden. > $ Ida Ammer Si meinen Speichern „Friede“ 
5 8 wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des 2 2 und „Einigkeit“. Die erren 
Bun en 3 eco anderen ee 7 75 ; ; A 1° Berlobte. S | Empfänger wollen ihre Waaren 

er bie Beſtellung eines igerausſchuſſes und eintrete 33 ; ' N À Z 5 ; i i 
Falls über die xd 8 132 oag Fete retki PAGA en Geftern früh 6%, Uhr entriß uns der unerbittliche Danzig, im Mai 1900. 2 a ne PEC code 
Gegenftände auf den Tod meinen lieben guten Mann, unjeren Herzens: ER 2 >4 9478 Ferdinand Prowe 
21. Mai 1900, Vormittags 10% Uhr, guten Vater. ba, i e e eee e , ar: 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf den den Königlichen Polizei⸗Secretär ; one... 

16. Juni 1900, Vormittags 10½ Uhr, CC 


— —— 


Große Auction 
Ast, Graben 53, Beke Fischmarkt, 


Donnerstag, den 10., Freitag, den 11, Sonnabend, 
den 12. b. Mts., von 10 Uhr Vormittags ab, werde ich 


Mehrere hundert ſehr feineRoben, Kleiderstoffe in Seide, 
Wolle, Mouſſeline, Cattun, ſowie Bettzeuge; Leinen» 
waaren, Strickwollen und Baumwolle, wollene Tücher, 
Seide, Gummihoſenträger nebſt anderen Kurz⸗ und Woll⸗ 
waaren, außerdem 500 c.f. ſehr feine Cigarren (6351 
Stegemann, Auctionator. 

Wiederverkäufer werden beſonders darauf aufmerkſam gemacht. 


Die von mir in der Pfandleih⸗[1 Raſenrolle aus Stein o. Eiſen 


wird für alt zu kaufen geſucht. 
Off. unter D 141 an die Exp. d. Bl. 


6 Grandwagen, 
3—Blg zöllig, ſucht zu kaufen 
Altſtädt. Graben 63. (9496 
Zeitungspapier kauft 

Bruno Willdorff, Langebrücke. 
12 m 6“ Thonröhren für alt zu 
kauf. geſucht Baradiesg.2. (63256 
Alt. Fußzeug w. zu höchſt. Preiſen 
gek. u. in Zahlung genomm in der 
Bang. Schnellſ. Hausth. 7. (6350b 


Einige junge hochtragende oder 
ſoeben friſchmilchend gewordene 
ine 
werden zu kaufen geſucht. Off. 
u. D 22 a. d. Crp. d. Bl.erb. (6227 b 
Mehrere gutſitzende Ginden 
werd. zu kaufen geſucht Zoppot, 
Luiſenſtraße Nr. 2. (6249b 
Eine gut erhaltene Marquiſe 
ca, 3Meter lang, wird zu kaufen 
geſucht Stadtgraben 12, 4 Tr. 
Ein Reitzeng, complett, gut 
erhalten, zu kauf. geſucht. Offrt. 
unter D 181 an die Exp. d. Bl. 


Wer ve.ihöne abgeſch. Myrthen? 
Off m. Prob. unt. D 183 an d. Exp. 
Eine Marqhuiſe für alt zu kaufen 
geſucht Goldſchmiedegaſſe 9, prt, 
Ein Silet (Pferdegeſchireh gut 
erhalten, zu kaufen geſucht. Off. 
unter D 182 an die Exped. d. Bl. 

Gebrauchte Copixr⸗Preſſe 
wird gekauft Breitgaſſe 54/55, 2. 


Abgetragene Kleider kauft 
Pilsen, Burgſtraße 7, parterre. 


Ein farkes Arbeitspferd 
kauft. Staberow, Poggenpfuhl7s 
Bairiſch⸗Patent⸗Flaſchen 
werden gekauft Heil. Geiſtgaſſesl. 


Eine Stellmacher⸗Werkſtätte 
nebſt Wohnung zu verpachten 
Oliva, Zoppoter Chauſſee. 
61806 Skomroch. 


Mielen-Berpadtung. 


2 Wieſenſtücke bei Krampitz find 


zu verp.durch die Eigenthümerin 
Wittwe Hasse, Paradiesgaſſe 24. 


Ein Gaſthaus 


in einem gr. Kirchdorf iſt ſofort zu 
verpacht. u. ſof. zu übernehmen. 
Näheres bei A. Pigier, in Kladau. 

Eine der Nenzeit ent⸗ 
ſprechend eingericht. Dampf⸗ 
badeanſtalt m. Schankconceſſion 
iſt von ſofort zu verpachten. 
Paſſend für Maſſeure. 300 «4 
Caution erforderlich. Frau 
J. Kuhn, Oſterode Oſtpr. 


Ein Colonialgeſchäft nebſt 
Deſtillation wird in Danzig od. 
Umgegend ſofort oder October 
zu pachten evti. zu kaufen geſucht. 
Offe rt. u. B 969 an die Exp. (621 1b 


6 | Verkäufl. Grundſtück n. 2 


An- Und Verlauf 


stüdt, md ud Grandbeitz 
| Beleihung von Hypotheken 


Beschallung von bangellern 


vermittelt 


Friedrich Basner, 
Hundegaſſe 63, 1 Treppe. 
traß. 
mit Hof u. Stall, Altſt., 1400 qm, 
6000 Miethe, Hyp.7J.4½ % Ford. 
112 000 Off. u. D 68 erb. (6264 b 
Ein Fleines Grundſtück mit 
Material⸗Geſchäft, gut verzins⸗ 
lich, mit 1500 2000 Anz. ſof. zu 
verkauf. Off. u. D 140 an die Exp. 
1 neues Bäckerei⸗Grundſtück 
mit flottgehendem Geſchüft iſt 
von ſofort od. ſpät. zu vk. (6321 b 
Offerten unter D 136 an die Exp. 
Bin will. m. Brandberg gu verl 
Off. unt. D 151 an die Exp. d. Bl. 


Zoppot, 
Danziger Straße, ſind einige 
Grundſtücke wegen Todesfalls 
zu vk. Nah. Wilhelmſtraße 34 a. 

Auf dem Damm ijt ein jones 
großes Grundſtück mit Laden, 


paſſend zum Sargmagazin, preis⸗ 


werth zu verkaufen. Offerten 
unter D 168 an die Exp. d. Bl. 
Mein Haus in Marienburg, 
am Markt, b. Lage, 1690 Miethe 
will w. Fortzugs f. 20000 v, Anz. 
ger P. Ferner, Oliva, Georgſtr.11 

(63375 


Mein Geſchäftshaus 


in günſtiger Lage der Danziger 
Straße, bin ich willens zu ver⸗ 
kaufen Franz Nelson 
Neuenburg Weſtyr. (95 
Mein neues Grundſtück mit 
Wohn. v. St., Cab. u. Zub. 9 Fenſt. 
Front, 7% verzinsl., 3 
6000 , ift zu verk. Hakelwerk 5. 
Günſtiger Kauf 
Ein Bauplatz, 25 Meter breit, 
50—70 Meter tief, in der Ober⸗ 
ſtraße gelegen, (ſchöne Lage), 
ſofort zu verkaufen. Näheres 
e 107, im Laden. 


ines Fang wird 
Kleines Haus don 
Selbſtverkäufer zu kaufen gef. 
Off. unter D 164 an die Exp. erb. 


Kleines Grundſtück 


mit Garten (Langgarten) zu kauf. 
gej. Off. unt. D 161 an die Exped. 


E. herrſch. Grdſt.m. Gart. u. Wohn. 
5. 2—48.b. bel. Anz. v. Selbſtk. zu 
k.geſ. Off. u. D 190 a. d. G. d. Bl. erb. 


Me NEC 
1Häferein.Wohn.iit krankheitsh. 
zu verg: Off. u. D 128 an die Exp. 
Beabſichtige mein ſeit hundert 
ahren mit beſtem Erfolg betr. 
eſtillat. „ Material-, Kohlen⸗, 
Holz⸗ u. Juttergeſchäft, nahe 
der Stadt u. Bahn Danzig ge⸗ 
legen, wegen Krankheit unter 
günſtigen Beding. zu verk. Refl. 
erf. Näh. u. Off. D 121 in der Exp. 
Gut gehend. Raſir⸗ und Friſeur⸗ 
geſchäft unter günſtigen Beding. 
gleich oder ſpäter zu verkaufen. 
Off. unt. D 120 an die Exp. d. Bl. 
Eine in Danzig beſtehende 
Biergroßhandlung und Selter⸗ 
hg ift ſofort zu verkaufen. 
ff. u. D 148 an die Exp. d. Bl. 
en eigen ahr bel A eea 
eit einigen Spahr. bejtef., joglei 
11 1 SW. u. D 167 art die Exp. 
But gehendes Mtaterialiwaaten= 
Geſchäft ſowie mehrere Reſtau⸗ 
rants zu vergeben durch 
J. Koslowski, Heil. Geiſtg. 81. 


4 Jahre ali 
Jagdhund, bee ty: 
haarig, edelſtes Blut, billig zu 
verk. Sandgrube 6-8, 1. (62560 


Sprech. Papagei, faſt neuer 
mahagoni Spiegel mit Spind 


af © verk. Dierks, Hakelwerk 5, 3. 


I grüner Papagei zu vers 
kaufen Altſt. Graben 18, Laden. 


Zwei gute Fohlen 
find preiswerth zu verkaufen 
Ohra, Vogelgreif Nr. 18. 
Ein Pferd iſt zu verfaufen 
Hinterm Lazareth 10 b, 
Dunkelbrauner Wallach, zugfelt, 
u verk. Schidlitz, Weinbergſtr. 11. 
Kräft.Arbeitspferd ſehr billig zu 
verk. Off. unt. U 184 an die Exp, 
Grnutó. Gebauer mit Canarien⸗ 
vögelnu. Aquarium mitGoldfiſch. 
billig zu verkauf. Grabengaſſe! 2. 
Giucken und Bruteier 
von großen Hühnern verkäuflich 
Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 49. 
Faft n.eleg.h. Sommerüberz. lit 
. zvk. Halbengaſſe 4, 3. (6289 b 
1 eleg. mod. Sommerhut, fe neu, 
(Käppch.) f. 2.43. v. Tiſchlerg. 50,1. 
Knaben⸗Hemden, pajj. für Siar, 


Zungen, zu verk. Breitgaſſe 11. 
1 neue hübſche De bil, 


3.vf. Häkerg. 4 pt. r. Gg. Priefterg, 
Gut erhaltene leider zu vere 
kaufen Fleiſchergaſſe 60 a, part, 
Guter Sommeranzug, Sommera 
überzieh. b. zu v. Poggenpfuhl 66, 


Ar. 108. Mittwoch Danziger Nenefte Nachrichten. 9. Mai. 


Ein ſehr wachſamer kluger Ein Eisschrank iſt zu verk. Gut möbl. Zimmer mit g. ſep. E. 
Zigeunerhund iſt zu verkaufen Sandgrube 22, parterre. von ſofort bis 1. Juni zu m. gei. 
Sandweg Nr. 20 bei Seidowski. | Gine Seihbibliothee zu vert, | Off unt. D 127 an d. Exp.d BLevb. 
2 gefütt. jej. Stoffkrag St Tu. Off unt. D 122 an die Erp. d. Bl. Ein ję Mädchen Tags . nicht zu 
1,50. Af. zu vk. Pferdetränke g,. L. Ein Fahrrad tt Milig zu Hauſe, ſucht billige Schlafſtelle. 
Ein mod. hellwoll. Kleid für ſchl. verkaufen Breitgaſſe 12, 1 Tr. Off. unter D 143 an die Exp. d. Bl. 
Figur zu vert. Röpergaſſe 10,1. 2 Karrenräder find billig zu | Suche f.ält. Dame fv.m. Borderz. 
Alte Kleider find zu verkauf. verkaufen Hundegaſſe 71, 3 Tr. Nur pt od. 1 Tr. Lage n. Umgb. 
Fleiſchergaſſe 46, 3 Trp, links. Taſchen⸗Ühren in Silb. Dominikanpl. Off. D 139. (63166 

Ein gut erhaltener Frack 30 und Gold für Herren u. | Herr (Königl. Beamter) wünſcht 
ift zu verkaufen Drehergaſſe 1,2, Damen von 5 æ an, möblirtes Zimmer zum 1. Juni. 
Eingang Johannisgaſſe. Regulator⸗Uhren von 14 , Penſion u. U. erwünſcht. Offerten 

ute, Hauben, Kleider für ältere Brochen, Ringe, Armbünder, unter D 160 an die Exp. d. Blatt. 
1 Deckbett und Kiffen zu] Wiener Stühle. Spiegel, 
verk. Borji. Graben 64, 1. (63186 | Nähmaſchinen, Betten billig 


2 St.Nebgl. a. a. r. Leute f. 20. A;. v. billig zu verm. 3. Damm 12, 1Tr. 
1. Juni z. bez. Z.erfr. Lehrke, 1 Tr. 1 gut möbl. Vorder- Zimmer, pt, 
St., Cab., Küche, Zub. }of.od.ipät. | ſeparat. Ging., iſt von gleich oder 
für 20 % zu vum. Stützengaſſe 7. | 15. Mai zu verm. Sandgrube 1/2, 
3 Zimmer, Entr., h. Kch., Zub. neu Gut möbl. Vorderz / jep. gel, im 
decor fof.zu um, Brandgaſſe 12,1. anſt. ruh. Haufe z. 1. Juni zu om. 
Neniahrw., rchſtrs, Stb Cab, | Drebera. 1,3, Cing. Johannia. 
Kch.,K.⸗B.1. Juni zuvm. Näh. 1 Tr. Paris 27,2 N ip 
Masza, 49 lein möblirtes Zimmer n 
Zangfubt, Marienft.17, | came geren v. ie zu verm. 
Wohnungen v. 3 Zimmern mit | Laſtadie 28, Hochpart., ijt e. froͤl. 
allem Zubehör, ganz nahe der | möbl. Zimm. an e. Hrn. v.gl. zu v. 
Bahn, noch zu vm. Windt. (63366 Heil. Geſſtgaſſe 7, frdl.g.mbl. Bim. 
Hundegaffe 75 m. a.ohne Penſion zu vm. (63486 


A > uverkaufen (61585 frei Bni a C V OES T- 
Ein Regenmantel bilig au | 4% iit eine Wohnung zu vermiethen. Fl. Zimmer an aleinft. Fran gum einenGejhäftsführer 
verkaufen Rönergaſſe 7, unten, Mlildkannengaffe 15, Ein Pferdeſtall Peterſiliengaſſe 11 ih e. Stube 1. Juni zu om. Nähtlergaſſe , ut. Suche für re] Beh: 
in Gonmerüberziehet billig Leihauſtalt. nebit Zubehör von gleich zu v. Gut möbl.Vorderzimm, an einen | Erforderlich 500 % Heilige 


mit Gelaß, Nähe Hundegaſſe, zu 
miethen geſucht, Stettiner Berge 
ſchloß⸗Brauerei, Hundegaſſe 91. 


zu verkaufen Fleiſchergaſſe 64,177 — „„! 
Waffentod(interoffcier)u. alt, Ein gebrauchtes Fahrrad 
Kl.. zupk. Gr. Wollwebrg. 10,2. ift billig zu verkaufen Some 
in schwarzer Anzug, zur] Seigen 31, im %rijeurind. (9141 


Einjegn.geeign.und ein noch gut. Eine eilerne nette 


ne) Stoffanzug für e. 
gu verkaufen Holzgaſſe 28.(61136 | FEE RZE TEEN 
Wohnungen in Langfubr © 


nab. v.14-16 Jahr. bill. zu verk. a 
Großer Poſten Feldſteine 5 u. Zoppot werd. unentgeltl(, © 


Boese, Hint. Lazareth 4, 1 Tr. r. 
ift billig abzugeben Holm. nachgew. Uhsadel & Cie., 


Ein 1 Rok, 
68025) Lünette Wobeser. hi Langt., Houptitr, 18. (5817 5 


paſſend zur Einſegnung, billig 
Ein gut erhaltenes Doppel, — ; 
Bon fofort 


u verkauf. Langgarten 86.87. 
E erh. Sommerberg ue. Sſſuf. pult ift zu verkaufen (62506 
Thoruſch. Weg 14, hody. 


Tritt b. z. v. Johnsg. 25,3 r. (684 1b Hopfengaſſe 26, Waſſerſeite. 
E K e 
zu vermiethen: 4 Zimmer, Bad, 


Ein helles fajt neues Coſtüm zu > 
Rundbirken! 
Mädchenſtube 20. Preis 775 M 


verk. Langgarten 73,1 Tr., links. 
ſind ſofort billig verkäuflich 
Näh. Thornſcher Weg 18,p.(6226b 


Ein alter Damenpelz für 25 4, 
Herren» und Damenkleider zu 
verkaufen Weidengaſſe 40, 2 Tr: Forſt Zoſephsmalde 
Beamer iie gu bei Rackau. (9459 
verkaufen Franengaſſe EI, L i3 eine gute Oefen mit Zubehör! j 
2 gut erhaltene ee find zu verkauf. Poggenpfuhl 86. am herrfdaftlid. d afe 
Billig gu vertant, Dunbeqajić . Eine gubie alte Steine [6.7 Binim; Badeft, Mädchengel 
zu Beton zu verkaufen Sand- il br cage 
5 ide a und reichl. Zubehör, Gasleitung, 
grube Nr. 32, 1 Treppe. Garten, Veranda, verſetzungs⸗ 
halber von jof. od. ſpäter zu ver- 
miethen Fleiſchergaſſe 62-63, 


gut erh. Somm.⸗Ueberzieter 
gu verkaufen Breitgajje 53, LET. 
„Fahrrad, 
leichte Tourenmaſchine, gut erh., gegenüber d. Gartenanlag. d. 
Frauziskanerkloſters. (62430 


Alte Herrenſachen find zu 
verkaufen Frauengaſſe 12, 1. 
El. fn. Sommerpel.Moiréſd., Sto: | le 

billig abzugeb. Sandgrube 30, 1. 

Rad faſt neu, billig zu verkaufen] Frauengaſſel /t e neu decörirfe 
Pfefferſtadt 24, 2 Treppen. frdl. Wohn. 2. Etg., 342. p. Anno 
jegl. zu verm. Näh. daſelbſt. (6229 b 


rallnſchm. Rett. doppelr. u. Armb. 
Nähmaſchinen verkauft billig 56555 
Horrschalll, Wolnmngen, 


p. d. Einſegn. b. z. vk. Sandgr. 29, pt. 
Sriegerunifotmiod billig zu 
bei kleinſten Ratenzahlungen. 
Off. unt. D 150 an die Exp. d. Bl. 
Halbe u. dreiviertel Ziegelſteine, |5 Zimmer, Bad, Mädchenſtube 
fowie Jiegelbeton ſehr billig zu] Zubehör; 4 Zimmer, Bad, 


verkaufen Brodbänkengaſſe 48. 
Ein guter Kammgarnrock billig 
haben Holm, Lünette Wobeſer.] Mädchenſtube, Zubehör, elegant 
(6319 ausgeſtattet, per Juli oder 


zu verkaufen Holzmarkt 17,1 Tr. 
Ein ſelbſtthät. Muſikinſtrument 
October eventl. ſogleich zu ver⸗ 
miethen. (6096 b 


billig zu verk. Johannisgaſſe6 1,1. 
— — ũt-w— — 
Steindamm II. 


Krenzsaitiges nussb, Pianino 
Wohnhaus, enthalt. 7 Summer 


mit gepanzert. Stimmſtock für 

400.4 1 vert. Laſtadie 22, part. 

Sehr gutes Clavier (Tafelform.) 
und reichl. Zubehör, mit Garten⸗ 
zutritt, vom 1. Juli zu vermieth. 
Langfuhr, Hauptſtraße 74. (9134 


für Kinder z. Ueben ſehr geeign., 
Herrſchaftl. Wohnungen von 


Billig zu verk. Gr. Gaſſe 5, Th. 8. 
Eleg. Plüſchgarn. 110%, Trum.» 
Spiegel WOTA 1 Tietes 
ipiegel üſchſophals nßb. n 5 A 
id „do. A toil, 4 1.5 Zimm mit Zub. ſogl. od. Oet. 
r zu vm. A. W. Pferdeſt. zu Oct. 
Näh. Hirſchgaſſe 15, 1. (58496 
Wohnungen ſind zum 1. Juli zu 
verm. Langgarterwall 10. (62226 


m. Marm. mhb. Sophat., 1 Schlaf⸗ 


Sxiftsgaſſe 5,6, |. 3 J., Tab., iw Herrn zu um Hopfengaſſe 91a, 3. 
von gleich zu verm. Preis 42 ene 
1 neurenovirte helle Wohnung, Mäblirtes Zimmer 

3. Et., zu uvm. Fiſchmarkt 19.(6355b mit ſeparat. Eing. jof. zu verm. 
IH. Vohn zn verm, Strandg. 51. Heilige Geiſtgaſſe 61, pani: 
Tar. Zimmer u. Zubeb., Garten, Heil. Öeijtgafjesl ift ein dl intl. 
en Laube für 630 % Vorderz. billig zu um Näh. 4 Tr. 
zu urm. Mottlauerg. 12,2. (63570 Schlafſtelle zu hab. sc 69075 


J. Jacobson. 


Anſt. jg. Leute find. ſaub. Logis mit 
am Karlsberge 9a ift e. Wohng. auch oh. Bek. Poggenpfuhl 66, pt. 
j t ungegeute PN 7 ae 5 

. um . 3 Mühlengaſſe 20, pt. l., Mittelth. 

400 M zu verm. Näh. daſelbſt bet | Ein anft. Jg. Mann f. g. Logis, auf 
van Dühren, Fleiſcherg. 11.463000 Ae n einn ee d. 
> ra = > . ]JQ.SEUTE * s 
zm di, i E 
55 7 zz Anſt. junge Leute finden Schlaf⸗ 

Unmöbl Zimmer mit Zubehör Ło 
Jopeng. zu um. Näh. Sz fele Tobiaśgajje 3, parterre, 
wall 6, 1 Trp., bei E. Müller, | Anſt jg. Mann find. Logis m.auch 
Boppot, Südſtraße 64, eine oh. Beköſt. Heil. Geiſtgaſſe 5, 3, 
möbl. Sommerwohnung zu um, | Ein ardentl Mädchen oder Fran 
ER findet gutes Logis Rähm7, part, 
9 

Zoppot, Südſtraße 25, 1 mm Je Mann Mann 1.Schlafft. im ſep. 
3—4 neu möbl Zimmer, Veranda Zimm. Kl. Knüppelg.9 am Rähm. 
n. d. See, Küche zu vermiethen. Zwei 1 8 da find. sad 
TEZĘ RT 7 Logis Vorſtädt. Graben 33, Hof. 
Sei móblirte Zimmer Last Gente ed e Sage mił 
mit Veranda für den Sommer gu | a. ohne Beköſtig. denen 27. 
vm. Oliva, Georgſtr. 8, pt. (62486 X Mann find, ant. Dog. uno.ohne 
Sehn e 6, find | Beköſt. Böttcherg. 20, Htrh., 1 r. 
2 Wohnung. v. je 2 Stub. a. mbl.,] ant. ig. Leute finden Logis 
foi. pu om, H. Johannzen. (63126 Wein dre 1,927 8 
Sommerwohmung Lang. Jer nen e 
nahe am Walde zu vermieth. bei 


h A. Adomat, 
Mirchauerpromenadenweg 20b, 


Suche einen Kutſcher. 


ut 
F. Stalinski, Oliva. 


Ein Malergehilfe 


kann ſofort bei a. eintret. 
M, Kroggel, Ceba. 


ad tentigo Arbeiter 


finden fofort beim Bau der 


e 


Saub. Logis mit guter Beköſtig. 
iſt zu haben Faulgraben 16, 2. 
Gutes billiges Logis zu haben 
Paradiesg. 6-7, Näh. imReſtaur. 
Anſt. jung. Mann findet gutes 
8 > Logis mit Kaffee Tobiasg. 6,3, v. 
2. Damm 16,2, eleg. möbl. gim. eri Zagsüb.n. 3. Hals 
und Cabinet zu verm. (6416 Mitbew gej. Gr. Oelmühlng. 10,1. 
Langfuhr. Möbl. Zimmer mit | Mibewonn gef. Offert, u. D 188. 
ZOK pt ganent pertmatina- Gine Mitbewohnerin wird 
ee er s 
höferweg 1, Gartenhaus. (62316 geſucht gel. Hoiennähern.3,2 Tr. 


R M 8.3 t . 7 
i eee Frau od. Moch. kann fih be. Ww. 


dens fuhl 46, Thüre 2. 

Breitgajic 104,8 Tr., ifi ein teak pinh : ur 
fein möblirtes Zimmer won), APTE kT 771. 
gleich od. 1. Juni zu verm. 6210 b] kann ſich meld. Näthlergaſſe 7, t, 

1—2 fein möblirte Zimmer] j ? ZANE 
mit Pianino zu vermiethen Er ston: 
1. Damm 22/23, 3 Tr. (6209b 
Schmiedegaſſe 8, 2 Tr ift eine Ig. Geſchäftsdame find. g. Peni. 
cleg. möblirte Gargonwohnung ür 30 «4 Breitgajje 13, 2 Tr. 
ganz ſeparat zu vermieth. (61626 Junge Damen finden g. Penſion 
Kalkgaſſe Nr. 2, L Treppe, für 30 M Tobiasgaſſe 11. 
fein mbl. Zimmer, welches läng. i 
Zeit ein Ingenieur bewohnte, 
verſetzungsh. zu vermieth. (53805 
Zoppot. Möblirtes Zimmer an 
einen Herrn preiswerth zu ver: | Falkenheiner innegeh. Pferde- 
miethen Schulſtr 25, part. (62806 stall ijt von ſofort zu vermieth. 
Stajerneng.5,pi., mól.Zimm. guv. | Spaete, Mattenbuden 9. (9271 

(6266 b 

Jopeng. 38 ift e. möbl. Borders Langgasse 39, l. Et., 
i g. Bent. zu v. (6242 aus i 
Piet m. g. Pent, nen heiten DOLDELHUNNEL 
Nöperg.21,2, iſt e.g.möbl. Zimm. (6 ; 

ZOE Ai 8 eſonders zum Comtoir ges 
miep. Eing z. 15 Mai zu v. (62256 eignet) ſofort zu vermiethen. 
Für eine alleinſt. Dame od anſt. Auskunft wird ertheilt 1. Etage, 
junges Mädchen ift ein möblirtes im Hinter⸗Comtoir. (9126 


nungen immer ju veri Grosser gerdnmiger Laden 
a RT ml.. mit Wohnung 


Blerjcherg.18,2,ijt e.g.möbl. Vorz. l Incasso einer Prima Lebens⸗ 
u. Cb. a.1-2 Hrn. m. a.0.Benf.z.v. | befte Geſchäftslage Langfuhr, | perjicherungs = Nctien Geſell⸗ 
Pogaenpf.27,L,frdl.g.mbl.Bordz. | zu jedem feineren Geichäft | (haft an einen ſelbſtthätigen 
m. ſep. Eg. v. gl. an Hrn. zu verm. a ka 1 jąc 21 Bewerber zu vergeben. Offert. 
Stadtgebiet 32/33, bei Marx, gut j ca | unter 09480 andie Expedition 
möbl Sorba, an 1-3 Hrn. zu orm. | Oel Haupiſtraße 5. (8900 dieſes Blattes erbeten. _ (9480 


(63246 ONE p 5 że 39500050060009060 > 

Heil. Geijtąajje 36, 8, freundlich] erm. Langfuhr, Hauptſtraße 72 2 
möbl, fep. Vorderzimmer zu vm. e n. 7 uchlialter, $ 
Ein möbl. Borderzimmer ji] Bopengaſſen it d.Hangen 3 or en 
Ba ; 1 i pafi z. toir, zu vermiethen. 2 zuverläſſig und firm im $ 
vermieth. Kleine Mühlengaſſe 6. P Ne Tr al b 2 Abſchluß sofort geſucht. 


| TE TEA PE WE ZOT reg 8 daſelbſt im Laden. 
Goldſchmiedegaſſe lk i. e. frdl.möl. „ Beſchäftigung nurfür einige 


5 6, i 
Vorderzimm. a. e. Hrn. bill zu vm. SER n 6h 1445 2 MGH g d Bl erb. © 


An der großen Mühle tb miethen. H. Johannzen. (63136 „„ 


1 Treppe links iſt ein möblirt. r ben benen gl. ee 2 kräftige, mögl. unverheirath. 


verm. Milchkanneng. 31,1. (63146 h 
ausdiener 


von ſofort auch ſpäter zu wer: | Gewölbt., gepfl., tr. Keller, als 
find. dauernde Beſchäftigung bei 


e A a m. 8 sA ! 

Vorſtädt. Graben 66, 3 Tr., iind zu v. N. Kl. Hoſennäherg. 4, prt. | 

1 — R. Deutschendorf & Co. 
3 Fiſeurgehilfen 


2 fein möbl. Zimm., ev. Burſchen. In unſerm Haufe undeg.108 
gelaß, jof, od. 3. 15. Mai zu verm. | ift der jeit einer Reihe v. Jahren 

für bald und ſpäter geſucht 
Nogatzki, Zoppot. 


Heilige Geiſtgaſſe 106, part / ind von Herren A. Schönicke & (o. 

heme fein möblirte Zimmer mit | zum Möbelgeſchäft benutzte 
Ein Varbiergehilfe findet fogl, 
Stellung. Stein, Ohra. (63116 


oder ohne Penſion bill. zu verm. Laden, 
Ein zuuerl. Malergehilfe 


ca. 160 qm groß, nebſt den dazu 
findet ſofort dauernde Beſchüftig. 


TT 8 elde M der erſten dec 
3 elegenen Räumen vom 1. Oct. 
Möbliertes timer 2 yt auch früher zu verm. 
Näheres im Comtoir von i 
bei W. Heinritz, Malermeiſter, 
Sanenbıren Pom. „(O 


billig zu vermiethen Hunde= Meller & Heyne, (8487 
Kutſcher, 


gasse 23, (0197 | Speſcher, Etagen, DIN. zu vm. 

Vorſtädt. Graben 53, 3 Tr.,möbl. Alesch ald 150 Keberlein. (63346 
ſolide, nüchtern, melde ſich im 
Hotel Waldhäuschen, Heubude. 
Z.. ͤ nahe 


Vordrz. n. Schlafz ep. Eg. of z. v. G rę) 
roßer Laden 
Kohlenmarkt 10, 16r., mit voi auf Wunſch noch 
eleg. möbl. Zimmer gu vermieth. 2 Zimmer zu vermiethen (63326 | DO N 
Ein Schmied Zen angre 
Schloſſerei gearbeitet hat, kann 
ſich melden Fleiſchergaſſe 89. 


Ein fein möbl. Zimmer nebſt 
Merle gleich zu vermieth. Hundeg. 102. 
Töpſergaſſe Nr. 14, 2 Treppen.] rege 
Offe ne. ‚Stelle n. Tücht. Barbiergehilfe f. b. h. Lohn 
d. Beſch. Stadtgebiet 141. (63286 


Freundlich möblirt. Zimmer 16. 
O: Sehr ante Pnlenvachilfen 
e 


zu verm. Hundegaſſe 77, 2 Tr. 
Hühe Kaſerne u. Zadni, 

„ „Tiſchlergeſelle findet ſucht ſofort bei hohem Gehalt 
Entr. ſof. zu verm. Pfefferſtadta7. Beſchäftigung Paradiesgaſſe 17. | 0. Reimer, Goldſchmiedegaſſe 32. 


Commis 


Tüchtige 


Oherleitmesmontenre 


Schließk. zu vt. Bootsmannsg 1. 


Gaskocher mit Bratofen und eine 
Schlafbank zu verk. Kalkgaſſe 2 pt. 


Fahrrad, 


„Brennabor“, fait neu, mit 
ſämmtl. Zubehör und Acetylen: 
Laterne, ſofort zu verkaufen 
Langfuhr, Hauptſtraße 58, im 
Confections⸗Geſchäft. (9493 
Fahrrad (Triumpf 14) zu verf. 
Langfuhr, Mirchauerweg 5g. 


Ein Fahrrad 


billig zu verk. Altſt. Graben 87. 


ſoph. 2Paradebttg. m. Mtr. 340% 
2dkl.birk.Bettgeſt.m. Matr. 328 
Stühle, Küchenſchrank, 1Rips⸗u. 
1 Damaſtſopha 25% 2gr. Oel bild., 
8 ben „Bed-Galantiid, all. 
Z. neu, z. verk. Fraueng.33,1(5918b 
G. Betigeſt mit Matr., Pfeilerſp. 
bill. zu verk. Fleiſcherg. 74. (62996 


1 kleine Pläſchranſenſe 
und 1 Ceypich 


u verkaufen Jopengaſſe 8, 
9 Treppen. (9470 
Küchentiſch, ſtarker eiuf. Auszieh⸗ 
ti, Waſchtiſch, kl. Regal billig 
zu verk. Johannisg. 35, pt., hint. 
€.Bettgeft.m. M. Brodmaſch⸗ alt. 
ben nt An der ge M913 
Sopha,Beitgeſtem. Matr., Spieg. 
1. S. . u v. Fleiſcherg. 74.(63176 
Zwei venetinnifche eingel. Tiſche 
bill. zu verk. Fleiſcherg. 61, 1 Tr. 

ah. Schreibt. 20, mah. Comm. 10, 
Spdch. 6, Tiſchs, Sph. 22, Comm. 7, 

Schreibſecr. 36.4 u. Poggnpf. 26. 
Gut erhalt. Sopha m. Br. Damaſt 
1.24 zu nit. Fleiſcherg. 47a prt 


Eifernes Bettącfiel, 


Conſole mit Marmorplatte. 
Herrenkleider zu verkaufen 

undegaſſe 102, 2. (63816 
2 nußb. Bettgeltelle mit Wiatr, 
1 Wäſcheſchrank, 1 Waſchtiſch mit 
Maxmorplatte und Betten zu 
verk. Töpfergaſſe Nr. 14, 2 Tr. 
6 n. nußb.Rohrlehnſtühle, Bert. 
2th. bill. zu vt. ba a p.l. 
Ein altes Sopha z. Aufarkeit. u. 
2j.Hunde zu vk. Fraueng.25 er. 
I Sopha, noch gut erb., jaub. 
Bez., b. zu v. Fiſchmarkt 7, Th. r. 


nf. Sopha, einf. Bettgeſtell 
mit Matratze, Sophatiſch, Aus⸗ 
ziehtiſch, Verticow und Spiegel 
zu verk. Milchkannengaſſe 14, 1, 
Tnußb.Kleiderſchr., neu, 1 Ausz.⸗ 
u. 1 Kindertiſch, 1 Regul., 1 Klob⸗ 
ſäge, Kehlhobel, Fournirböcke, 
nußb Abfälle z. vk. Oienerg. 46, pt. 


Gleg. Außb.⸗Einrichtun 
paſſend zur Ausſtener, im 
Ganzen auch einzeln zu ver⸗ 
kaufen Milchkannengaſſe 14, 1. 
Saub. faſt mah. Nipsſopha , kl. n. 
Sopha bill. Altſt. Graben 38, pt. 


Bau⸗Abtheilung 


Paradiesg. 18 iſt eine Wohn. gl. zu 
verm. Näh. daf. im Lad. (62716 
Wallgaſſe 22 2 Wohnung., Entr, 
2gr. Zim. „ch., Kell., Bod. u. Wſchk. 


ſof. zu vm. N. d. Fr. Rohde. (62860 
Toppo. 


Hochherrſchaftl. Wohnungen, 
4, 5 oder 6 Zimmer de. mit 


Ein Handwagen allem Comfort der Neuzeit, 


2 p Q a ż 2 z 

gu vertant. Langaarten 86-37. gu vermiethen Danziger Straße 

Guft neuer Kinderwagen Frädr, Nr. 5, vis-a-vis d. Bahnh. (62886 
S 


u pk. Schw Meer 6, unt. (6342 ex 
CI tor um a| Darid, Graben 28 


Einen Reit Cigarren (um zu 
räumen) verkauft billigſt (63396 | iff eine freundl. Hofwohnung 
beſtehend aus 2 Stuben, Küche 


Tayler, Breitgaſſe 4. 
Grüne Seife 17 J, weiße Seife] für den Preis von 21 M, pro 
Monat, zum 1. Juni er. zu verm. 


22.5, Zucker 24 J bei Einf. and. 
Zu erfr. 1. Hof, Fr. Fladow.(62626 


Waaren. Taylor, Breitg.4. (63406 
Śro. Later Wg A Gosi | Heifhergnffe 72,2, Cf 
6 Zimmer nebſt Zubehör SA 


Preiſ. Tayler, Breitg. 4. (63386 
zu vermiethen. Näh. parterre, 


Ein fajt neues Cleveland Fahr⸗ 
zu. wermietyen, Näh. parterre: 
Jangfuhr, Stleiniammetweg 9, 


rad u, e. Dammſche Clapierſch. |. 

bill. zu v. Reinhardt, Biſchofsbg. 5. 
herrſch. Wohng., 6 Bimm, Bale., 
viel Nögl., Hof, Mith. d. Grt., joj. 


Eine gut ech. Drehrolle zu verk. 

Langfuhr, Eigenhausſtraße 24. f 
ob. 1. Juli zu verm. Näh. daf. p, 
Schidlitz, Oberitinge BL, eine 


[starker Foderkasten-Nageı 
Wohnung v. 1. Juli billig zu bym. 


faſt neu, zu verkaufen Schidlitz, 
Hühnergaſſe 5 


Unterſtraße Nr. 34. 

Ein Jagdwagen billig zu verk. ſind Wohnungen zu vermieth. 
Altſchottl. 159, Heberlein. (63356 opning o 2 Sk, Ent Bije 
in anſt. Haufe f. 300 jährl. zu 


Allet!!! T 
3700-4000 alte, gut et: 
verm. Näh., Sandgrube 58, pit, 


haltene Dachpfannen vom 
18 ch., tam. 3 Tr.. 157 3. 


Abbruch zu verkaufen. y 
Langfuhr, Hauptſtraße 20. fi Juni at anſt. Lt. zu v. N. Rähm 4,1 
Wohn., 2 t. Küche, Stall, Ausf. 


7 D. Abbruch bill. zu vrt. 

iegel Brodbänkeng. 48, 2 Tr. Wallſeit. Fleiſchergaſſessaſ. zu v. 
a ÓW O 
Wohnungen zum. Juni fiiv10,50 


Iate. u. 1 Tiſch fortzugsh b. 
1.11% Stube, Küche, Bod. Keller, 


zu vk. Spendhausneug.5, 2 Tr.lks. 
Schidlitz, Neue Sorge 18, zu vm. 


re Sorge 19, zu bm. 
Damen ” Fahrr ad, Wohnung, beſt a. J St, gr. Küche, 
ca. 10 Mal benutzt, ift preisw. z Hof, Stu. B., Pr. 24% Jungfrug 
gemeni 41 Kanaia in Sea gu verm. Zu erfr. Tif lerg. 50,1. 
enadenweg 20a. Th. l. Schlitz 20, ji 
od. Dang, Holzmarkt 11.5. . Thal. Wengen YW MA dka 


Kinderwagen, gut erhalten, ZU | — ki r 
verf ? id, 3 Trepp. Eine Hofwonn, für 15% D. gl.00. 
aufen Laſtadie 35d, pp 1. Juni zu verm. Töpfergaffe 28 


1 fr. Vollf if, fr. 0 jeßt 18.4, gu 
verk. Sens nage 48, 2 Tr. | Baumgarticheg, 2 Wohn. f. 8.4 
mel.an kndl. Leute z. 1. Juni z. vm. 


Herkſchaftl. J. Etage, 


kapottch. bill zu v. Jopengaſſe 42,2 
Nb 6 Zimmer, Bad, Mis 
Wohnungs-Gesuche per October zu kene 


Näheres Milchka A 
Ein gut erhaltener Kleider⸗ N o i e 10—2 Uhr. ch noma Siy 
rane ift für 10 -4 Neitbagn | ZB ON- uD 128 ad. Ed BI 
t. 10—13, Hof, zu verkaufen. Z. 1. Det. 1900 gef. 23. Cab, mit 
85-600 tr. Daborſche reichl.Nebengel. Ou. 188 Exp. 
Efikartoffeln, mitder and ver: | Smbe u.fl.Stebengel.v.ilt. Dame 
lejen, zu verkaufen Kl. Kleſchkauf gleich od. ſpät. zu mieth. geſucht. 
per Langenau Wpr. (9412 OE mit Pras Ne 
Ja IWohn. 23. Kch. Z „v. T. Miet 0 
Ein neues in geſchlof. Haufe 3. 1. Oct. gel 
Transport⸗Dreirad Off. mit Preis u. D 210 an d. Exp. 
ift ſofort billig zu verk. Franz ; 
H. Mayke, Konitz Wpr. (62345 
Ein Fahrrad zu verkaufen 
Schleuſeng. 18, Friedrichsp., Th. 
Kinderwagen, gut erhalt., verk. 
Schidlitz, Unterſtr. 7, v. Parpart, 


Die Stelle eines 


nausdieners 


iſt am 1. oder 15. Juni zu 


Wiedemann's Krankenhaus 
Prauſt. (94 
Barbiergeh. m. ſich Langgart. 96. 
Einen Barbiergehilfen ſucht 
M. R. Meumann, Langfuhr. 
Tüchtige Schneidergeſellen 
melden ſich Johannisgaſſe 19, 3. 
Einen ordentlichen, fleißigen 
$ ſucht 
Hansdiener pen 
A. Fast, Langgaſſe 4. 
Zwei gute Schuhmacher ſtellt ein 
F. Hübner, Langfuhr, Leegſtrießöh 
Zwei Leute z. Dachtheeren behoh. 
Lohn könn. ſ. meld. Böttcherg. 18. 
Einen Ladendiener ſtellt ein 
Herrm, Tessmer, Danzig, 
Milchkannengaſſe 12. 


ee ee eee sk dro ee Pad 
Special - Agentur mit 


10. [rd. Wohn. 2 Ste rch. u. Bod. b. 
mi 3. um. Altes Roß 1,3 Tr. 
ohnungen v.3, Au. 7 Zimmer 
Müdchenfl., Badeſtube n. Zubeh⸗ 
im herri. Hauſe m. Gartben, bill. 
gu v. Langf. Ulmenweg 9. (63226 
St.Dtihaelam,19, 2W hn. 1 Juni 
zu vm. Zu erfr. i. Bäckerlad. (63200 


ang fuhr, 
Herthaſtraße 17, Ecke Labeswe 
find 3 von 3 und 3 
Zimmern nebſt Zubeh. fofort zu 
vermieth. Näheres bei Herrn 
Reſtaurateur Schulz. (63055 


E. Wittwe ſucht ein Cabinet oder 
als Mitbewohn. auf Niederſtadt 
Aufnahme. Offerten unter D 165. 


2 fein möbl. Zimm.Burſchengel., 


St. Cath.⸗Kirchenſteig 19 zu vm. J Ein freundlich möblirt. Zimmer | Sr ſich Z, 
chidlitz, Carthäuſer Straße 63. 

Für ein größeres Getreide⸗ 
und Kleiegeſchäft wird ein zuver⸗ 
läſſiger, nüchterner, ant © 
7 mit gut. Zgn. 
Bodenmeiſter. very geo: 
Offerten unt. D 147 an die Exp. 
Ein unverh. Hausknecht u. em 
Laufburſche kann ſich ſogleich 
melden Paradiesgaſſe 22, part, 


Jung. Barbiersehilien 


ſucht J. Senger, Dirſchau. 


Geiſtgaſſe Nr. 106, P. Usswaldt. 


Giht. Rockarbeiter 


für feine Beſtellungen finden 
bei hohen Arbeitslöhnen Be⸗ 
ſchäftigung bei (9300 


Nüchtern. verheirath. Kutſcher 
mit guten Zeugn. ſuchen bei hoh. 
Lohn Walter Golz & Co. (62455 


der außerhalb Steine und Sand 
fahren muß, bei hohem Lohn, 
Brodbänkengaſſe 7, 1 Tr. (62906 


Einen Barbiergepifen 


(62215 


NB. Reiſe wird vergütigt. (62586 


electr. Straßenbahn dauernde 
Beſchäſtigung Zu melden an der 
Waggonfabrik beim Aufſeher. 
6281 b) Lettau. 


gejudht für Comtoir und Gre 
pedition. Offerten unter D 41 
au die Exped. dieſ. Bl. (62556 


f. electriſche Bahnen f. ſofortigen 
Antritt geſucht (9444 
Actien - Gesellschaft Electrici- 
tätswerke vm 0. L. Kummer & Go., 


Neufahrwaſſer, Bergſtraße. 


Ein ordentlicher Ciſchler 


mit eigenem Werkzeug findet 
bei gutem Lohn dauernde Stell. 
bei Nicol. Pindo Nachf., M. Grau. 
Saubere Rockarbeiter 
für lohnende Beſchüftigung ſtellt 
ein G. Magel, Langgaſſe 2, 1. 
Itüchtiger Friſeurgehilfe und ein 
Lehrling melde ſich Altſtädtiſcher 
Graben Nr. 35 bei Gerth. 


1 Malergehilfen 


für nur beſſere Arbeitenſtellt ein 
Wilhelm Anders, Frauengaſſe 49. 


Ein junger Kellner 
kann ſofort eintreten A. Heering, 
Jopengaſſe Nr. 26. (6353b 
Zſ.tcht. Schuhmach., D.⸗Randarb., 
ſtellt b. allerh. Lohn u. Extrazul. 
f. dauernd ein Fr. Kaiser. (63565 
ZTiichlergejel.au Möbel ſtellt ein 
H. A.Sohónke, Spendhaus Nr. 6. 


mit erstklassig. Stock exchange 
Verbindung wünscht für 


Danzig einen (9498m 


Vertreter 


zur Entgegennahme von Auf - 
trägen für die Londoner Börse 
anzustellen, welcher erstkassige 
Verbindungen und Referenzen 
besitzt. Etwas Sachkenntniss 
erwünscht. Antworten unter 
J. B. 8441 an Rudolf Mosse, 
Berlin S. W. 


6 Kutscher zum Grandlahren 
merd.gej. Altſt. Graben63, (63446 
Junger kräftiger Arbeiter findet 
dauernde Beſchäft. Dienerg. 19. 
eee 
Mehrere Hotel- 


S u. Restaurantkellner 

8 für hier u, auswärts ſucht 

s von fofort 

a B. Seybold Nachf.; 

© Danzig, Breitgajje Nr. 60. 
Fernſprecher 604. 


Sofort flott. Kanzliſt gej. Rechts» 
ani. Fabian, Brodbänkeng. 42, 
Schuhmachergeſellena. Mittel⸗ 
arbeit bei hohem Lohn ſucht 
Szubert, Hundegaſſe 100.(6343b. 
Einige Schueidergeſellen nach 
außerhalb bei gutem Verdienſt 
geſucht. Zu melden 8—9 Uhr 
Abends Holzgaſſe 29, 2 rechts. 
Ein ordentlicher Arbeiter, 
der mit Pferden umzugehen 
verſteht, kann ſich melden bei 
Teschke, Brandgaſſe 5. 
Schneidergeſellen, g. Rockarb., 
erh. Beſch. Tagnetergaſſe 7, 3. 


CTüchtig. Ornamentmaler 


geſucht; zu melden Eliſabeth⸗ 
Kirchengaſſe Nr. 4. 


Hotel-Hausdiener 


ſucht Martin, Heil. Geiſtgaſſe 97. 


=s|brialırener Techniker 


für Hochbauten, der mit ſämmt⸗ 
lichen in dieſem Fach vorkomm. 
Arbeiten vertraut iſt, findet 
dauernde Beſchäftigung bei 
F. Schiemann, Baugeſchäft, 
Neufahrwaſſer. (9500 


Tüehtioe Bantisehler 


finden dauernde Beſchüftigung. 
Danziger Parkett- und 
Holz-Industrie 
A. Schoenicke& Co., 
Schellmühl. (8490 
Ein unverh. Böttchergeielle 
kann ſich melden bei hohem Lohn 
Sandweg 20, bei Seidowski. 
1 Kürſchnergeſelle auf Mütz find. 
d. Beſchäft. Scheibenritterg. 6, 2. 
Malergehilfen ſtellt ein Felix 
Sommer, Ankerſchmiedegaſſe 23. 
Aue Berlin u. Schlesw. ſ.Kutſch., 
echte, Jung. Reiſe fr. Breitg. 37 
oteld,,Hausd,‚Kutic.bei höchſt. 
Lohn zahlreich geſ. Breitgaſſe 37. 
Schneidergeſellen könn. ſ. melden 
Vorſtädt. Grab. 21, 1 Tr., Radtki. 


2 Linen nüchternen Arbeiter, 


2lder fahren kann, ſtellt ein 


F.Staherow, Poggenpfuhl75. 


Mehrere Schuhmacher können 
ſich melden Hausthor 7. (63476 


Tücht. Friſeurgehilfen ſucht Adolf 
Simons, Portechaiſengaſſe. (6345 b 


Gute Rockarbeiter 


außer dem Hauſe ſtellt ſofort ein 
8. Gertzki, Langgaſſe 36. (63766 


Zuſchneider, 


Schuhmachergef ‚a.Reparatur . 
m. Langfuhr, Brunshöferweg 16, 
Barbiergehülfe find. dauernde 
angenehme Stellung bei hohem 
Gehalt. Max Krumkügel, 
Lauenburg in Pommern. 
Ein Laufburſche und ein 
Lehrling ſucht zur Malerei. 
R. Schablowski, Malers 
meiſter, Schüſſeldamm 13. (62586 


Gesucht 


von ſofort 2 Knaben zum Milch⸗ 
austragen Domin. Wittomin 


er Klein Katz. (9472 
Fonſeurſchen ſuchen per fofort 


Loubier & Barok, Lauggaſſe. 


Berlin ondoner Bankoesehśi 


nur gut tragbare Qualitäten, trotz der enormen Preisſteigerung, 
zu ganz alten billigen Preiſen. 


Täglicher Eingang von Neuheiten 


in geſtickten weiß, ersme und elfenbeinfarbenen 


2 Nanſoc⸗, Batiſt⸗Roben und geſtickten Mulls. 2 
Ertmann & Perlewitz, 


Commandite: Holzmarkt 23. 


Lett. 
Ein Arbeitsburſche zich 


meld. bei Teschke, Brandgaſſe 5. 
Ein kräftiger Laufburſche 
kann ſich melden bei Herm. 
Müller & Co., Kohlenmarkt 22. 
Ein ordentl. Laufburſche 
kann fich von ſofort melden 
A. Katscher, Kohlenmarktt0. 
Ordentlich. kräftiger Lauf⸗ 
burſche kann ſich melden 
J. Renkewitz, Maler, 
Schleuſeng. 18, Victoria⸗Paſſage. 
Anſtändiges Laufmädchen 
ſucht Hardegen Nachfl.; 
Heilige Geiſtgaſſe 100. 
Laufburſche kann fih melden 
Langgaſſe 68. 
Kr. Laufburſchen könn. ſich melden 
M. Dövinsohn & Comp., Langg. 16. 
1Laufburſche welcher beimMaler 
gew. melde ſich Breitg. 33, 1 Hof. 
Ein jüngeren Laufburſchen 
beim Maler ſtellt etn Wilhelm 
Anders, Frauengaſſe 49. 

Ein Laufburſche 
ſofort geſucht. Leopold Neumann, 
Langfuhr, Hauptſtr. 58. (9492 
Laufburſche m. ſich Breitgaſſe 28. 

Kräftiger Laufburſche 
verlangt Kürſchnergaſſe 2. 

Einen kräftigen Laufburſchen 
ſtellt ſofort ein Nicolaus Pindo 
Nachfl., M. Grau. 

Ein junger Kellner 
kann ſofort eintreten Heering, 
Jopengaſſe Nr. 26. (9507 

gür eine hieſige General: 
Agentur wird per 1. Juli ein 
in der Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Branche firmer (9330 


Commis 


ſowie per bald ein 


Lehrling 


geſucht und Offerten mit Ref. 

unt. B 906 a. d. Exp. d. Bl. erbet. 
Ein Lehrling 

ur Glocken⸗ und Metallgießerei, 

ormen und Dreherei kann ſich 

melden bei Sehultz, Paradies» 

gajje 14. (62756 


Einen Conditorlehrling 


zum ſofortig. Eintritt ſtellen ein 
Julius Schubert & Sohn. (6269b 
Ein Tiſchlerlehrling kann ſofort 
eintreten 3. Damm 7. 162526 


Ein Kellnerlehrling 

Sohn ordtl. Eltern von ſogleich 

geſucht Hl. Geiſtgaſſe 126. (62516 

2 Schmiedelehrl. ſucht F. G. Pieper, 

Ohra, Hauptſtraße 18. (6199b 
Einen Lehrling ſucht 

O. Schwarz, Uhrmacher, Langfuhr 


u für ein 
Lehri HER SJ cotonial. 
waaten=u.Dejtillationsgelh. gej. 
Offerten unter D 144 an die Exp. 

Lehrling verlangt R. Schwarz, 
Holzbildhauerei, Kunſttiſchlerei, 
Töpfergaſſe 29, part. 

Mehrere 9479 


Kellner⸗Lehrlinge 
und perfecte Kochmamſells 
für die Saiſon können ſich 
melden Hundegaſſe 122, im 
Bureau des Kellner⸗Vereins. 


Ein älterer Lehrling 
oder jüngerer Commis für 
ein hieſiges Waaren⸗Agentur⸗ 
Geſchäft ſofort geſucht. Offert. 
mit Zeugniſſen u. ev. Gehalts⸗ 
anſprüchen u. D 124 Exp. (63075 


Ein ordentlicher Lehrling 
zur Schloſſerei kann ſich melden 
bei Emil Bahl, Pfefferſtadt 50. 
Lehrling geſucht Paradiesgaſſe 2 
Schmidt, Klempnermſtr. (6326b 
Für mein Manufacturwaaren⸗ 
u. Garderoben⸗Geſchäft ſuche ich 


2 Lehrlinge. 
Oſfert. bittezu richten an. Hohen- 
Stein, Marienburg Wpr. (9501 


Kellner-Lehrlinge 
für feine Hotels ſucht 
Martin, Heilige Geiſtgaſſe 97. 
1 Sohn anſt. Eltern der das Tape⸗ 
ziergeſchäft erlernen will melde 
ſichcFfrauengaſſe 35 beiA.Paninski 


Weiblich. 
E. Stickerin für Monogr. mld. ſich 
fof. Vorſtädt. Graben 43, pt. ks. 


Eine tüchtige anſtänd. Aufwarte⸗ 
frau von ſofort geſucht. Otto 
Düring, Petershagen a. b. R. 1/2. 


Holzmarkt 25/26. 
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&Tüchtige Verkäuferin £ 


KARK 


Promenade 29, Schüler. 

J. Mädch., w. Maſch.⸗Nähen k. od. 
lernen will, gej. Gr. Mühleng. 13. 
Schneiderin f. Haus wird ſofort 
geſucht. Off. u. D 134 an die Exp. 
Rock⸗u. Taillenarbeiterinnen fof. 
geſucht Hundegaſſe 113, 2 Trepp. 


Mädchen 


für meine Mineralwaſſerfabrik 
zum Flaſchenſpülen geſucht. 
Meldungen Comtoir Vorſtädt. 
Graben 54. (9474 
Eine Nähterin, in Schneid. qf. 
Beſchäftigung Biſchofsgaſſe 14,1. 
Suche für mein Reſtaurant ein 
junges, anſt. Mädchen als gS 
M. Meyer Ww., Hohe Seigen 28. 
Sb. Mädchen für ben Nachm. bei 
Kind. melde fihNtelzergajje 5, Zr. 


Lehrmädchen 
anſtänd. Eltern, mit und ohne 
Vorkenntniſſe im Zeichnen, er⸗ 
halt. dauernd leichte, angenehme 
Beſchäftigung. 9038 

E. Reich, Hrabauk 8, 
Glasſchleiferei, Sandbläſerei, 

Glasätzerei, Firmenſchilder⸗ 

fabrik u. kunſtgewerbl. Anſtalt. 


Geübte Cigaretten⸗ 
Arbeiterinnen find. dauernde 
Arbeit Breitgaſſe 90, 1. (62926 
Eine Aufwärterin wird geſucht 
Jäſchkenthalerweg 17. (6298b 
Ein tüchtiges Ladeumädchen 
fürs Schankgeſchäft wird geſucht 
Am brauſend. Waſſer 11. (6291b 
Für das Bureau der Generals 
Agentur einer Lebens⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft wird 
eine erste (9471 


Buchhalterin 


geſucht. Dieſelbe muß befähigt 
ſein, die Monatsabſchlüſſe ſelbſt⸗ 
ſtändig anzufertigen und ſelbſt⸗ 
ſtändig zu correſpondiren. Vor⸗ 
kenntniſſe im Verſicherungsfache 
erwünſcht, aber nicht Bedingung. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 
Offerten unter Lu W. 100 an 
die Expedition dieſes Blattes. 
Eine anft.älterh. Wirthin v. Lande 
wird für e. Wirthſch. in d. Nähe v. 
Danzig ſogl. od. v. 15.d.Mts. gej. 
Off. u. D 94 an die Exped. (62686 


Su e i$ in .. 
Schuhgeschäft Lehrmädchen 
Bruno Willdorff, 

Langebrücke. (6276b 


Zwei Derkänferiunen 
für Spielwaarenbranche ge: 
ſucht. Offerten unter D 66 an 
die Exped. dieſes Blattes. (9440 
Zur Hilfe in der Schneiderei 
kann ſich ein junges Mädchen 
ſofort melden Langgarten.69, 2. 
Damen, welche die feine Damen⸗ 
ſchneidereigründl.erlern wollen, 
können ſich melden 1. Damm 5, 2. 

Aufwärterin für den ganzen 
Tag geſucht Langenmarkt 7. 
Ig⸗Mädch., w. d. Damſchn.erl. w., 
geſ. Neumann, Drehergaſſe 19,1. 
Eine tüchtige HilfSarbeiterin für 
Putz wird fogl. geſucht Martha 
Steltner, Langfuhr, Hauptſtr. 15. 
Eine geübte Schneiderin wird 
von ſogleich geſucht. Offerten an 
Nähterin gej. Tobiasg. 13, part. 
ME Aufwärterin tann fi 
melden Kalkgaſſe 6, 1 Tr. 

Aufwärterin melde ſich 
Heiligenbrunnerweg 6, 2, links. 
Tüchtige Hilfsarbeiterinnen für 
Damenſchneid. find. fogl. d. Beſch. 
El. Lehn, Sandgrube 52 a, 1 Tr. 
Kindermädchen für Nachm. kann 
fih melden Allmodeng. la, 3 lks. 


I periecie Wasehendlterin 
kann ſich meld. Milchkanneng. 5. 


kann ſich melden bei 


Conrad Tack & Cie., 


Wollwebergaſſe Nr. 14. 
eee 


Maſchinennähterin geſucht zum | WM 
Wäſcheausbeſſern Petershagen, 


(9519 


| Geiihte Arbeiterinnen 
für Damen: Bloufen und 


Männer Zwirn⸗Jaquets a 
können ſich ſofort melden. 


B. J. Fuchs, 


Dominikswall 11, Hof, 1. 


e 
> 


Tadenmädchen 
für Schankgeſchäft u. Mädchen 
bei hohem Lohn ſucht 


I. Wodzack, err Gg, 1 ae 


Ich ſuche für meine Wirthſchaft 
eine Dame welche eine Land⸗ 
wirthſchaft ſelbſtſtändig leiten 
und Kindererziehung übernehm. 
muß. Gefl. Offerten unter W. 
poſtlagernd Trutenau. (63305 
Nähterin geſ. Langgart. 82, part. 


Ein Küchenmüdchen, 
welches ſchon im Reſtaurant ge⸗ 
arbeitet, bei 15% monatl. Gehalt 
ſofort geſucht. Weinhandlung 
„Traube“, Hundegaſſe 123. 


Suche für mein Putzgeſchäft 


ein Lehrmüdchen 


zum ſofortigen Antritt gegen 
monatl. Vergütigung. Arthur 
Willdorff, Langebrücke. 

Eine Schneiderin außer d. Hauſe 
wird geſucht Holzgaſſe 29, 2 r. 
Empfohlene Strickerin 
geſucht Weidengaſſe 40, 2 Tr. 
Frau oder Mädchen kann ſich für 
den Freitag Vormitt. zum Rein- 
machen m. Paradiesg. 23,2 Tr., v. 
Aufwärterin für Nachm. 1 Std. 
geſucht Trinitatiskirchengaſſe 4. 


Erſte perfecte 
Flaſchen⸗Spülerin 


wird ſofort eingeſtellt Heilige 
Geiſtgaſſe 65, Selterfabrik. 
Gelbtebigaretten- Arbeiterinnen 
geſucht Kohlengaſſe 2. 
Gigaretten-FabrikOsmanPascha 
Mädchen, 14—15 J., 3. Kinde 
kann ſich m. Fleiſchergaſſe 43, 2. 


Geübte Kreuzſtichſtickerin 
findet Beſchäftigung Baſtion 
Ausſprung 9, 1 (Ecke Hühnbg.) 
ae ed geübt, 

nden Beſchäftig. Holzgaſſe 19,1. 


Eine geübte Handnähterin melde 
ſich Vorſt. Grab. 9, bei Schorisch. 


Eine anſtänd. Kinderftau 
oder ein älterhaftes Mädchen 
wird bei 2 Kindern von gleich 
geſucht E. Hahn, Dirſchau, 
Königsbergerſtraße Nr. 5. 
Mädchen v. 1415 J. bei Kind. geſ. 
Langgarten 48-50, Thüre 6,2 Tr. 
Tord. ſaub. Frau z. Milchaustr. f. d. 
Mrgſt./7⸗½9 gej. Fleiſcherg. 24. 
Ein ſauderes zuverläſſiges 
Kindermädchen wird geſucht 
Altſtädt. Graben 32, 1 Treppe. 
Sehr geübte X Stich- 
Arbeiterinnen 
finden dauernd Beſchäftigung 
A. Schmidt, Jopengaſſe 56. 
Alleinſt. ev. Frau mit Bett. w. zur 
Aush. e. Wirthſch. bei fr. Unterh. 
gej. Off. unt. D 153 an die Exped. 


Eeine fanbere Frau 
wird für Sonnabend zum Rein⸗ 
machen geſucht Frau Grund, 
Milchkannengaſſe Nr. 5. 


Saub.Aufw. mit Buch f. Vorm. v. 
gleich od. z. 15.geſ. Mauſeg. 1, 2 r. 
1ordentl. Aufwärterin melde ſich 
für Vormittag Laſtadie 26, 1 Tr. 
Ig. Mädch. zum Warten zweier 
Kinder für den Nachmittag kann 
ſich melden Pfeſſerſtadt 28, 2 Tr. 
Spend⸗ und Waiſenhaus 
ſucht ältere alleinſtehende Frau 
oder Mädchen als Nähterin 
(welche auf Maſchine näht) zum 
1. Juni, ev. auch von gleich. Lohn 
12 % monatl. u. freie Station. 
Meldung daſelbſt b. Inſpector. 


Danziger Neueſte Nahr 


Jgaſſe 12, 2 Tr. rechts. 


Ammen 


S UG h © Hausmädchen 


C. Boruowski, Heil. Geiſtgaſſe 37. 


Ant Hilfsſchneiderinnen finden 
Beſchäftigung Hundegaſſe 33, 3. 


Laufmädchen gej. Nähtlergaſſes. 

ſucht B. Kukies 
Ammen Hl. Geiſtgaſſe 102. 
1 Mädchen von 15 Jahr. wird für 
den Nachm. zu ein. Kinde geſucht 
Brandgaſſe 5, 1 Tr. links. (68526 
Mädch. f. d. Sonnt. in e. Schießb. m. 


M | j.Habenstein, Schießſtange 11, H. 


Cartonnagen⸗ Arbeiterinnen 
ſtellt ein Cartonnagen⸗ Fabrik 


rn. wick, Danz., Ankerſchmiedeg. 


Aufwärt.m. Buch f. / Tag geſ. An 
d. neuen Mottlau7, 2,l. Meld. n.6 Uu. 
Hilfsarbeiterin, in d. Sch. geübt, k. 
fid) meld. Langgart. 85, Hh. l. Th. 


Aufwärterin f.den ganz. Tag gej. 
Schwarz Meer, Gr Berggaſſe 6. 


Eine Aufwärt. mit g. Zeugniſſ. f. d. 
Vorm. geſucht Breitgaſſe124part. 
Geübte Taillenarbeiterin 


1 ſucht Wende, 1. Damm 14, 3. 


Für das Detail⸗Geſchäft einer 
Seifenfabrik in Bromberg wird 
per 1. Juni oder ſpäter eine 


erste Verkänlerin 


geſucht, welche mit der Branche 
vertraut und der polniſchen 


Sprache mächtig ift. Penfion im 


Hauſe. Offerten unter 09509 an 
die Exped. dieſes Blattes. (9509 
Anſt. Mädchen für Kind. für Nach⸗ 
mittags geſucht Laſtadie 13,1 Tr. 
Ig. Mädchen, im Nähen geübt, 
können fih meld. Jopengaſſeß 7,1. 

Taillenarbeiterin kann ſich 


melden Heil. Geiſtgaſſe 78, 3. 


Suche Mamſells für warme u. 
kalte küche, Köchinn., Haus- Sth. 
u. Waſchmädchen bei 20 .4 Lohn. 
Hardegen Nehfl., Heil. Geiſtg. 100. 


| | Tordentfiche Aufwärterin wird 


für den Vormittag geſucht Holz- 
(6354b 
1 Landwirthin für ſelbſtſtändige 
Stelle, w. m. Centrifuge Beſcheid 
w., ſucht B. Mack, Jopengaſſe 57. 


Pußz⸗ Arbeiterinnen 


finden dauernde Stellung bei 


Adolph Hoffmann, 
Groſte We ne 


Ein jung., anſt. Mädchen k. ſich 
z. Aufw. meld. Goldſchmdg. 32, 2. 
Eine Aufwärterin für den Vor⸗ 
mittag geſucht Kohlenmarkt 3, 2. 
Ord. Mädchen 5. 15—17 Jahr 
mit Buch für den Vormittag ſof. 
geſucht Stiftsgaſſe 7, 1 Trp. l. 


Ein junges Mädchen, 
in der Schneiderei geübt, kann 
ſich melden Johannisgeſſe 35, 2. 


1 Müdchen auf gute Hoſen 
j 9 geübt, findet 
dauernde Stelle bei hohem Lohn 
Sandgrube !-20, Ging. Wallgang. 


Perfecte Kochmamſell, 


erfahr.Landwirth., Stubenmdch., 
ausmädchen, Waſchmädchen u. 
lätter., Wirthſchaftsfrl., Mam⸗ 
ſells für warme u. kalte Küche, 
für hier u. Zoppot, u. 1 tüchtige 
Kinderfrau ſucht ſofort Frau 


Flotte sewandie Verkänlerin 


für meine Buch⸗ und Papiers 
handlung gejucht Franz Nelson, 
Neuenburg Weſtyr. (9503 
Für Wäſche⸗Confection 2 Lehr⸗ 
mädch. geſucht 4. Damm 7, 3 Tr. 


Taillen arbeiterinnen 
können ſich melden 2. Damm 7,2, 
Ein jg. Mädchen, i. Nähen geübt, 
m. ſich Fraueng. 12,2, Hinterhaus. 
Eine gewandte Verkäuferin, 
ſpeciell für Damen⸗Confection, 
bei gutem Salair geſucht. 
Nicolaus Pindo Nachf., M. Gran. 


Fräulein, 


mit Comtoirarbeiten und der 
polniſchen Correſpondenz ver⸗ 
traut, findet im Comtoir einer 
Weinhandlung per ſofort oder 
1. Juni cr. Stellung. Offerten 
nebſt Angabe der bisherigen 
Thätigkeit u. Gehaltsanſprüche 
unter D 169 an die Exp. d. Bl.erb. 


ellenges 


Männlich. 


Intelligent. Manufacturist, 
25 Sue alt, ſucht per ſofort, da 
in Noth, jede Beſchäftigung. Off. 
unter D 132 an die Exp. d. Bl. erb. 
Suche für meinen Sohn in 
Danzig oder außerhalb eine 


Lehrstelle 


in einem Material-, Deftill.- 

oder Delicateſſen⸗Geſchäft 
vom 1. Juni oder 1. Juli 
68286) F. Schultz, 

Metall⸗ und eee 
Paradiesgaſſe 14. 


Junger Bautechniker, 


5 Jahre Zimmereipraxis, jetzt 
die Abgangsprüfung auf der 
Kgl. Baugewerksſchule Frank⸗ 
furt a. O. mit „Gut“ beſtanden, 
ſucht per ſofort Stellung auf 
Sen oder im ph 
Offerten unter ie 
Exped. diej. Blatt. erb. (63095 
Buffet aufltedyn. zu übernehmen 
gej. Off. unt. D 191 an die Exped. 
Maurerbu. Repar-Rammb. 38,2. 


ichten. 


und Suche für meinen Sohn eine 


9. Mat. 


ordentliche gehrſtelle ev in einem 
Colonial⸗oder Materialwaaren⸗ 


Geſchäft. Bethke; Heinrichs⸗ i 


dorf bei Terespol. (6358 

Bisheriger Bejiket, 
deutſchen und polnijhenSpracje 
mächtig, mit verſchieden. Arbeiten 
vertraut, ſucht p. ſof. Stellung als 
Aufſeher u. ſ.w. N. d. Schneiderm. 
H Galewski Holzmarkt 27.(63106 


Weiblich. 


Eine ſaubere Aufwärterm bittet 
um eine Stelle für den Vor⸗ 
mittag Schidlitz 100, 1, rechts. R. 
Ig.anſt. Frau b. um Beſch. für den 


ganzen TagHäkergaſſe 58,1 Tr. l. 


er RETTET LETTER N SWEET HT 
1Fr.m.aut.geugn.bitt.ume.Auf- 
wartſt. Zu erir. Nöpergafje21, 2. 


Ord. Frau |. Waſchſt. Hühnerg.3. Š 
Nelt. Mädch. b. um e. Bormtgft. | | 


Hinter Adlersbrauh. 1, p. Funk, 
1 anft. gran bitt.um Stell. z. Rein⸗ 
machen Häkergaſſe 10, 2 Tr. ks. 
1 geübte Plätterin w.für d. erſten 
Tage ind. WocheBeſch.inPrivath. 
od. bei e. Waſchfr. Tagneterg. 10. 


Ordl. Frau ſucht Stelle z. Aufw.o. Ej 


Flaſchenſp. Gr. Nonneng. 22, 1 Tr. 
Tücht. Stud. Maſchin.⸗ Küch.⸗ u. 
Hausmädch.empf. Bur. Breitg 37 
Empf. zum 1. Juni eine tüchtige 


Verkäuferin, w. in einem Fleiſch⸗ > 


u. Aufſchnittgeſch. thätig geweſen 
iſt. J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 


Empfehle 1 gebild. Fräulein 


zur Reiſebegleitung od. Gefell p 
ſchafterin für 2 Perſonen ſowie 


Perſonal jeder Art. Frau 
Amme (Ostpr.) "BE 
empfiehlt Kardegen Nohfl., 
1 Frau bitt. um Stell. z. Waſchen 
Fleiſchergaſſe 87, Eing. Kneiphof. 
Empf. tücht Hausmädch. u. Aufw. 
M. Cieske, Langf., Hauptſtr. 34 c. 
Eine ſaubere Wäſcherin, die 
bleicht u.im Freien trocknet, bittet 
um WäſcheStrohdeich9, Klamann. 


í 20 


Lehrer ertheilt Stunden auch 


Eine alleinſth. Wittwe, Anfangs 
40er Jahre, mit etwos Vermög., 
kann als Theilhaberin in ein 
gut eingeführtes Geſchäft ein: 


treten. Offerten unter D 62 
an die Exped. (62586 
6000 .4 auf e. Grundſt. in Langf. 
z. Ablöjg. e. fih. Hypoth. geſucht. 
Offert. unter D 185 an d. Expd. 
Sich. Hypothek von 6000 «A, 5%, 
2. St. z. 1. Juli zu ced. Ag. verb. 
Offerten unter D 131 an die Exp. 


Hypotheken- n. bangelder 


offerirt (9432 
Alois wensky, Generalagent, 
Danzig, Hundegaſſe 109, 3 Tr. 
26-30000.% ;. 1. St. a. e. neuerb. G. 
3.1. Juli geſ. Ag. vrb. Off. u. D 1236. 
8000 A %ders 00 A hinter 44000 
Bankgeld auf neu ausgebautes 
Grundſtück, Breitgaſſe, Miethe 
3600 4 fof. geſucht. Off. v. Selbſt⸗ 
darl. unt. D 130 an die Exp. d. Bl. 
Verſch. Hypothekengeld., dar. a. 
3000 „4 nut erſtſtell., a. ländlich, 
günſt., gl. z. beſt. u. w. zweitſtell. 
ſichere getauft Fiſchmarkt 29, 1. 
10 300 Mark "WR 
werden auf einHotelgrundſtück z. 
ſicheren Stelle geſ. Angebote an 
Krüger, Straußgaſſe 6. (63296 


Hypotheken 


ſtädtiſch und ländlich 
erſtſtellige, — auch für die 
Vororte — vermittelt unter 
günſtigſten Vedingungen und 
nimmt Anträge entgegen (63336 


Paul Reichenberg, 


Hypofhekenbank-Geschäft, 
Hundegaſſe 102, 2. Etage. 


Gapitalien 


auf einfache Unterſchrift zu vers 
leihen an Kaufleute und ehrliche 
Leute zu 5% jährlich. (6349b 

Schreiben im Vertrauen unter 
53 R. C. poſtlagernd Danzig. 


40000 Mk. 


will eine Verſich.⸗Geſellſchaft 
in kleinen Poſten an ſtrebſame 
Herren auf Schuldſchein ver⸗ 
geben. Offerten mit 20 J Porto 
unt. D 187 an die Exp. d. Bl. 
6000 ＋ 59% auf ſichere Hypothek 
zu begeben. Anerbietungen unt. 
9162 an die Expedition diej. Bl. 


Bitte 22 


Wer würde einem ehrlichen 
jungen Mann zwecks Durch⸗ 
ührung einer Kur 


Mark 
gegen halbjähr. Zurückzahlung 
bei hohen Zinſen anvertrauen? 
Offerten u. D 209 an die Exped. 
4200.4 hint. 51 000.4 Bankg. ſof o. 
ſp. gef. Taxe 62 000. Off. unt. D 189. 
12000. % werden hmter 21000 
Bankgeld nach Dirſchau gej.Berj. 
48000, M. 3700, Werth⸗T. 780004 
Off. unt. D 185 an die Exp. d. Bl. 


der 


PASMO 


> > 


IT 
i Mileheiweiss) 
ist Sins, ENN und 


„ geruchfreies, lösliches und 


daher leichtverdauliches 


1 Milcheiweis von höchstem 


Nährwerth. 


Bei Magen-u. Darmkrankheiten, 


Lungenleiden, Blutarmuth, so- 
wie bei allen chronischen Krank- 
beits- und Schwächezuständen 


Plasmon-Chocolade 
Plasmon-Zwiebacke 
Plasmon-Biscnits 
Plasmon-Hafercacao 


wird durch 


N zur Nahrun 
nahme des Körpergewichis- und 


den Zusatz von 
Plasmon 
eine schnelle Zu- 


Besserung des Allgemein= 
befindens erzielt. 


Erhältlich in Packeten 
von 60 Pfg. anin Apotheken 
und Drogenhandlungen. 
Plasmon- Cacao 
Plasmon-Cakes 
Plasmon-Speisenmehl 
Plasmon-Liköre 


verbinden den höchst. Nährwerthmit feinst. Geschmack. 


Erhältlieh in den Special- Geschäften der betreffenden 
Branchen. 


Hülfe wir 


Siebold's Nahrungsmittel-Gesellschaft m. b. H. 
Berlin SW., Charlottenstrasse 86. 


(8788 


erhórigen 


durch den im Ohr fat unſichtbaren, immerwührend und 
unauffällig zu tragenden, kaum 2 em großen „Schallfänger 
Auris“. Für jedes ſchwerhörige Ohr iſt ein Apparat er⸗ 
forderlich. Preis per Paar Mk. 5,00, per Stück Mk. mo, 


franco gegen Nachnahme. 


„Ges. Auris“, D. L. Londo, 


Accept-Credit 


vermittelt ſolv. Firmen fofort 
discret, Offerten unt. 06359 b 
an die Exp. d. Bl. erb. (68596 
130 000 4 find z. 1. Juli auf ſtädt. 
od. ländl. Grundſt. zur 1. Stelle zu 
vergeb. Bd. Thurau, Jopeng. 61. 


Verla efunden 


Br.u.mweißgefl.Hund hat ſich eing. 
Fahrkarte auf den Namen 
A. Prange verloren. Abzugeben 
Langf., Heiligenbrunnerweg 3 
oder Gr. Wollwebergaſſe 13, Od. 
Eine filb. Herren⸗Cylinderuhr 
Nr. 133 884 Dienstag Rahm. 3 U. 
von Poggenpf. nach d. Bahnhof 
verloren. Abzugeb. geg. Belohn. 
Neufahrwaſſer, Olivaerſtr. 27. 
Ein Portemonnaie mitpPfandſch. 
u. 10 J v. ein. armen Wittwe verl. 
Abzug Schidlitz Altweinb. 22, pt. 
1 gold. Broſche, a. d. W. v. Baſtion⸗ 
Ausſpr. bis Weideng. verloren. 
Abzugeb. Kl. Schwalbengaſſe 1. 
Kl. w. Hund eingf. Büttelh. Korsch 
Portemonnaie m. Inhalt am 6. 
inLangfuhr gefunden Abzuholen 
Kleine Hojennähergafje 6. 


2 Photographien liegen ge⸗ 
blieben in der Expedition der 
„Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Künſtl. Zähne, Plomben 
ſchmerzloſes Zahnziehen zc, 
Sorgfältige usführung bei 
billigen Preiſen. (5832 


M. Henning, 


10 Gr. Wollwebergaſſe 10. 


P. E. 


Bitte umgehend um ausſührl. 
Brief. Innigen Gruß. 

. taufm. 20 J. ſ. Bekanntſch. 
a e. gleichalt. Hrn. Off. D 133. 

5 judhens00reiche Damen 
Heirall Aust. üb. Bern. a. Bild 
fend. „Reform“, Berlin14.(60666 


Ein Wittwer, Handwerker, mit 
voller Wirthſchaft, ſucht eine 
Lebensgefährtin mit etw. Verm. 
Off. unter D 192 an d. Exp. d. Bl. 


D Alag TER 
Berufg. geg. Steuerveranlg., 
Verträge, Vertheidig. Schrift. 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß⸗ 
Th Wohlgemuth, 
Johannisgaſſe 13. 
Schriftliche Arbeiten 
werden ſauber ausgeführt Off. 


Steuer- 
Reclamationen u. Schreiben id. 
Art fertigt Otto Jochem, 
Burgſtr. 20, pt., am Fiſchmarkt. 

(56996 


1neugeb. Kind, fath.i.n.außerh.f. 
Sum. i. Pflege zu geb. Off. u. D 159. 
Die Beleidigung, welche ich Frl. 
A. Napiontek zugef. h., nehme ich 
5. zurück. Olgakowarsch, Goſchin. 

(6361b 


Suche Jemand 


der einen Motor anlegen kann. 


Offerten u. B 957 Expd. (6219b 
Leichter einjp. Spazier⸗Wagen o. 
Pferd f. Sonntags Nachmittag zu 
miethen gej.Ofj.m. Preisang unt. 
D 157 an d. Exp. d. Bl. erb. (63276 


; (0506 
Nienburg a. d. Weſer. 
Ein Pianino zu miethen geſucht. 
Off. m. Pr. u. D 145 an die Exped. 


liefert zum Wieder⸗ 
Wer veta: an Bäckereien: 
Schieber, Streichen, Axtſtiele, 


Mehlſchippen? Offerten unter 
06241 an die Exp. d. Bl. (62416 


Ziegelfuhren 
finden das ganze Jahr hindurch 
dauernde Beſchäftigung bei 
hohem Fuhrlohn. je melden im 
Comtoir, Hundegaſſe 46. (61915 
Ein Maurer oder Unternehmer, 
der geſonnen iſt, inneren und 
ee pobowemiiżć 

ebe ſ. Off. u. D 156 a. d. Exp. d. Bl. 


Jede Malerarbeit 


wird gut u. ſauber ausgeführt bei 
bill. Preisberechnung Ritterg. 6. 
Welcher Baumeiſt. unterſtüßzt e. 
jung Anfäng. in Malerarbeiten? 
Offerten unter D 138 an die Exp. 
Monogramejor.j.and.Handarb, 
wird billig ausgef. Breitgaſſe 5. 
Berj.Schueiderin empf.j.in u.a. 
d. H. Hint. Adl.⸗Brauhaus 6,3 ks. 
Damengarderoben, Coſtüme 
und Kinderſachen 
werden ſauber u. höchſt billig an⸗ 
gefertigt. — Junge Damen, die 
Zeichnen und Zuſchneiden nach 
Pariſer Methode bill. in wer 
Zeit erlernen wollen, können ſich 
melden Jopengaſſe 5.2 Trepp. 
Damenkleider werden modern 
und gutſitzend für 5.4 angefert. 
Gr. Schwalbengaſſe 14, 3, links. 


t b 1 
Trank Juntergaſſe 5%. 7. 


Gut. Priv.⸗Mittagst. v. e. Dame 
Unw. d. Dämme gej. Off. unt. 0163. 


Frau Fortier, 
Petershagen hinter der Kirche 9. 
Sprechſtunden eintreff. (63606 
Erfahrene Hebamme wird um 
Rath in discreter Angelegenheit 
gebeten. Off. u. D 146 an d. Exp. 


Damenputz 


Anfertigung elegant und einfach. 
Auswahl in Neuheiten. 


Meine Tueh-Decalir- 
u. Garderoben-Waseh-Anstall 


befindet fih (62856 
22 Paradiesgaſſe 22. 


Georg Wagener. 


Südende bei Berlin. Ą 
Dr. Briigelmann'sche Klinik 
für Asthma u. verwandte ki 
Zustände. Nasen- und Hals- 
leiden. Seestr. 2. 9—1 Uhr 
Vorm. Wohnungsnachw. für 
Kurgäste in Pension u. Priv.- 
Logis (3½.10½ M. p. Tag incl. 
Kur) d.dieOberinFrl.E.Hagel- 
berg. Prosp. gratis. (9499m 


ZA Lene WEAK NTT 2 

Alter barſcher Tilſtterkäſe 
a 40 % Scheibenrittergaſſe 13. 
— —- ——— 


Gurken 


haltbar und wohlſchmeckend, per 

Schock 2 M offerirt (9505 
Waldemar Rosteck 

Graudenz, Rehdenerſtraße. 


Nr. 108. 


Eine geſchichtliche Erinnerung. 

Die Enthüllung der Denkmalsaruppe des Mark⸗ 
grafen und Kaiſers Sigmund ruft die Erinnerung an 
einen denkwürdigen Vorgang in der Geſchichte der 
Mark Brandenburg hervor. Der Name des letzten 
Lützelburg'ſchen Markgrafen und nachmaligen römiſcen 
Kaiſers und Königs von Ungarn erinnert an den 
erſten und glücklicher eije legen ernſthaften Verſuch, 
der gemacht worden iſt, die Mark Brandenburg 
von dem deutſchen Reiche loszureißen 
und ſie für immer mit einem flaviſchen Staate zu 
vereinigen. Der letzte Markgraf aus dem Hauſe der 
Wittelsbacher, Kurfürſt Otto, hatte im Jahre 1373 die 
Herrſchaft an Kaiſer Karl IV. abgetreten und die 
Stände der Mark des ihm geleiſteten Eides der Treue 
entbunden. In den Armen der ſchönen Grethe hat 
er ſich in den letzten Jahren ſeines Lebens darüber 
getröſtet, daß Nelgung, Talent und äußerer Beruf 
nicht immer im Leben in Einklang ſind. Karl IV. 
konnte aber als römiſcher Kaiſer und König von 
Böhmen nicht zu gleicher Zeit zwei Kurſtimmen in 
ſeiner Perſon vereinigen, und hatte deshalb die 
Mark Brandenburg ſeinem 12 jährigen Sohn Wenzel 
übertragen. Dem klugen Lützelburger gefiel die Mark 
Brandenburg, die von zwei mächtigen Strömen der 
Oder und der Elbe durchfloſſen war, und deren Beſttz 
deshalb im hohen Grade däzu beitragen konnte, den 
Export der Erzeugniſſe feines Lieblingslandes Böhmen 
zu befördern und ſelbſt der Stapelplatz eines lebhaften 
und blühenden Handelsverkehrs zu werden. Kein 
Wunder, daß Kaiſer Karl daran dachte, die Mark 
Brandenburg und die Krone Böhmen auf ewig und 
ungetheilt zu vereinigen. Dieſer Gedanke wurde von 
dem Kaiſer mit der ihm eigenen Gewandyeit ſchnell 
durchgeführt, und am Trinitatisſonntage das Jahr 1374 
(21. Mai) trat ein großer Landtag in Guben zuſammen, 
um die Vereinigung der beiden Länder zu vollziehen. 
Der Kaiſer hatte inzwiſchen mit der Mark Branden⸗ 
burg nicht allein ſeinen älteſten Sohn Wenzel, ſondern 
auch feine jüngeren Söhne Sigmund und 
Johann belehnt. In der Urkunde, die von den 
Abgeordneten der Städte, des Adels und der Geiſtlich⸗ 
keit angenommen wurde, wird zunüchſt darauf hin⸗ 

emiejen, daß die Mark nicht anders zu Friede und 
a RRS kommen könnte, als unter dem Schirm und 
Schutz des Königs von Böhmen. Dann heißt es 
weite egal haben ſie (die Markgrafen) ſich mit der Mark 
Brandenburg und allen ihren Ländern, Schlöſſern, Städten, 
Leuten und Gütern, mit Bewilligung des Kaiſers zu dem 
Königreiche Böhmen, den Herzogthümern Breslau, 
Schweidnitz und Jauer, welche zum Königreich Böhmen 
gehören, in ewiger Einigung und Satzung geſetzt, und für 
ſich und ihre Nachkommen darin gewilligt, gelobt, ge⸗ 
huldigt und geſchworen, daß (ie ewiglich bei dem 
Königreiche Böhmen undden dazugehörigen 
Landen bleiben ſollen und wollen, auch ſich 
niemals und um keiner Urſache jemals davon trennen 
wollen laſſen. Es verſprechen dann nun Wenzel und 
seine Brüder zugleich Namens ihrer Erben und Nachkommen, 
daß ſie nie eine ſolche Trennung vornehmen wollen, noch 
geſtatten, daß es geſchehe. Wer von ihnen oder ihren 
Nachkommen auf ewige Zeiten es jemals vorſichern möchte, 
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Geüchtet. 


Roman von Lothar Brentendorf 
Nachdruck verboten.) 


(Schluß.) , 

„Wohlen denn, Leme,” hatte der Major feine 
Rede geſchloſſen, „ſo werden wir zuſammen ſterben, 
wie wir zuſammengelebt und gekämpft haben. Der 
Wald, in dem wir uns befinden, iſt rings umſtellt. 
An ein Entkommen iſt ebenſo wenig zu denken 
wie daran, daß wir uns etwa durchſchlagen könnten. 
Vielleicht ſchon in der nächſten Viertelſtunde wird 
auf allen Seiten der Angriff beginnen. Wir 
könnten es ihnen ſauer machen, uns zu bewültigen, 
und wir haben noch Munition genug, um manchen 
von ihnen ins Gras beißen zu laſſen, ehe an uns 
die Reihe kommt. Aber wir wollen nicht vergeſſen, 
daß es unſere ehemaligen Kameraden ‚find, die 
gegen uns kämpfen, und daß ſie nur dem Befehl 
zem Königs gehorchen. Darum wollen 1 e ik 
ohne Noth die Preußenerde mit preußiſchem Blute 
tränten. Wenn ſie den Ring um uns geſchloſſen 
haben, brechen wir nach gutem Reiterbrauch mit 
lautem Hurrah gegen das Todtendorf hin vor. 
Niemand ſoll beim Kampfe eine andere Waſſe als 
jeinen Säbel brauchen, und auch den nur, um zu 
hindern, daß ſie Niemand von unſerer Schaar 
lebendig fangen. Wer damit einverſtanden ift, der 
erhebe feine rechte Hand!“ Nye 

Da zauderte keiner, feine rechte Hand empor⸗ 
uſtrecken, und noch einmal leuchtete es wie in freudigem 
Stol über des Majors ernſte Züge hin. 


46) 


Griech. Goldrente L. 20 


| Interhaltm Beilage 


2. Beilage der „Danziger Neneſte Naricten“, 


bie Mark Brandenburg oder auch nur einen Theil derſelden 
von dem Königreiche Böhmen und dazugehörigen Ländern 
zu ſcheiden, zu vergeben, zu verkaufen, zu verſetzen, zu 
tauſchen oder zu entfremden, dem ſollten die Unterthanen 
in nichts pflichtig und verbunden fein, in Bezug auf bie 
geleiſtete Huldigung, und fte ſollten ſich fo lange, bis von einer 
ſolchenEntfremdung abgeſtanden würde, allein an den jebes⸗ 
maligen König von Böhmen halten, auch ſollte ihnen dieſe 
Handlugsweiſe nicht als Ungehorſam angerechnet, ſondern 
als vollkommen im Rechte begründet, angeiehen werden. 
Der Laudiag von Guben hatte fein Ziel erreicht 
und es galt nun, die Annahme der Beſchlüſſe auch 
durch einen Landtag der Mark Brandenburg zu 
N Dieſer Landtag wurde nach der Lieblmgs⸗ 
taùt des Kaiſers nach Tangermünde einberufen, 
und am Peter- und Paulstage des Jahres 1374 
(29. Juni) von dem Kaiſer mit großer Pracht in 
Gegenwart der märkiſchen Stände und der angrenzenden 
Fürſten eröffnet. Dort wurden die Beſchlüſſe des 
Gubener Landtags nochmals in feierlicher Weiſe an⸗ 
genommen und wiederum ſo ängſtlich verklauſulirt, daß 
e8 ſchien, als ſollten fie für die Ewigkeit gelten. 
Glücklicherweiſe waren die Verhältniſſe ſtärker als die 
geſchriebenen Verträge. Nachdem Kaiſer Karl ſeinem 
älteſten Sohne Wenzel die Nachfolge im Reiche geſichert 
hatte, belehnte er mit der Mark Brandenburg feinen 
zweitgeborenen Sohn Sigmund, der am 27. Mürz 1378 
nach dem Tode ſeines Vaters im Alter von 11 Jahren 
regierender Herr wurde. Schon im Jahre 1887 ver⸗ 
pfändete er die Alte und Mittelmark für 565 232 Gold- 
gulden an ſeine Vettern Joſt und Procop von Mähren. 
Der Todesfall der Pfandinhaber machte ihn im Jahre 
1411 wiederum zum Herrn der Mark, aber auch jetzt 
noch nicht vermochte er es, die Mark in ſeinem Beſitz 
zu erhalten, die polniſchen und ungariſchen Händel ver⸗ 
ſchlangen ungeheuer viel Geld und er ſchuldere namentlich 
dem Burggrafen von Le Friedrich von Hohen⸗ 
zollern, große Summen. Am 8. Juli 1411 verſammelte 
König Sigmund die märkiſchen Stände in Ofen um 
fig und theilte ihnen mit, daß er den hochgeborenen 
Burggraf Friedrich zu Nürnberg ſeinen lieben Oheim, 
Fürſten und Rath zu einem rechten Obriſten und 
gemeinen Verweſer und Hauptmann über die Mart 
eſetzt habe. Johann von Waldom, Probſt von Berlin, 
as als Landſchreiber der Mark den märkiſchen Ständen 
folgende Hulbigungsformel vor: et 
Wir huldigen und ſchwören Herrn Sigmund und feinen 
Erben, Markgrafen zu Brandenburg eine rechte Erb⸗ 
huldigung, und huldigen und ſchwören Herrn Frieorich 
und ſeinen Erben, Burggrafen zu Nürnberg eine rechte 
Huldigung zu ſeinem Gelde, nach Ausweiſung 
feiner Briefe getreu, gewärtig und gehorſam zu fein, als 
uns Gott belje und die Heiligen. 4 
Wir können wohl fagen, glücklicherweiſe, war Kaiſer 
Sigmund nicht im Stande, dem Burggrafen Friedrich 
das neliehene Geld zurückzuzahlen, ja er jah ſich ſogar 
genäüthigt, die ſchwebende Schuld noch zu vergrößern. 
Der kluge Hohenzoller half dem Kaiſer aus der Noth, 
und nunmehr wurde am 30. April 1415 dem Burg⸗ 


dem Obriſt⸗Kammermeiſter⸗Amte übertragen. Zugleich 
wurden die märkiſchen Stände von dieſer Uebertragung 


grajen Friedrich die Kurwürde von e Raj 


Friedrich mit ſeiner Gemahlin in Berlin ein, wohm die 


Berliner 


— ern A e han a an 


Bor 


38.50 g Ung, Gold⸗ Rente 
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„Ich danke Euch! Ich hatte es nicht anders ere 
want. Und nun bitte ich jeden Einzelnen um 
Verzeihung, daß ich ihn in dieſe traurige Lage 
gebracht habe, und ſage jedem Enzelnen Lebe⸗ 
wohl.“ 

Er ritt die Front entlang, um den Männern, 
einem nach dem anderen, kräftig die Hand zu ſchütteln, 
und es war kaum Einer, der ſich nicht herabgebeugt 
hätte, um ehrfurchtsvoll dieje dargebotene Hand 
zu küſſen. In den Augen der rauhen Krieger, die 
vielleicht ſeit ihren Kindertagen nicht mehr geweint 
hatten, glänzten Thränen, und wie mühſam unter⸗ 
drücktes Schluchzen wurde es hier und da ver⸗ 
nehmlich. — 

Da krachte in geringer Entfernung ein Schuß — 
und noch einer — und wieder einer. Die Pferde 
ſpitzten die Ohren und die Reiter rückten in den 
Sätteln zurecht. Major Sixtus wandte feinen 
Rappen und riß den Säbel, den er über ſeinen 
Anzug gegürtet hatte, aus der Scheide. 

„Zur Attacke vorwärts — marſch — marik! 

Und wie der Sturmwind brachen ſie aus dem 
Walde hervor. 

Zwei knatternde Salven krachten ihnen aus dem 
Zeümmerielde des Todtendorſes entgegen. Aber 
die Kugeln gingen zu hoch, nicht eine einzige hatte 
getroffen. Und dann verſtummte zur geheimen Ver⸗ 
wunderung der todtesberenen Freiſchärler das 
Schießen. Major Sixtus aber ſtarrte mit weit⸗ 
geöffneren Augen vorgebeugten Leibes entſetzt auf 
die Geſtalt einer einzelnen Reiterin, die von dem 
er 900 = ſauſendem > geradewegs auf: fie 

{ gt kam, ein wehendes i in ber 
erhobenen Rechten ſchwenkend. Eaten 

„Eliſabeih!“ murmelten ſeine Lippen, und jeine 
breite Bruſt arbeitete, als ob ihm da drinnen etwas 
zerſpringen wollte. Den Rappen aber hatte er mit 
wildem Ruck parirt, und die Huſaren hinter ihm 
folgten ſeinem Beiſpiele, obwohl kein Commando 
laut geworden war. Und nun war die Reiterin bei 
ihnen, die jeder erkannte, der fie bei ihrem Beſuch 


im Lager geſehen hatte. Ihr ſchaumbedeckter Brauner 


gehen fie alle zu hoch. 


unterrichtet. Im October 1415 traf der neue ae . 
auf Mittwoch hatten die Enaläuder einen 
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ie vom 8. $ 


Stände des Landes einberufen waren. Am20. October 415 
nach dem Gottesdienſte wurden von Johann v. Waldow 
die Briefe des Kaiſers und ſeines Bruders Wenzel 
verleſen, in welchen fie alle Enwohner der Mark 
Brandenburg ihres Eides und der ihnen geleiſteten 
Huldigung entbanden und ſie an Friedrich wieſen. 
Johann v. Waldow verlas nunmehr folgende Huldigung: 
Wir huldigen und ſchwören Herrn Friedrich und 
feinen Erben, Markgrafen zu Brandenburg, eine rechte 
Erbhuldigung, als unſern rechten Erbherrn 
nach Ausweiſung ihrer Briefe getreu, gewärtig und ge 
horſam zu fein, ihren Frommen zu werben und Schaden 
zu wenden, ohne Gefährde, als uns Gott helfe und die 
eiligen. 
ton dieser Form wurde der wichtigſte Act vollzogen, 
den die Geſchichte der Mark Brandenburg aufzuweiſen 
hat. Die Fürſten aus dem Hauſe Hohenzollern haben 
es, allerdings nach ſchweren Kämpfen, verſtanden, den 
Boden, den einſt trotzige deutſche Krieger und Bauern 
mit Schwert, mit Pflug, mit Gewalt und mit zäher 
Arbeit den Slaven entriſſen hatten, deutſch zu erhalten 
und ſo iſt die Mark dem Schickſal entgangen, dem 
die zweite große Colomſatlon des Oſtens, das Land 
des deutſchen Ritterordens, verfallen iſt, auf Jahr⸗ 
hunderte unter die Botmäßigkeit eines ſlaviſchen Fürſten 
zu gerathen, Die Mark Brandenburg ift das Kernland 
des deutſchen Reiches geworden, von ihr aus tft die 
Kraft ausgegangen, die das deutſche Ordens land 
wiederum mit dem deutſchen Reiche vereinigt hat. 


Ueber die Schlacht am Spiouskop 


iſt allerdings etwas post festum ein Brief eines Mit⸗ 
kämpfers hier eingetroffen, der uns von einem Freund 
unſeres Blattes zur Verfügung geſtellt wird. Das 
Schreiben giebt ſeſſelnde Schilderungen aus der Zeit 
jener großen, für die Boeren ſo glücklich verlaufenen 


Kümpfe: 
Obertugela, Natal, 6./7. Februar 1900. 
Dieſen Brief ſchrelbe ich unter heftigem Kauonendonner. 


Seit zwei Wochen bin ich in Natal, und kaum geht ein Tag 


hin, wo wir nicht mit Engländern in Berührung kommen. 
So fliegen z. B. augenblicklich die Bomben zu Dutzenden 
über uns weg, da mir” aber hinter einem Berge liegen, 
Dieſe thun keinen Schaden; alles 


geht aut, blos bei Kleingewehrgefechten fließt ſtete 
viel Blut. Bis jetzt hat mich Gott beſchützt, und 
ich hoffe von Herzen, daß er es ferner thun wird. Es iſt 


wunderbar, man muß jetzt an Gottes Hülfe glauben, und 
man ſieht, daß fih noch täglich Wunder ereignen. Die Ge- 
fette find ſchrecklich. Am allerwenigſten Schaden thun die 
Bomben: von hundert Verwundeten find hüchſtens 5 durch 
Granaten verletzt, Von Sonnabend, den 19. Januar, bis 
Dienstag, den 22., war ich Tag und Nacht im Gewehrfeuer, 
Tauſende von Kugeln find au mir vorbeigeflogen, 
me: habe ich durch meinen Hut un eine durch 
meine Beinkleider juſt am Oberſchenkel bekommen. 
Mein Blut iſt bis jetzt nicht gefloſſen. Mittwoch 
morgens begann das Gefecht aufs Neue. Wir waren 
höchſtens 5 bis 600 Mann ſtart, und unſere zwei Kanonen 
und zwei Maxime konnten uns nur wenig helfen. Die 
Engländer hatten uns gegenüber wenigſtens 10000 Mann 
im Feuer mit ea. 50 Geſchützen. In der Nacht von Dienſtag 
Berg, den Spions⸗ 
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berg, der von uns zu ſchwach beſetzt war, erſtürmt, unſere 
Beſatzung mußte Ah zurückzieben. Den Berg mußten wir 
aber auf jeden Fall wieder haben, und fo hieß es eben: 
Vorwärts! Das Commando von Karolina, mit ca. 300 Maun 
verſtärkt durch andere Diſtrikte, mußte an dieſe Aufgabe 
heran. Gegen 6 Uhr Morgens waren wir auf dem Berg 
und ununterbrochen wüthete der Kampf bis Nachmittag 8 Uhr. 
Dann hißten die Engländer die weiße Flagge. Alle englischen 
Truppen, die uns an dieſer Stelle gegenüberſtanden, kamen 
auf uns zu, ungefähr 800 Mann, um die Waffen niederzulegen. 
Plötzlich fielen Schüſſe von hinten und der Gegner erhielt 
etwa 3000 Mann Verſtärkung. Jetzt kehrten viele engliſche 
Soldaten um und liefen nach ihren eee zurück. 
175 Mann und 1 Capitän kamen aber nur glücklich von dannen. 
Die anderen, der Oberſt, ſämmtliche Officiere und Mannſchaften 
vom“Lancasſhire⸗Regiment waren entweder todt oder verwundet. 
Aufs neue begann der Kampf, er dauerte bis gegen abends 
10 Uhr, dann wurde es ſtill. In der Nacht gingen die Engs 
länder zurück und ließen ihre Todten und Verwundeten 
liegen. Ein ſchrecklicher Anblick bot ſich uns am Donnerstag 
Morgen dar. Ungefähr 4000 Engländer lagen auf dem 
Schlachtfeld, von denen mindeſtens ein Drittel Todte waren. 
Aber auch auf unſerer Seite, vor allen Dingen bei 
uns Karolina Bürgern war der Verluſt ſchwer. Bon 
uns, 200 Mann, waren 55 todt und verwundet. 
In den letzten vier Tagen betrug unfer Geſamattverluſt 
70 Tobie und 220 Verwundete. In den nüchſten Tagen 
erwarten wir größere Gefechte. Hoſſentlich geht es auch dann 
wieder gut für Transvaal! Zum Glück erfordert der Krieg 
auf Seite unſer Gegner niet, viel mehr Blut als auf unierer. 
England hat ſchon entſetzlich große Verluſte bisher gehabt. 


Die engliſchen Truppen find tapfer und ſchießen auch gur. 


Ich lag mit einem jungen Mann aus Pretoria, Erik Eſelin, 
einem Deutſchafrikauer, binter einem Felsſtück. Die Engländer 
beſchoſſen uns von einem Berg aus. Als die Kugeln 
uns zu dicht kamen, ſpraugen wir auf, um in eine 
andere Verſchanzung zu lauſen. Als wir ungeführ noch fünf 
Schritte davon entfernt maren, bekam der arme Gſelin einen 
Schuß durchs Herz und war fojovt todt. Ich wünſche von 
Herzen, daß ich niemals mehr in meinem Leben in ein der⸗ 
artiges Gefecht komme, wie dies am 24. Januar der Fall 
war. Belfolgend ſchicke ich zwei englische Zeitungen aus 

ohanuesburg. Hier iind übrigens auch viele deutſche 

fſietere, die mit ung fechten. Leutnant v. Brüſewitz, bekannt 
durch fein Rencontre mit einem Monteur in Karlsruhe, ift 
nabe bei mir durch den Kopf geſchoſſen worden und liegt 
begraben auf dem Spioustop. Er hat tapfer gefochten, war 
aber zu unvorſichtig. i 

Wenn wir einen vortheilhaften Frieden bekommen, wird 
es hier in Transvaal wieder gut werden und viel Geld zu 
verdienen ſein. Unſere Regierung kann den Krieg noch lange 
aushalten, denn die Stgatseinnahmen find ſehr bedeutend 
erhöht dadurch, daß die Regierung mehrere verlaffene Gold: 
minen in Johannesburg für eigene Rechnung bearbeiten lüßt. 
In Pretoria werden jeden Tag etwa 400000 Mark geprägt 
Und dennoch kann die Münze noch lauge nicht alles gebaute 
Gold prägen, deſſen Werth täglich etwa 85 Pfund beträgt. 
Ueber die Verpflegung im Felde können wir uns nicht 

beklagen. Wir bekommen täglich friſches Fleiſch, genügend 
Brot, Kartoffel, Zwieback, mitunter auch Butter oder Schmalz 
Kaffee, Thee, Mehl, Zucker, Kakgo und andere Sachen, au 
Kleider und Schuhe giebt es. Für unſere Pferde bekommen 
wir Hafer oder Maid. In den engliſchen Zeitungen wird 
darüber Lärm gemacht, daß wir Noth leiden und weiter 
nichts bekümen als grobes Mehl. Das tit jedoch eine Züge, 
Im Gegentheil haben die Engländer es im 
Verhältniß zu uns auch in Bezug auf Ver⸗ 
pflegung nach Ausſagen der Gefangenen viel ſchlechter. 
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war offenbar dem Zuſammenbrechen nahe; fie ſelbſt 
aber jag ſtraff und kerzengerade im Sattel, ſirahlenden, 
verklärten Antlitzes, wie die Verkünderin einer 
Himmelsbotſchaft. 

Und eine Himmelsbotſchaſt war es auch, die ſie 
brachte. 

„Friede, Herr Major!“ rief fie mit klingender 
Stimme. „Der König von Preußen hat mir für 
Lasdehnen und ſeinen dreimeiligen Umkreis auf 
meinen Antrag das Aſylrechtn) gewährt, damit ich 
mir die erforderlichen Arbeitskräfte für geplante 
Culturarbeiten und für eine große Geſtütsanlage 
idhafjen kann. Kein Schuß darf auf dieſem Boden 
ohne meine Einwilligung fallen, keine Gefangen⸗ 
nahme ohne meine Zuſtimmung erfolgen. Wer bei 
mir um Aſyl nachſucht, ſteht unter meinem Schutze. 
Der commandirende Ojficier da drüben hat ſich von 
der Echtheit der eben eingegangenen Cabinetsordre 
überzeugt. Sie haben freien Abzug, wenn Sie ſich 
bereit erklären, mit ihren Leuten in meine Dienſte 
zu treten. Und Sie werden ſich dazu bereit erklären 
— nicht wahr 7“ a i 

Der heldenmüthige Freiſchaarenführer aber war 
keines Wortes mächtig. Er beugte ſich nur aus dem 
Sattel herab, um die Hand der Retterin zu küſſen, 
e nun ſahen es auch alle feine Huſarxen, daß er 
weinte. ; 

Da riß einer aus der Schaar feinen Kalpak vom 
Haupte und ſchwenkte ihn hoch in der Luft. 

„Es lebe der König von Preußen!“ rief er mit 
Donnerſtimme. Und „Es lebe der König!“ brauſte 
es aus vierzig rauhen Kehlen über das Feld. 


+) Das Aſylrecht tit eine uralte Einrichtung. Es diente 
früher dazu, die oft barbariſche Anwendung brakoniſcher Hes 
ſetze einigermaßen zu mildern. Später, und noch im vorigen 
Jahrhundert, wurde es mit Vorliebe angewendet, um mwüſte, 
verwahrloſte Laudſtriche, für die ſich ionit keine Coloniſten 
fanden, zu beſiedeln. Es kounte dann durch Entſchließung des 
Landesherren für gewiſſe Bezirte das Alylrecht gewährt 
werden. Wer ſich innerhalb der Gemarkungen aufhielt, 
konnte wegen keines früher begangenen Vergehens zur Ver⸗ 
antwortung gezogen werden, und nur die ſchwerſten Capitale 
verbrechen wurden von dieſer Vergünſtigung ausgeſchloffen. 
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der „Janziger Neneſte Nachrichten“. 


Dann ritten ſie in ſtrenger Ordnung wie auf 
dem Paradeſelde vollends dem Dorie zu, die Säbel 
in der Scheide und helle Glückſeligkeit auf den eben 
noch ſo düſteren Geſichtern. Schweigend ließen die 
erſtaunten Soldaten den ſeltſamen Sb: paſſieren; 
der commandirende Officier aber legte ſalutirend 
die Hand an den Helm. Und ſein Gruß galt nicht 
nur der heldenmüthigen Dame, er galt auch dem 
Tapferkeitskreuz am Halſe des Maſors. ? 

„Es war die höchſte Zeit, Herr Oberſtwachtmeiſter 
Sixtus!“ rief er zwiſchen Ernſt und Scherz. „Noch 
eine kleine Viertelſtunde, und kein Aſylrecht hätte 
Ihnen mehr genutzt. Nun forgen Sie für eine 
Amneſtie von Seiner Majeſtät, dann will ich, 
bei meiner Ehre, gewiß der Erſte ſein, Ihnen zu 
gratuliren.“ ` : 

Der Leutnant von Kapniſt aber, der fünfzig 
Schritte weiter wie ein junger Kriegsgott vor ſeinem 
Zuge hielt, erkannte mit lähmendem Erſtaunen 
in dem „Räuberhauptmann“ Sixtus den ruſſiſchen 
Baron Botukow, der ihm geſtern jo ausnehmend 
gefallen hatte, und nach und nach, langſam, ganz 
langſam begannen allerlei ſeltſame Lichtlein in feinen, 
Haupte aufzuleuchten. ; 


„Der Henker kenne ſich mit den Weibern aus w, 


murmelte er, und dann kam aus feinem guten 


Handen der Stoßſeufzer hinterdrein: „Gott fei 
Dank, daß ich nichts von dem Betruge gemerkt 
habe, es wäre eine gar zu ſchauderhafte Klemme 
geweſen. i er 
a 4 % . 

Die Begnadigung des Königs kam, als die erſten 
ſechshundert Remontepferde aus dem neu eingerichteten 
Rieſengeſtüte zu Lasdehnen abgeliefert wurden. Die 
ehemaligen Freiſchärler hatten ihre Sache vortrefflich 
gemacht, indem fie ganze Heerden der verwilderten 
Rofe einfingen und zähmten. 

Sie waren wieder tüchtige und brauchbare Glieder 
der menſchlichen Geſellſchaft geworden; keiner von 
ihnen hatte fidh in dem neuen Berufe auch nur des 
kleinſten Vergehens ſchuldig gemacht, da konnte ihnen 


H 
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* Marienburg, 6. Mai. Der Eiſenbahufiskus iſt! 
der Frage wegen eines Tunnelbaues auf dem 
hieſigen Bahnhöfe nähergetreten. Es wird beabſichtigt, 
den Tunnel ſo zu bauen wie in Dirſchau. Geſtern 
waren die Herren Oberbaurath Koch» Danzig, Bau: 
und Betriebsinſpector Landsberger Dirſchau 
und noch einige andere Herren von der Eiſenbahn⸗ 
direction hier anweſend, um au Ort und Stelle über 
den geplanten Bau zu berathen. 

* Graudenz, 7. Mai. 
ſüämmtlicher Graudenzer Ziegeleien iit 


. ; . die größeren, 
ſondern auch die kleineren Beſitzer im Kreiſe ſind jetzt 
polniſche oder ruſſiſche 
zur Beſtellung ihrer Wirthſchaft an⸗ 
nehmen zu müſſen, da einbeimiſche nicht zu haben ſind. 


13. Ziehung d. 4. Klaſſe 202. Kgl. Breuk. Votterie. 
Ziehung vom 8. Mai 1900, vormittags. 
ur die Gewinne über 2200 Mark find den deireſſenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt 
(Ohne Gewähr.) 68 650 
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Mittwoch 


Im Allgemeinen find fie genügſam und fleißig, leider 
aber ſind nur Wenige im Stande, auch nur einiger⸗ 
maßen ſich deutſch zu verſtändigen und das iſt dort ein 
Uebelſtand, wo auf dem Gehöft Niemand der polniſchen 
Sprache mächtig ift Hunderte dieſer Arbeiter zogen 
geſtern hier in den Straßen umher. — Der Bau des 
hieſtgen Kreiskrankenhauſes iſt dem Maurer: 
meiſter Herrn Lau in Neuenburg übertragen worden. 
Heute wurde mit der Ausſchachtung der Fundamente 
begonnen, ſo daß die Grundſteinlegung ſchon in den 
nächſten Tagen ſtattfinden dürfte. — Die Poſtanſtalt 
mit Telegraphenbetrieb auf dem Schieß⸗ 
ſtand Gruppe wird am 15. d. Mts. für die Dauer 
der diesjährigen Schießübungen als Zweigſtelle des 
Poſtamts in Graudenz wieder eröffnet. 

+ Rummelsburg, 6. Mai. Geſtern entſtand in 
unſerm Stadtwalde ein Brand, der ca. 2—3 Hectar 
20⸗jährige Kiefernſchonung vernichtete. Die 
Entſtehung ift unbekannt. 


Handel und Induſtrie. 


Hamburg, 8. Mai. Naſſee good average Santos 
per Mai 37¼ per September 38½, per December 38, per 
Mürz 39. Ruhig. 
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A. Müller term. Wedel'sche Hofbuchärualerel, 


Zu haben im Intelligenz⸗ 1 468 76 [10007 


9, Mai. 


Hamburg. 8. Mai. Petroleum ſtill, Standard 
white loco 7,20. 

Bremen, 8. Mai. Raffluirtes Petroleum. 
(Offieielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe! Loco 7.30 Br. 

Paris, 8. Mat Getreide Markt. (Schluß.) 
Weizen matt, per Mai 19,10, per Juni 20,05, per Juli⸗ 
Auguſt 20,55, per September- December 21,55. Rog gen 
rubig, per Mai 14,70, ver September ⸗ December 14,75. 
Mehl matt, per Mai 25,90, per Juni 26,30, per Juli- 
Auguſt 27,00, ver September⸗December 28,10. Rübe! 
ſteigend, per Mai 65, ver Juni 651½ per Juli⸗Auguſt 65 ½, 
per September⸗December 65½. Spiritus behauptet, per 
ver Mai 36½, ver Juni 37, per Juli⸗Auguſt 37¼ per 
September⸗December 88 ¼. — Wetter: Aufklärend. 

Paris, 8. Mat. (Schluß.) eonzucker ruhig, 88%, loco 
30¼ à 31½ Weißer Zucker behauptet, Nr. 8, per 100 Kilogr. 
ver Mai 31%, ver Juni 31, per Juli⸗Auguſt 318, per 
Oetober⸗Jauuar 28/5. 

Antwerpen, 8. Mai. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffintrtes Type weiß loco 20½ bez. u. Br. ver Mal 20%, Br., 
per Juni 201 Br., ver Juli 20/5 Br. Ruhig. t 

Schmalz per Mai 87. 

Bei. 8. Mal. Getrerdemarkt. Weizen loch ruhig, 
do. per Mai 7,77 Gd, 7,79 Br., per October 7,97 Gd., 7,89 
Br. Roggen per Mai 6,85 Gd., 6.90 Br., per October 
7,03 Gd., 7,04 Br. Hafer per Mai 5,08 Gó, 5,04 Br., per 
October 5,30 Gd., 5,32 Br. Via s ver Mat 1900 5,69 Gd., 
5,71 Br., per Juli 5,75 Gd, 5,76 Br. Kohlraps per 
Auguſt 12,85 Gd., 12,95 Br. Wetter: Regen. 


Havre, 8. Mai. Kaffee in New ⸗Nork ſchloß 
1 8 GE Rio 5000 Sack, Santos 4000 Sack Recettes 
age. 


Nr 108. 


Havre, 8. Mai, Kaffee good average Santos per 
Mai 45,00, per Septbr. 46,00, per Deebr. 46,50. Unregelmäßig. 

New Mork, 7. Mal. Weizen nahm einen durchweg 
schwächeren Verlauf auf günſtiges Wetter in den Weizen: 
gebieten, unbedeutende Entnahmen, weichende Kabelmeldungen 
und Verkäufe für Rechnung des Inlands. Schluß ſtetig. — 
Mais durchweg im Preiſe nachgebend auf ungünſtige euro⸗ 
pülſche Marktberichte, Liquidation und im Einklang mit 
Weizen. Schluß ſtetig. 

Chieago, 7. Mai. Weizen durchweg abgeſchwächt auf 
weichende Kabelmeldungen, ungünſtiges Wetter in den Weizen⸗ 
gebieten, Verküufe für Rechnung des Inlands, unbedeutende 
Entnahmen und bedeutende Exvorte aus Rußland. Schluß ſtetig. 
Mais gab durchweg im Preiſe nach auf ungünſtige europälſche 
. Liquidation und im Einklang mit Weizen. 
Schluß ſtetig. 


Fleisch - Extract 


ans bestem Ochsenfleisch mit löslichem nührendem 
Fleisch-Eiweiss übertrifft trotz billigeren Preises 
alle Liebig'schen Extracte an Nährkraft und Wohl- 
geschmack und ist in allen besseren Drogen-, Delica» 
tessen- und Colonialwaaren-Handlungen zu haben. 

(6551 
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Friedrich's Großmuth die Verzeihung für die alte 
Schuld nicht verſagen. k 

Für den Gatten Eliſabeth's aber hatte der König 
eigenhändig unter bie jauber copirte Amneſtie⸗Urkunde 
geſchrieben: 8 
„Halte er mir ſeine Frau gut, Er Räuber⸗ 

Hauptmann! Sonſt laffe ich ihn noch nade 
träglich hängen.“ 

Lächelnd ſah Sixtus ſeiner glücklichen, jungen 
. in die Augen, als ſie gemeinſam dieſe Warnung 
laſen. 

„Sollte ich da nicht doch vielleicht ſchon für den 
Galgen reif ſein, Liebſte?“ 

Aber ſie küßte ihn ſtatt aller weiteren Antwort 
herzinnig auf den Mund. Und man hat nie davon 
gehört, daß Herr von Plothow auf Lasdehnen etwa 
noch nachträglich gehängt worden wäre. 

x 4 | 

Der Leutnant von Kapniſt vom Regiment Möllen⸗ 
dorf, wie wankelmüthig er auch vorher in Herzens⸗ 
angelegenheiten geweſen ſein mochte, die nächtliche 
Erklärung an der kleinen Mauerpforte, durch die 
unterdeſſen hinter ſeinem Rücken der „vermaledeite“ 


Major Sixtus entſchlüpfte, hat er doch auch dann 


nicht bereut, als er aus Charlotten's eigenem Munde 
die ganze Wahrheit erfahren. Und jedes Mal, wenn 
er ſpäter mit ſeiner reizenden, kleinen Frau zu 


kürzerem oder längerem Beſuche auf Lasdehnen 


erſchien, mußte ſie mit ihm zu allererſt ohne Gnade 
und Barmherzigkeit an den Ort ihres damaligen 
Stelldicheins, um wieder und wieder die graujame 
Strafe zu empfangen, die ihr für ihre ſchändliche 
Argliſt gebührte. ; ; 


Ende s, 
En nn EEOAE 


Kleine Chronik. 


Verſuchte Kindesentführung. Vor den Pariſer 
Geſchworenen ſpielte ſich kürzlich ein ſehr bemerkens⸗ 
werther Fall ab. Angeklagt war der deutſche Schrift⸗ 
ſteller v. Daum. Herr v. Daum, ehemaliger preußlſcher 
Gardeofficier, nahm als junger Leutnant ſeinen Ab⸗ 
ſchied und lebte ſeitdem als Mitarbeiter deutſcher 
Zeitungen in Paris. Vor zehn Jahren beirathete er 
ein Fräulein Léan, das ihm nach einjähriger Ehe ein 
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Töchterchen ſchenkte. Später ergab ſich die Frau einem 
anſtößigen Lebenswandel, was Herrn v. Daum ver- 
anlagte, fie aus dem Haufe zu weiſen und ſich von ihr 
gerichtlich ſcheiden zu laſſen. Nach ihrer Scheidung 
wurde die Frau ein zweites Mal Mutter, diesmal eines 
Jungen, der in der Strafſache eine Rolle ſpielte. Das 
Scheldungsgericht ſprach das Töchterchen des penu 
v. Daum dem Vater zu, der es bei einer ehrbaren 
deutſchen Familie in Paris unterbrachte. Die Mutter 
durfte es einige Male im Jahre ſehen. Nach einiger 
Zeit nahm Herr v. Daum das Kind von ſeinen Pariſern 
Pflegern weg und brachte es zu einer Paſtorenfamilie 
bei Straßburg. Die unwürdige Mutter machte den 
neuen Aufenthaltsort des Kindes ausfindig, reiſte ihm 
nach dem liak nach und erwirkte eine einſtweilige 
Verfügung eines unerfahrenen jungen Richters, die 
ihr das Kind auslieferte. Der Richter hatte diefe That 
in der Folge mit einer ſchweren Disciplmarſtrafe zu 
büßen, die aber Herrn v. Daum fein ihm ges 
raubtes Kind nicht wieder gab. Die Mutter hatte 
ſich nämlich beeilt, das Töchterchen nach Paris 
zurückzubringen, und hier ift es für Herrn v. Daum 
ſpurlos verſchwunden. Er verklagte die Mutter auf 
Auslieferung des widerrechtlich entführten Kindes, die 
ſranzöſiſchen Gerichte wieſen indeß die Klage ab. Nun 
beſchloß Herr v. Daum, das Recht in die eigene Hand 
zu nehmen. Er machte den Aufenthaltsort des außer⸗ 
ehelichen Sohnes ſeiner geſchiedenen Frau ausfindig 
und ſuchte ſich ſeiner zu bemächtigen, um ihn als 
Geißel zu benutzen und ihn gegen ſein eigenes 
Töchterchen auszutauſchen. Der Plan, bei deſſen Aus- 
ſührung ihm Freunde behilflich waren, wäre beinahe 
geglückt. Ein Herr erſchien in Abweſenheit der Frau 
in ihrer Wohnung und jagte mit gut geſpielter 
Aufregung, es jei ihr eln ſchwerer Gelbitfahrer- 
unfall zugeſtoßen, ſie ſei auf den Tod verwundet und 
wolle, ehe ſie ſterbe, noch ihr Söhnchen ſehen, das er, 
der fremde Herr, ihr zuführen ſolle. Die Kinderfrau, 
eine mißtrauiſche Bretonin, glaubte zwar die Geſchichte, 
wollte aber das Kind zu ſeiner Mutter begleiten. Der 
Herr brachte die beiden in ein Haus, wo andere Mit- 
wirkende mit Verbandszeug, Eiskübeln u. ſ. w hin⸗ 
und herliefen und mit dem Finger auf dem Munde 
durch Zeichen deuteten, daß die Sterbende in einer 
Stube nebenan liege. Auch jetzt wollte die Bretonin 
ſich von ihrem Pflegling keinen Augenblick lang trennen 


und begann ſehr zu ſchreien, als man verſuchte, ihr den J 


Jungen zu entreißen. Angeſichts ihrer wilden 
Ungeberdigkeit mußte man den Plan aufgeben und ſie 
mit dem Knäblein ziehen laſſen. Die Mutter aber 
hatte, als ſie das Vorgefallene erſuhr, die Stirn, 
Herrn v. Daum wegen verſuchter Kindes 
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gab der Klage Folge. Vor , 
behandelten indeß weder der Staatsanwalt noch der 
Gerichtsvorſitzende Herrn v. Daum als Angeklagten. 
Sie wetteiferten mit einander in Höflichkeit, als fie 
ihn zu verhören hatten, ſtelten beide wiederholt aus⸗ 
drücklich ſeine volle Ehrenhaftigkeit feſt, und der 
Staatsanwalt empfahl ſelbſt die Freiſprechung, die denn 
auch ohne jede Berathung mit Einſtimmigkeit erfolgte. Die 
als Zeugin anweſende geſchiedene Frau weigerte ſich 
trotz dringenden Zuredens des Vorſitzenden, Herrn 
v. Daum den gegenwärtigen Aufenthaltsort feines 
Kindes bekannt zu geben und rief mit Hohnlachen: 
„Er wird ſeine Tochter nie wiederſehen! Dafür ſtehe 
ich ihm gut!“ Dieſes Aue en hat alſo 
durch den ſchwurgerichtlichen Zwiſchenfall keine 
Förderung erfahren. Herr v. Daum bleibt nach wie 
vor ſeines Töchterchens beraubt, das er in der Gewalt 
eines auf die tieffte Stufe der Unſittlichkeit geſunkenen 
Weibes weiß, und die Gerichte eines ſogenannten 
Rechtsſtaates erklären ſich außer Stande, ihm zu ſeinem 
Rechte zu verhelfen, 

Ein Wunſchzettel. Man leſe erſt jeden Vers für 
ſich und dann die Zeilen durchgehend. 

Wunſch für die unſch für die 

Engländer: Boeren: 

Es lebe weit und breit O Boeren, eure Macht, 
Der Briten Tapferteit, Wird weit und breit verlacht, 
Gott ſende Glück und Heil Für Transvaal ganz allein, 
Auf Großbritanniens Theil Soll nichts als Unglück fein; 
Es ſteige mehr und mehr Der Boeren hehrer Glanz, 
Der Briten Heil und Ehr“, Berdnnfelt fid) jetzt ganz, 
Es lebe voller Pracht Der Boeren blut'ger Krieg 
Der Briten Kriegesmacht Sei gänzlich ohne Sieg. 

Beneidenswerttze Rathshberren. Wie glänzend die 
Stellung der Senatoren im freien Lande 
Weltmee res ift, geht aus einer Plauderei hervor, die 
eine New⸗ Yorker Revue über die Verhältniſſe 
amerikaniſcher Staatsangeſtellter veröffentlicht. Dauach 
erhalten die Herren vom Senat nicht nur ein jährliches 
Gehalt von 5000 Dollars (20 000 Mk.), ſondern nach 
dem letzten im Weißen Hauſe zu Waſhington gefaßten 
Beſchluſſe ſteut man ihnen außerdem eine Summe von 
2—3000 Dollars pro Jahr zur Beſoldung einiger 
Secretäre, die ſie nach eigenem Ermeſſen 
engagiren und entlaſſen dürfen, zur Verfügung. 

eder Senator hat ferner Anſpruch Bij eine Gnt- 
ſchädigung von etwa 2000 Dollars jährlich für Bureau⸗ 
und Reiſekoſten. Eine beſondere Vergünſtigung, deren 
ſich die Mitglieder des amerikaniſchen Senats erfreuen, 
beſteht darin, daß ſie jederzeit unentgeltlich baden und 
ſich raſiren laſſen können. Sie brauchen auch weder 


ziger Neueſte 8026 56 60 87 102 [3000] or 427 667 700 88 (300) 79085 
5 80007 318 69 469 517 48 627 42 [300] 880 937 81029 


87299 338 413 522 82 627 83 752 930 
1500) 47 73 94 [3000] 88164 286 458 98 551 655 92 817 89016 


20 90 113 362 424 758 [3000] 996 91047 157 (500) 368 

e a 
? 93118 300 57 [1000] 642 720 95 j 5 
en 706800 25004 [1000] 26 85 1300 
566 88 870 97041 


208 383 
648 000] 88 375 88 93 [500] 613 50 767 804 28017 u 


79 
100491 527 (300) 51 708 62 874 942 101046 49 115 254 
4 76 417 74 519 21 74 631 59 736 42 65 884 102003 409 
86 8 823 {1 2 280 1500) 93 343 528 


39 88 9 104055 94 295 [300] 308 416 51 
562 659 [1000] 757 78 108078 121 [3000] 86 220. 28 365 572 
669 1 107168 549 732 
eg 
228 B 78 80 421 87 593 96 855. 

230 a 33 411012 89 229 


entführung anzuklagen, und die Staatsanwaltſchaft 
den Geſchworenen f 


enſeits des 
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ihren Bedarf aus Apotheken zu bezahlen, noch Gel 
ür Zoilettengegenftände auszugeben. Schwämme, 
Seifen, Bürſten ze, den Rathsherren gratis zu liefern, 
hat ſich nämlich ein Waſhingtoner Fabrikant zum 
Zweck der Reklame anheiſchig gemacht. 

Strafe für Bigamie — in England. Lord Ruſſel, 
der fih im glücklichen Befig zweier legitimer Gattinnen 
befindet, von denen er die eine in England und die 
andere in Amerita geheirathet hat, wird in einigen 
Tagen in London erwartet, wo ſein Fall zur Ver⸗ 
handlung kommen fol. Man ſtreitet inzwiſchen darüber, 
ob eine der beiden Ehen für ungiftig erklärt werden 
muß oder ob Lord Ruſſell wegen Bigamie anzuklagen 
iſt. Der Oberrichter von England Sir Killowen wurde 
ige den merkwürdigen Fall von einem wißbegierigen 

orter befragt. „ elche Strafe erhält ein Mann, 
der zwei Frauen geheirathet hat?“ begehrte der 
Reporter zu wiſſen. „Zwei Schwiegermütterl“ 
antwortete Sir Killowen ohne Beſinnen, und man ſah 
es ihm an, daß er von der Härte dieſes Schickſals tief 
ergriffen war. 


FCamilieutiſch. 


Räthſelbafte Inſchrift. 


( Auflöſung folgt in Nr. 110.) 


Auflöſung der Skataufgabe aus Nr. 106, 
Kartenverthellung: , 

V. bB; a8; bK, D, 9, 8, 7; dK, 9, 8. 

M. cB; cA, 10, K, D, sy 7; bA, 10, 

H. dB; aA, 10, K, D, 9, 7; dio, D, 7. 

Skat: aB, dA, 


f Spiel: 
1. 8. a8, b10, a7. — 2. V. d9, bA, dio (H-21 
8. H. dB, bB, cB. — 4. V. ds, oA, . 


e A . 
5. B. dK, eld, dD. Die andern Stiche macht gleichſals v. 


9. 20 Eda IRA 1960 85 tt 
Willſt du, Freund, die erhabenſten Höh'n der Meigheiterfliegen, 
Badr es Si die Gefahr, daß dich die Klugheit W á 
Der Kurzſichtige ſieht nur das Ufer, das dir zurückflieht, ; 
Jenes nicht, wo dereinſt landet dein muthiger Slug filter 


* 


! o , * a 
Nimmer labt ihn des Baumes Frucht, den er mühſam erziehet; 
Nur der Geſchmack genießt, was die Gelehrſamkeit 9 
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Gebirgs-Loden | Covert-Coats, | Nouveautes 


KENT: 


Blousen-Stoffe 


| und Waſchkleider⸗Stoſſe 
Meter 35 J bis 


POAN, 


EN i * eee eee W nn Nee 
— grau, mode und grün melirt — eleganteſte Coſtume⸗Stoffe, einfarbig, geſtreift und carrirt 


Meter 50, 85 Ar 1,15, 1,50 ch Meter 2 und 2,75 . Meter 46 bis 


Schwarze, weisse u. Creme Kleiderstoffe zu Einsegnungskleidern. 


Stickerei-Röcke I Mik. 50 Pfg. bis 9 Mik. Gestickte Taschentücher. Confirmanden Corsets. 
Schleifen. Rüschen. Spiizen. Weisse Glacć-Handschuhe 75 Pfg. Stickereien. Weisse gestickte Batiste. 


Neuhei pn n rl Aa: Geſtickte Taillenbeſätze, Rockbeſätze, Kleider⸗Garnituren. 


Elegante Flitter⸗Beſütze, Guipure und Spiben-Siofe. 
in Seide und Wolle, schwarz, weiss, crême und allen Modefarben, Seidene Cäpes-Rüschen, Lavalliers und Feder-Boas. 


: i M Ziehrüschen. Bórtchen. Schnüre. Seidene Bänder, Franzen. 
Tutterſtoffe und fümmtliche Auslagen zur Danwen- u. Herren-Schneiderei. 


N ee 
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Eleg. Damen-Unterröcke. Sommer-Tricotagen. Strümpfe u. Handschuhe. Eleg. Sonnen-Schirme. 


\ 1,15 æ bis 16,50 u Große Auswahl. Beſte Qualitäten. Billige Preiſe. 65 3 bis 15 4 


Elfafer Femdentuche und Weifwaaren in jeder Ark. Englische Tül⸗Gardinen. Portiéren und Ciſchdecken. 


Leinen, Tiſchtücher, Servietten, Handtücher. Altdeutſche Tiſchdecken und Tiſchdeckenſtoffe. 
5 8 

Ich liefere nur anerkannt ante Waaren, unter ZJuſicherung ſtreng reeller billigſter Bedienung und verabfolge 
unaufgefordert Rabatt- Marken bei jedem Caa Einkauf, uon 20 Pfeunig au, in Höhe des Einkaufs. 


Langenmarkt Nr. 2. 
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TD. Steudel. 


Städtisches Eisen-Moor-Bad— 


Bahnstation. Schmiedeberg Postbez. Halle. 
Proingokrönt: Sichs.-Thür, Industries u. Gewerbe-Ansst, 


lei r. 72 
Danzig, F eischeryasse Nr. 1 1 Vorzitgi. Erfolge bei Gicht, Rhenmatinmus, Nerven- u Frauen- 
| kramianeltem. Gesunde Wald gegend, Saison: 1. Mal bis Ende Soptbr. 


empfiehlt ihre beſtbekannten z 
| 4 | in den verſchiedenſten 18 okto und Auskunft durch ‚die ‚Städtische Bade -Vorwaltun e 
0 fe i oufien Syſtemen der Neuzeit. 7183 
leparaturen warden zchnen und bilin eee 


pace Reiſe nach Paris. 
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Radfahrer-Bilanz 


Vorzügliche Qualität 
Solideſte Arbeit a 
Größte Dauerhaftigkeit 
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Koſtenanſchlag gratis und franco. 


Leichtigkeit und Elaſtieität } d (Carl Stangen.) 
i a » Ę d 8 Erde und Auskunft durch 
Der beste Radreifen || || Pinonyme Anzeigen, || J. c. Sr eee 
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Ligen WERE gelbe Cochin, 
eine photo- weisse Bzaanelsioher, 
graphische Pr. Italiener, 
Vergrösse- Ma Siro Chabo 
rung in |.(weisss japanische Zwerghiłkner) 


also solche Inserate, deren Aufgeber 
ungenannt bleiben wollen, wie dies bei 
— — 


Gesuchen und Angeboten von Stellen, 
Theilhabern, Pächtern, Agenten u. 8. W., 
sowie bei An- und Verkäufen 


üblich ist, werden streng disoret zu Originalpreisen ohne 
jeden Aufschlag durch die älteste Annoncen- Expedition 
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der Offertenbriefe werden nicht erhoben. Berlin NW. 23 h. (9118 
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w ieh eln e Sp argel Stacheldraht, Zaunklammern, | Weinhan dlung, 3 Fahrräder 


Anerkannt beſtes Putzmittel i 
wj verzinkte Drähte, Spaten, pre pryw 


ſör alle Metale. Depot Herrn zu haben Portechafſengaſſe 7, schaufeln, Drahtniigel u. Bau- SR 
H. Ed. Axt, Langgaſſe 57/58.(9122 Blumenhandlung. beschläge empf. bill. J. Broh, |. M 2 b 1 SP En 5 Hefert billigſt 
Prima anue Epeife: Jede Tapezier-Arbeit wird | Hopfeng. 108, Spacer, (60616 s — > [U t LU w E Haus Crome, Einbeck. 
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eibenxittergaſſe 13. kräutern M 1,— p. Fl. (9467 I gratis. ( 


gajje 15, A. Lehmann. tert,beißriewald, Dienergajje10. | empfiehlt Scheibenrittergaſſe 1 


an alle Zeitungen und Zeitschriften befördert. 


Auf Wunsch Vorausberechnungen und 
£Gsitungskatałoge kostenlos zu Diensten, 
— Gebühren für Annahme und Abholem 


Bettfedern und Daunen. 


2 Offerfre neue Sendungen in füllreicher Waare. 


M. Gilka, Fiſchmarkt Nr. 16. 
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beſte Waare 
billigte Preiſe für Händler. 
Frauengaſſe 13. 


dm Dnmen-Gürtel. Gürtelbänder. Gürtel-Scrläffer, 


9, Mal. 


Ochmig - Weidlich - Seife, aromatisch, 
hervorragende Waschseife! — 
Sparſam im Gebrauch, giebt der Wäſche einen angenehmen Wohlgernch! 


Zu haben in allen Colonial waaren- und Droguen = Geschäften ! 


Mittwoch 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
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Diefe Woche 


x Ansuerkanf? ; i a 
= e Mien c aus der Kuntze ſchen 1 kommen = S © 1 | | 

B iejer Woche zu Spoitpreiſen zum Verkauf, 3. B.: w 4 8 ‘+ ws: 

ee TO | Geſchäfts⸗Verlegung. 
S R e al Ta, früber 3, jetzt 2 % und tadellos in jeder Beziehung, dazu billigſt im Preiſe i 4 

2 Moſel, alter Zeltinger ver Fl. 60 J, erhalten Sie Fahrrad⸗Reparaturen jeder Art in der 


Moſel vom Faß per Ltr. 60 J, 

z Moſel, ganz alter, früher 1,75, jetzt 1,10 , 

> Rheinwein, früher 1,25, jetzt 80 $, 

E. Rothwein, alter franz., früher 3,50, jetzt 2 A, (2421 
a> Portwein, ſehr alt, jetzt 1,50 p. Ltr., Maitrank p. Fl. 75 


Californ Weinhandlung Portechaiſengaſe 2. 


Tapeten. - 
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ZA dn Nichtmitglied des Vereins deutſcher Tapeten: ZĘ 
Fabrikanten. Die 1900 ⸗Muſterkarte überragt die 8 
I sorjährige Muſterkarte um das Zehnfache. Helle, 
aparte und engliſche Zeichnungen, Ingrains, geureßte 
Glimmertapeten, hochmoderne Streifen in noch nie da- 
geweſener grosser Auswahl. 
+ Gustav Schleising, Bromberg, Provinz Pojen. 
| Erſtes Oſtdeutſches Tapeten⸗Verſandhaus. 
Eigene Walzen. Gegründet 1868. Eigene Zeichner. 1} 
„ao Mujterfarten überallhin franco, jeb. Preisang. notwendig. gł 
aj 2° Directer Verſand an Private. "WE 895 
Versand durch ganz Europa. © 
| Für hervorragend ſchöne hochmoderne 1900 Deſſins MA 
mit der goldenen Medaille gerrönt!! . 
: Generalvertreter für Danzig und Umgebung Herr 
Fritz Kamrowsky, Danzig, Langgarten 114, 5834 


Einem geehrten Publikum von Heubude und Umgegend die ergebene 
Mittheilung, daß ich mein 


Colonialwaaren- Geschäft 


nach meinem Grundſtück 


Heubude, Mittelstrasse 8 


verlegt habe. ` 
Es jol auch hier ſtets mein eifrigſtes Beſtreben fein, nur gute 
Waare und ſolide Preiſe zu führen, nnd hoffe ich meiner werthen Hundes 
ſchaft in jeder Weiſe gerecht zu werden. 


fachmänniſch geleiteten Reparatur⸗Werkſtatt der (7893 


„Wartburg“ Fahrrad⸗ 
Niederlage. 


Generalvertreter für Weſtprenßen: 


8 Max Cron, 4. Damm Nr. 


her 
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Hochach tungsvoll 


Otto Peters. 


Mein reichhaltiges Lager ſolider und feiner 


Schuhwaaren 


aus vorzüglichſtem Material in allen Lederſorten 
gefertigt, bevorzugt durch Haltbarkeit und guten Sitz 
in den neueſten Fagons und allen Größen für Herren, 
Damen und Kinder, empfehle zu mäßigen Preiſen 


FJußbekleidungen nach Mank, 
auch für Fußleidende, werden in meiner Werkſtatt nach 


beſtem jtechiuichen Syſtem ſorgfältig hergeſtellt, jawie 
Reparaturen in beſter Ausführung geliefert. 
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Hubertus-Drogerie, Hotel „Danziger Hof“. 


Tapeten. 
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apeten. 


Großer 


Nolu waaren 
Ausverkanl 


Stanislaus Schimanski 
Schuhmachermeiſter, 
Brodbänkengaſſe 7. 

Anfertigung nach Maass und Reparatur-Werkstalt 


wird durch den Ausverkauf nicht geſtört. (7949 
Ziehung schon 31. Mai 1900. 


Marien- 


Drehergaſſe 21. 
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Loose versend. geg. Postanweisung od. Nachnahme d. General-Debit e 


Lud. Müller & Go., mai | 


Breitestr. 5 i 
Hier zu haben bei den bekannten Verkaufsstellen. 


Telegr.-Adr.: Glücksmüller. É 
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Neuen Rabatt- Marken - Vereinigung 
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Loosanzahl und Gewinne wie früher. Hauptgewinn Drogerie Kunze, Milchkannen- € naar en-Leschält 
| Langfuhr,Markt. Flora-Drogerie 
geehrte Publicum, mich 
Achtungsvoll F. Graw. 


Dunkelkammer im Hauſe. Preisliſte frei. 
Offerten unter D 142 an die Expedition dieſes Blattes erbeten 
é ER sicher sofort „Kropp’sZahn- eige dem geehrten ® 
-Looseà Mk. 3.30 EM 5 
a El. DU , nur echt Kaiser © 
i i 181/82, 
zu Zwecken dar Deutschen Schutzgebiete, E 
gasse 8, Drogerie P. Schilling, 2 N hidli N N 12 5 
E chautz, Neue Norge K B 
Langfuhr. (3089 
gütigſt unterſtützen zu 
OWOWEWETOTAWTE 
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"ca 00, e © ZĘ 
Beitritts-AUnmeldungen 
werden entgegengenommen. 
. IAIA AAAA: SE 
8 ohlfah ris j | watteft (20%), Carvacrolwatte) 4 Publicum von Schidlitz und 
reisgesse _ 1318214 feines Pleiseh-und Warst- 
Ziehung schon 31, Mai und folgende Tage zu Berlin Anker-Drogerie,Langebrücke45 ® feines leiseh in I ® 
eröffnet habe und bitte das b 
© 
wollen. 
Gicht 
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Loose: 1 Mark, 112gr 10 Mark, Porto 


71, Garl Feller jr., Jopeng. 15, EXP 
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hochfein politt, (7474 


Poft. Telegr. Telephon, Arzt, 
Apotheke. Wunderſchönedage im 


D. R. G. (ein Gummi) 
71 z gsdjiaś N. 42469. 
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Engagements-BZureau 


$ 
3 
$ 
: 
: 
: 


(8945 
- Goldack s 
Bienen-Tinktur 


zum Gebrauch f. Anſchwellungen, 
zur Abwehr der Bienen, zum 
Beiſetzen der Königin, zum Ver⸗ 
ſtellen der Völker, für Rauh⸗ 
bienen und zum Vereinigen der 


Völker. 

Nur zu haben bei Goldack, 
Zoppot, Steinfließ, à Flaſche 
(100 Gramm) 60 J, für Vereine 
a Liter 4 4 


> 

SCH BEOHIPEHELEPOCCOHHCPHCORHEHIHICIHE 
. 2 

a Vom 10. bid Mai d. J. werde 


ie 12, 
ich in Danzig, Hotel Engliſches Haus, 
EB anwejend fein, um 


künſtliche Augen 


direct nach der Natur für Patienten anzu⸗ 
fertigen. Die Augen werden nach dem neueſten Verfahren 
hergeſtellt und naturgetreu gemalt. Künſtliche Augen können auch 
über dem erblindeten Auge getragen werden. (9343 


L. Müller-Uri, Augenkünftler aus Leipzig. 


mit Schlau 


Sind diè besten! * 


Verlangen Sie in Fahrradgeſchäften ſoeben erſchienene Gratis⸗ 
Bröſchüre über Acatylen-Laternen „Urthe Be dą, (7756 
Oberrheinische Metallwerke, ©. m. b. $. Mannheim. 


Verkaufsbureau und Engros-Niederlage für Mittel- 


mit der Glocke 


„son Rud. Starcke, Melle in Hannover 
Ist daa beste Putzmittel für Metalle! 


und Norddeutschland Berlin SW., Ritterstrasse 71, ’ : Gilfiter iamadĘ Ki 

| 12 j sę k ſchmackh. 

0 i N i i li 0 3 neng u sehn om b. Fee ‚Beisser Putz · &xtraci ess d vers re. üle 
TK en zu jed. annehmb. Preiſe 


Nachn. S. Schwarz, Mewe, Weſtpr. 
Mahlke, 1.Damm18, pt. (8777 (60196 


Linden⸗Honig g. ab. Oſtdeutf 


ch. Neußer Molkere 70, Markth. 95 
Bienenzüchter Hopfeng. 80. (6411 i 


(7881 


fertigt seit Jahren 


JC. Matthias, Elbing, 


Schleuſendamm 1. 


Grabdenkmäler und Kunststein- 
Fabrik mit Dampfbetrieb. 


Maibowle 


täglich friſch angerichtet zum 
Preiſe von 
85 J für 1 Liter und 
70 = 1 Flaſche von 
2], Liter Inhalt 


zu haben in der Kellerei und 


Verkaufsſtelle (9026 


Rheiniſcher Winzer- und! 


Raiffeiſen⸗Genoſſeuſchaften 
Dominikswall 10, Hof, rechts. 


ió : Wieſengaſſe 4 
Bióla Del. Marg j ee 


— ͤ— —— 
Gothackervelatw. 1,20 Markth. 97. 
haCervelatw. 1, 8842 


Kl. DelicateßwürſteMarkthaul. 97 Neuh Delic-Marg . 
(7954 i - + (832 12 


Wald. Das Beſte in al. Fällen, wo 
Jod u ozonreicheLuft zuſammen⸗ 
wirken fol, Waſſerverſand. Jod⸗ 
magneſiumſeife. Jodlauge. 
Saiſon 1. Mai bis 1. Oct. (8006 


Viola⸗Del.⸗Margarin.Markthgs 
(7955 


Holzkohlen 


ſind wieder vorräthig und 

empfiehlt 62245 

M. Jacobsen, 
Hopfengaſſe 90. 


Wohlthnend! 
und von raſchem ſchuellen 
2 Erfolge bei aufgeſprung., 
ſpröder und riſſiger Haut 

ift allein geſetzl. geſchützt. 


Cliol-Créme. 


Derſelbe macht die Haut 
zart und blendend weißt. 
Topf uur 1.00 Mk. 
j Carl Lindenberg; 

Breitgaſſe 131.32. (4867 


* 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


